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restaurant und biergarten
tägl. 11.30 – 24 uhr geöffnet

feine 
spargelgerichte
von klassisch bis kreativ
mit frischem bio-spargel

aus opfingen

feine 
spargelgerichte

www.sexyhair-kirchzarten.de

Ich treib‘s gerne bunt!

Die Passage
Freiburger Str. 6 • Kirchzarten

Telefon 07661 / 6 24 48
Mittwoch-Nachmittag geöffnet
www.modestudio-dessous.de
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e Jetzt ewk Kunde werden 
und 25 Euro Sponsoring 
mitnehmen:
als Beitragsunterstützung 
für einen Verein 
deiner Wahl im Dreisamtal.
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im Verein!
Mach mit 

Hofsgrund bald mit Windrädern?
Eine Infoveranstaltung im Gasthaus Hof beleuchtete die Risiken

Oberried-Hofsgrund (hs.) Lange 
war der Gemeindeverwaltungsver-
band Dreisamtal auf der Suche nach 
geeigneten Standorten für Wind-
kraftanlagen. Favorisiert wurden 
letztlich Standorte auf Gemarkung 
Stegen, die jedoch auf Grund 
ungenügender Windverhältnisse 
vielen als nicht optimal erschei-
nen. Optimal wären die Windver-
hältnisse auf dem Hundsrücken, 
einem Bergkamm, der sich vom 
Rappeneck zum Schauinsland hin 
zieht. Aber dort treffen gleich meh-
rere Natur- und Artenschutzfl ächen 
aufeinander. Ungeachtet dessen 
hat sich Oberrieds Bürgermeister 
Klaus Vosberg zu einem Allein-
gang entschlossen und zusammen 
mit Regiowind-Geschäftsführer 
Andreas Markowsky einen Deal 
ausgehandelt, der vordergründig 
viele Vorteile bietet.

Die Vereinbarung besagt, dass 
die Ökostromgruppe, zu der Regio-
wind gehört, auf eigenes Risiko das 
Planungs- und Genehmigungsver-
fahren für bis zu drei Windenergie-
anlagen (WEA) in die Wege leitet 
und nur im Erfolgsfall ein Honorar 
von der Gemeinde erhält. Sollten 

die Genehmigungen erteilt sein, 
tritt die Gemeinde Oberried als 
Betreiber der WEA auf. Eventuelle 
Profi te kommen also der Bürger-
schaft zu Gute.

Bis hierher hört sich alles recht 
gut und plausibel an. Das sieht die 
„Bürgerinitiative zum Schutz des 
Hochschwarzwaldes“ allerdings 
anders. Deren Vorsitzender Hans-
Jörg Oehm hatte vergangenen 
Freitag – flankiert von weiteren 
Kennern der Windkraftproblematik 
– ins Gasthaus Hof nach Hofsgrund 
eingeladen. Gekommen waren 
etwa 70 Interessierte, darunter eher 
wenige Hofsgrunder. Was leichtes 
Bedauern auslöste, würden drei 
WEA auf dem Hundsrücken doch 
eine mögliche Belastung für die 
Lebensqualität des Oberrieder 
Ortsteiles bedeuten.

Nach Oehms Begrüßung refe-
rierte der Überlinger Landschafts-
gärtner Dipl.-Ing. Ulrich Bielefeld 
mittels umfangreichem Bildmateri-
al hauptsächlich über die optischen 
Beeinträchtigungen der Windmüh-
len und schloss seinen Vortrag mit 
der Feststellung „hier fi ndet sich 
die höchste Schutzgebietsdichte in 

Baden-Württemberg“.
Dietmar Holzer von der Bürger-

initiative brachte technische Fakten 
ins Spiel. So nannte er für die be-
nachbarte Holzsachlägermatte eine 
durchschnittliche Windgeschwin-
digkeit von 4,9 m/sek., was Erträge 
von unter 50% bedeute. Entgegen 
der von der Ökostromgruppe an-
gegebenen 7 m/sek. herrschten 
auf dem Hundsrücken ähnlich 
schlechte Windverhältnisse, so 
der Fachmann. Die zu erwartende 
Windgeschwindigkeit wäre für sich 
alleine schon ein k.o.-Kriterium.

Die anschließende Diskussions-
runde eröffnete Hans-Jörg Oehm 
mit dem Hinweis, dass die Bürger-
initiative nur informieren könne 
und bot weitere Hilfen an. Den 
Hofs grundern empfahl er dringend, 
auf die Gemeinderäte einzuwirken. 
Und Ulrich Bielefeld ergänzte, dass 
nach seiner Einschätzung aufgrund 
der Schutzgebiete ein Bau von 
WEA „fast unmöglich“ sei. Er 
verwies auch auf den Eingemein-
dungsvertrag aus der 70er Jahren, 
nachdem ein solcher Eingriff in die 
Struktur des Ortsteiles überhaupt 
nicht erlaubt sei.

Weiter wurde festgestellt, dass 
nach Errichten von bereits weniger 
als drei Windenergieanlagen ein 
Gebiet als „vorbelastet“ gelte und 
dann ein regelrechter WEA-Wild-
wuchs ent stehen könne. Beispiele 
dafür gäbe es nicht nur in Elzach 
und Freiamt, sondern auch auf der 
„Platte“ bei St. Peter. Dort hatte der 
ebenfalls anwesende Konrad Saum 
eine kleine Landwirtschaft. Durch 
den tieffrequenten Infraschall der 
Windräder, so der Diplom-Ingeni-
eur, verzeichnete er eine Häufung 
von Totgeburten, sofern sein Vieh 
überhaupt trächtig wurde. Auch 
Kleintiere starben unerklärlich, 
bevor er selbst erkrankte und länger 
in stationärer Behandlung war. Erst 
nach Umzug in die windkraftfreie 
Nachbargemeinde St. Märgen ver-
besserte sich sein Zustand und der 
seiner Tiere nachhaltig.

Weitere Informationsveran-
staltungen zu diesem Thema sind 
geplant. Seitens der Veranstalter 
wurde der Wunsch nach mehr Hofs-
grunder Bürgerbeteiligung laut. 

Siehe auch „Der Kommentar“ 
auf Seite 3.

Geht es nach den Windkraftbefürwortern, könnte der Hundsrücken bald so aussehen Foto/Montage: Ulrich Bielefeld

Kirchzarten (de.) Die Gemeinde 
Kirch zarten hat Ende Februar 
2016 einen Architekturwettbe-
werb für das rund 1.500 qm große 
Grundstück in der Gartenstraße 
im Ortsteil Zarten ausgelobt. 
Ziel des Wettbewerbs war es, 
die baulichen Voraussetzungen 
für eine angemessene und men-
schenwürdige Unterbringung von 

anerkannten Flüchtlingen, die 
eine Bleibeperspektive haben, zu 
schaffen. Gleichzeitig soll sich das 
Gebäude in die bestehende Bebau-
ung einpassen. Die Gemeinde legt 
außerdem Wert auf langfristige 
Nutzungsmöglichkeiten des ent-
stehenden Wohnraums, auch unter 
geänderten Rahmenbedingungen, 
beispielsweise als Sozialwoh-

nungen.
Am kommenden Freitag wird 

ein Preisgericht die eingereichten 
Arbeiten bewerten und für den 
Gemeinderat eine Empfehlung 
aussprechen.

Am Samstag, dem 23. April, um 
10 Uhr wird die Ausstellung der 
Wettbewerbsergebnisse „Neube-
bauung Anschlussunterbringung 

Gartenstraße“ in der guten Stube 
der Talvogtei, Kirchzarten, er-
öffnet, zu der die Bevölkerung 
eingeladen ist. 

Die Ausstellung ist dann noch 
bis zum 28. April 2016 zu sehen. 
Öffnungszeiten: Montag  bis Don-
nerstag, 8.00 - 12.00 Uhr, Montag 
und Mittwoch, 14.00 - 16.00 Uhr,   
Donnerstag, 14.00 - 18.00 Uhr.

Die Öffentlichkeit ist eingeladen:

Wettbewerbsergebnisse Bebauung Gartenstraße

Gruppe Links 
im Dreisamtal
Buchenbach-Himmelreich (u.) 
Das erste  Treffen der Gruppe Links 
im Dreisamtal nach der Landtags-
wahl fi ndet am Freitag, dem 22. 
April, um 20 Uhr im Gasthaus/
Hofgut Himmelreich statt. Themen 
werden sein: Der Fall Alessio, 
Lärmbelästigung durch die B 31, 
Sozialticket. Man freut sich wie 
immer über zahlreiche Interessierte 
und eine lebhafte Diskussion.

Motorrad-Freunde 
Eschbachtal e.V.
Motorrad-
Gottesdienst 
Stegen-Eschbach (u.) Am Sonn-
tag, 24. April, um 10.30 Uhr laden 
die Motorrad-Freunde Eschbachtal 
e.V. alle Motorrad- und sonstigen 
Zweiradfahrer zur „etwas anderen 
Saisoneröffnung“, dem Biker-
Gottesdienst in die Pfarrkirche 
in Stegen-Eschbach ein. Im An-
schluss fi ndet in gemütlicher Runde 
ein gemeinsames Mittagessen statt. 
Der Erlös der Bewirtung kommt 
einem gemeinnützigen Zweck 
zugute.

Schach für 
Jedermann
Waldsee (hr.) Ab dem 21. April, 
sind Schach-Interessierte jeden 
Alters immer donnerstags von 
15.00 bis 16.00 Uhr in das Be-
gegnungszentrum Laubenhof, 
Weismannstr. 3 eingeladen, bei 
gutem Wetter wird das Freiluft-
Schach-Feld auf dem Generatio-
nenspielplatz Laubenhof genutzt. 
Gottfried Kromholz erklärt dabei 
gerne die Spielregeln.

Blutspende 
wird noch 
attraktiver
Mit Präsenten! 
Heute 15 - 20 Uhr in 
der Kageneckhalle
Stegen (u.) Mit einer Blutspende 
Leben retten, das wollen die ehren-
amtlichen Helfer im Roten Kreuz 
Stegen immer öfter erreichen. Des-
halb haben sie jetzt vor dem kom-
menden Blutspende-Termin im 
örtlichen Edeka-Geschäft Strecker 
über die Vorteile einer Blutspende 
informiert. Oliver Stenzel und Da-
niel Hug vom Ortsverein führten 
zahlreiche Gespräche, um für den 
Termin am heutigen Mittwoch, 
20. April, 15.00 bis 20.00 Uhr, 
in der Kageneckhalle in Stegen 
die Blutspender zur Teilnahme zu 
motivieren. Die verteilten Präsente 
haben die Entscheidung für eine 
erfolgreiche Blutspende sicherlich 
einfacher gemacht.

Kirchzarten-Birkenhof (glü.) 
Am Montag, dem 25. April, gibt 
es um 17 Uhr zum Patrozinium 
der Fidelis-Kapelle neben dem 

Gast haus „Zur Birke“ in Burg-
Bir kenhof einen Gottesdienst mit 
anschließendem gemütlichem Zu-
sammensein in der „Birke“.

Patrozinium in der 
Fidelis-Kapelle

Sagenhafte 
Frühlings-
Erzählwanderung
Glottertal (u.) Zu einer unterhalt-
samen Wanderung mit herrlichen 
Ausblicken  lädt Naturparkführerin 
Rosemarie Riesterer am Sonntag, 
24. April, ab 10 Uhr ein.

Die Tour führt vom Glottertal 
aus hinauf zum Silbergrüble und 
ins einsam gelegene Ahlenbachtal. 
Alte einheimische Geschichten, z. 
B. vom spukenden Kapphansenbur 
und den Räubern vom Mattebureh-
iesle, werden unterwegs erzählt. 
Länge: ca. 7 km, ca. 250 Hm, Rück-
kehr ca. 15 Uhr. Nähere Infos zum 
Treffpunkt und Anmeldung (auch 
kurzfristig) unter Tel.: 07666 / 3720 
oder „www.rosemaries-sagenhafte-
wanderungen.de.
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Hier sind Sie gut beraten!

Der Dreisamtäler erscheint 14-täglich. 
teilw. auch wöchentlich, in Kirchzarten, 
Buchenbach, Oberried, Stegen, St. Pe-
ter, St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
Muggenbrunn, Todtnauberg, FR-Wiehre, 
-Waldsee, -Oberau, -Littenweiler, -Kap-
pel und -Ebnet.
Verbreitete Aufl age: 27.850 Expl.
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Verlagsadresse
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Die korrekte Verteilung des Dreisamtälers an 
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Vortrag: „Gesunder Darm - Ge-
sunder Mensch“ (Immo Loewe)
Mo, 25.4., 19 - 20.30 Uhr, 7 € 
Bildvortrag: Norwegen per 
Hurtigruten (Peter Stecher) Mi, 
27.4.16, 19.30 - 21.30 Uhr, 7 €
Vortrag: „Arthrose & Co. - Ge-
sunde Gelenke bis ins hohe Alter“ 
(Immo Loewe) Mo, 6.6., 19 - 20.30 
Uhr, 7 €
Vortrag: Moderne Therapien 
bei Zahnverlust (Dr. Annekatrin 
Metzger) Mi, 15.6., 19.30 - 21 
Uhr, 7 €
Grundlagen Word – Kompakt 
(Andreas Reinhardt) Di, 26.4., Do, 
28.4., Di, 3.5., Di, 10.5. jeweils von 
18.30 - 21.30 Uhr, 4 Termine, 92 €
Fit in Word und Excel (Andreas 
Reinhardt) Do, ab 9.6., 18.30 - 
21.30 Uhr, 2 Term., 46 €
Internet und Email – Grundla-
gen (Andreas Reinhardt) Do, 12.5., 
18.30 - 21.30 Uhr, 23 €
Internet und Email – Grundla-
gen (Andreas Reinhardt) Di, ab 
7.6., 9 - 12 Uhr, 2 Termine, 46 €
Internet und E-Mail - Grundla-
gen für Senioren (Andreas Rein-
hardt) Do, ab 9.6., 15 - 17.15 Uhr, 
6 Termine, 102 €
Einführung in das Internet und 
den Umgang mit  E-Mails (Priska 
Merkle) Fr, ab 10.6., 9 - 12 Uhr, 3 
Termine, 69 €
Texte, Briefe und E-Mails auf 
Englisch schreiben – Wochenend-
kurs (Heike E. Mensch) Fr, 3.6., 
18 - 20.30 Uhr und Sa, 4.6., 10 - 16 
Uhr, 2 Termine, 49 €
Workshop Sprechen und Kör-
persprache (Jacco Venhuis) Sa, 
4.6., 12 - 16.45 Uhr, 30 €
Bau einer Gartenliege (Wolf-
Christian Hartwieg) Sa, 30.4. und 
So,1.5. jeweils von 9 - 18 Uhr, 2 
Termine, 190 €
Entdecke Dein fröhliches Inne-
res Kind in Dir mit Lachyoga 
(Workshop) (Helga Wieland) Mo, 
2.5., 19 - 20.30 Uhr, 10 €
Goldschmiedekurs (Herwarth 
Malzy) FR-St. Georgen, im Gla-
ser 31, Goldschmiedewerkstatt 
im Bahnhof. Sa, 4.6., 9.30 - 17 
Uhr und So, 5.6., 9.30 - 15 Uhr, 2 
Termine, 75 €
Klettern für Kinder im Alter von 
6 bis 14 Jahren - in Begleitung 
eines Elternteils (Lydia Kaboth)

Saubequem - ich bei mir denke -
sind doch diese neuen Bänke,
aufgestellt im Rotbachtal -
und am Giersberg allzumal -
wo der Schultes mit Verein-
Bossen sich ließ konterfei‘n,
wie er öffentlich, ganz cool
abhängt da im Liegestuhl -
dabei auf dem Giersberg-Wasen
Schwarzwald-Alphörner lässt blasen.

So wurd‘ amtlich demonstriert,
dass hier, zeitgemäß möbliert,
unser Giersberg - selten schön -
ist als Ruheort zu seh‘n,
statt dass man, wie einst gedacht,
ihn zur Sportarena macht.

Ich wünsch‘ über kurz od. lang
mir solch‘ eine Liegebank
auch für meinen Lieblingsplatz
dort am Waldrand Giersberg-Süd,
wo ich sitz mit meinem Schatz
und dem Blick nach Oberried -
wo ich auf Distanz sogar
nehm die Mountainbiker wahr,
die‘s nach neuesten Plänen nun
bald im Hexenwäldle tun.

So kann jeder nach den harten
Diskussionen in Kirchzarten,
schön getrennt nach Lust und Willen,
downhill rasen oder chillen.
Friede, Freude, Schwarzwaldtorte
kehren wieder ein im Orte.
                                                                 Higl 4/16

  Die Möblierung des Gierberges        AllerleiReim

Kirchzarten (de.) Vor dreißig 
Jahren ging nach dem Supergau 
in Tschernobyl eine radioaktive 
Wolke über Europa nieder, deren 
Strahlenlast zum Teil bis heute 
noch messbar ist. Vor fünf Jahren 
ereignete sich die Atomkatastrophe 
in Fukushima. Katastrophen, die 
aus der friedlichen Nutzung der 
Atomenergie resultieren, einer 
Technologie, die der Mensch doch 
nicht endgültig im Griff hat.

Zwar hat Deutschland den Aus-
stieg aus der Atomenergie beschlos-
sen. Am Oberrhein sind in Schweiz 
und Frankreich direkt an unserer 
Grenze jedoch noch mehrere Atom-
meiler in Betrieb. Besonders im 
Fokus ist dabei Fessenheim, der 

älteste Meiler Frankreichs, der 
immer wieder mit Störungen in 
die Schlagzeilen gerät, die von zu-
ständigen französischen Behörden 
und Politikern verharmlost und 
heruntergespielt werden.

Zum 30. Jahrestag nach Tscher-
nobyl ruft der BUND zusam-
men mit einem breiten grenz-
überschreitenden Bündnis aus 
badisch-französisch-schweizer 
Umweltgruppen und BI´s zu ge-
meinsam-dezentralen Aktionen 
auf. Damit soll Präsident Hollande 
an sein „Wahlkampfversprechen“, 
das AKW Fessenheim im Jahr 
2016 zu schließen, erinnert werden. 
Mit dem Protest soll die generelle 
Ablehnung der Atomkraft in allen 

Ländern ausgedrückt werden, so 
die Veranstalter. „Wir stehen für 
ein Europa der Menschen und für 
die Energiewende!“ betonen die 
Initiatoren.

Am Sonntag, dem 24. April, 
fi nden deshalb ab 12 Uhr an sieben 
Oberrhein-Brücken Protestaktio-
nen statt, um den „Abschaltdruck“ 
zu erhöhen. 
Die sieben Rheinbrücken und 
Treffpunkte:
Brücke bei Neuf Brisach/Brei-
sach, Marckolsheim/Sasbach, 
Chalampé/Neuenburg, Europa-
brücke Straßburg/Kehl, Brücke 
Gerstheim-Erstein, Helvetiabrücke 
Basel, Brücke Kaiserstuhl (CH)/ 
Hohentengen.

Fessenheim abschalten!
BUND ruft zu Brückenaktionen am Oberrhein auf

Kirchzarten (ewk.) Sie rufen an, 
sogar spät abends, oder am Sams-
tagvormittag. Sie geben sich als 
Mitarbeiter der Energie- und 
Wasserversorgung Kirchzarten 
GmbH (EWK) aus und verlangen 
zum Beispiel technische Daten 
von den Versorgungsanlagen. 
Oder sie stehen sogar vor der 
Haustür und verlangen Zutritt zu 

den technischen Anlagen. Bei all 
ihren Betrugsversuchen suchen 
sie dabei bevorzugt Senioren aus. 
Erhöhte Vorsicht ist geboten! 

Aus gegebenem Anlass macht 
die EWK darauf aufmerk-
sam, dass aktuell Personen in 
Kirchzar ten unterwegs sind, die 
sich als Mitarbeiter der EWK 
ausgeben. Die EWK rät ihren 

Kunden dazu, stets den Ausweis 
zu verlangen, beziehungsweise 
sich Dokumente vorlegen zu 
lassen, die belegen, dass die 
Personen im Auftrag der EWK 
unterwegs sind. Die EWK Mit-
arbeiter können sich immer 
ausweisen. Wird bei Anrufen die 
Rufnummer angezeigt, raten wir 
an diese zu notieren.

Außerdem rufen die Mitarbei-
ter der EWK die Kunden nur zu 
den üblichen Geschäftszeiten an. 
Grundsätzlich macht die EWK 
keine Haustürgeschäfte, noch 
schließt sie telefonisch Versor-
gungsverträge ab.

Hinweise zu den Trickbetrü-
gern nimmt die Polizeidienststel-
le Kirchzarten unter Tel.: 07661 

/ 979190 oder das Polizeirevier 
Freiburg-Süd, unter Tel.: 07661 
/ 882-4421 entgegen.

Gerne kann auch direkt mit 
der EWK Kontakt aufgenom-
men werden, Tel.: 07661 / 393 
58. Öffnungszeiten sind Mo. 
- Mi., 8.00 bis 16.30 Uhr, Do. 
8.00 bis 18.00 Uhr, Fr. 8.00 bis 
12.30 Uhr.

Betrüger unterwegs – Erhöhte Vorsicht geboten

Stegen (u.) Im Rahmen der Jahreshauptversammlung der Zunft der Waldgeister Stegen e.V. wurde 
Alexander Kranzer zum Ehrenvorsitzenden ernannt, nachdem er insgesamt 10 Jahre als 1. Vorstand 
und zuvor bereits acht Jahre in Stellvertreterfunktion für die Waldgeister tätig war. Heiko Klingele war 
10 Jahre Kassierer, Heinz Schuler 6 Jahre stellv. Vorstand und zwei Jahre Beisitzer. Rita Weber und 
Jessica Dold führten ihre Beisitzerposten jeweils sechs und vier Jahre lang. Ihnen allen galt der Dank 
an diesem Abend für den jahrelangen, ehrenamtlichen Einsatz. 
Alle Ämter konnten erfreulicherweise nahtlos wieder besetzt werden bzw. wurde der geschäftsführende 
Vorstand sogar um eine weitere stellvertretende Position erweitert. Künftig setzt sich der Waldgeister-
Vorstand wie folgt zusammen: 1. Vorstand, Uwe Maier; 1. stellv. Vorstand, Daniel Groß; 2. stellv. 
Vorstand, Christopher Faller; Kassiererin, Lisa Birkenmeier; Schriftführerin, Carmen Andris-Schelb.
Beisitzer: Sonja Schuler, Mathias Roth, Erika Rombach, Jörg Ketterer, Christian Zähringer und Nadine 
Di Feo. Die neue Vorstandschaft wurde mit einem eindeutigen und tollen Wahlergebnis gewählt und 
freut sich fortan auf die kommenden Aufgaben. Mit Stolz können die Waldgeister auf derzeit 69 aktive 
Hästräger und 25 Narrensomen blicken. Von links nach rechts: Uwe Maier, Lisa Birkenmeier, Daniel 
Groß, Christopher Faller, Carmen Andris-Schelb, Erika Rombach, Mathias Roth, Jörg Ketterer, Sonja 
Schuler, Christian Zähringer, Nadine Di Feo, Alexander Kranzer Foto: privat

Freiburg (sf.) Das einzige Theater 
weltweit für heimische bedrohte 
Tierarten gastiert am Sonntag, 24. 
April, mit zwei Vorstellungen im 
Waldhaus Freiburg. Um 14 Uhr 
geht es um Phocoena phocoena, 
den Schweinswal, und um 16 Uhr 
um Canis lupus, den Wolf. Für 
neugierige Erwachsene und Kinder 
ab 8 Jahren. es gelten relative Ein-
trittspreise, orientiert am Richtwert 
von 9.- Euro für Erwachsene und 

4,20 Euro für Kinder. Mit der Frei-
burger FamilienCard ist der Eintritt 
frei. Kartentelefon: 0761/8964 
7710 und www.brehms-tierleben.
com. Die Veranstaltung ist eine 
Kooperation von Wildwege e.V., 
Stiftung Waldhaus und Stiftung 
Fräulein Brehms Tierleben. Nach 
Absprache werden an Montagen 
auch Sondervorstellungen für 
Schulklassen angeboten. Nähere 
Infos unter Tel.: 0171 - 49 411 69.

Fräulein Brehms Tierleben

Freiburg (sf.) Bei einer Wande-
rung durch den frühlingshaften 
Stadtwald vermittelt Albrecht 
Verbeek, Leitender Forstdirektor 
a.D., das Prinzip der nachhaltigen 
Forstwirtschaft. An interessanten 
Waldbildern erfahren die Teilneh-
menden, wie Naturverjüngung 
funktioniert, wieviel Holz im 
Freiburger Stadtwald nachwächst 
und wieviel davon jährlich genutzt 

wird. Besonderes Augenmerk gilt 
den verschiedenen Baumarten des 
Stadtwalds, insbesondere der Win-
terlinde als Baum des Jahres 2016. 
Die Teilnahme ist frei, Spenden 
kommen Projekten mit unbeglei-
teten minderjährigen Flüchtlingen 
im Waldhaus zugute. Treffpunkt 
am Montag, 25. April, ist um 16.30 
Uhr am Waldhaus Freiburg. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Tag des Baumes
Forstliche Wanderung durch den Stadtwald

Wiehre (u.) Unter dem Titel „Ge-
sang und Übergang“ findet am 
Donnerstag, 28. April, der „Sing-
kreis zur Erleichterung des Her-
zens“ statt, zu dem Menschen 
ein geladen sind, die trauern oder 
berufl ich mit den Themen Sterben 
und Tod zu tun haben. Begleitet 
wird der Singkreis durch den 

Atem pädagogen und Bestatter 
Matthias Wenzel. Die monatlichen 
Treffen, die auch einzeln besucht 
werden können, fi nden bei Ehe + 
Familie, Talstr. 29, von 19.30 bis 
21.30 Uhr statt und kosten nach 
Selbstein schätzung 5.- bis 10.- € 
Infos unter www.ehe-familie-frei-
burg.de, Tel.: 0761 / 600 66 575.

Trauern und singen

Freiburg (sf.) Die nächsten Wolfs-
rudel leben wenige Tagesmärsche 
entfernt, und jederzeit ist mit der 
Zuwanderung einzelner Tiere nach 
Baden-Württemberg zu rechnen. 
Wie leben Wölfe und was versteckt 
sich hinter der Faszination für und 
der Furcht vor diesen Tieren? Was 
ändert sich für Waldbesucher, für 

die Nutztierhaltung und die Jagd? In 
einem Lichtbildvortrag informiert 
die Wildtierökologin Judith Ohm 
von der Forstlichen Versuchs- 
und Forschungsanstalt (FVA) am 
Donnerstag, 28. April, 19.00 Uhr, 
im Waldhaus Freiburg, über For-
schungsergebnisse aus der Welt des 
Wolfs. Der Eintritt kostet 3.- Euro.

Lichtbildvortrag am 28. April: 

Und wenn der Wolf kommt?

www.dreisamtaeler.de

Feldberg (u.) Am 1. Mai be-
ginnt die Jagdsaison. Jäger stellen 
Rehböcken, Schmalrehen und 
Wildschweinen nach. Aber die 
Jagd steht in der Diskussion: Ist 
sie überhaupt noch zeitgemäß? 
Wer sind die Jäger/innen über-
haupt? Schießwütige oder tro-
phäenversessene Menschen, die 
sich die Macht über Leben und 
Tod von Tieren anmaßen? Oder 
ist Jagd die sinnvolle Nutzung der 
nachwachsenden, hochwertigen 

Ressource „Biofl eisch aus artge-
rechter Haltung“? René Greiner,  
Landesjagd verband Baden-Würt-
temberg, beantwortet im Vortrag 
am Freitag, 29. April, 19.00 Uhr, 
im Haus der Natur, Feldberg Fra-
gen rund um Fleischgewinnung, 
Verwertung hochwertiger Felle, 
Arten- und Tierschutz - Stoff für 
rege Diskussion. Der Eintritt kostet 
4.-/3.- €, Anmeldung: 07676/9336-
30, natur schutzzentrum@naz-
feldberg.de.

Vortrag: Jagd heute
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Der Kommentar
Hofsgrund bald mit Windrädern?
Die Erzeugung von Strom aus Windkraft ist populärer denn je. Etwa 
26.000 Windenergieanlagen stehen in Deutschland. Und täglich wer-
den es mehr. Der um die Jahrtausendwende begonnene Boom hält an. 

Nun herrscht im Raum Freiburg nicht gerade eine sichtbare Dichte 
an Windmühlen. Wer mal im Norden oder Osten der Republik unter-
wegs war und zum Teil 120 Windkraftanlagen gleichzeitig im Blickfeld 
hatte, sieht im Südwesten schon noch Luft nach oben, was die Zahl 
der installierten Anlagen anbelangt.

Wer allerdings in Sichtweite von solchen mittlerweile bis über 
200 Meter hohen Anlagen wohnt, sieht diese Art der regenerativen 
Energieerzeugung mit anderen Augen. So auch der eine oder andere 
Hofsgrunder, dem möglicherweise genau das blüht. Der Hunds-
rücken ist es, jener Bergrücken, der sich vom Rappeneck über das 
Sonnenobservatorium zum Schauinsland hin zieht und der es dem 
Oberrieder Gemeindeoberhaupt angetan hat. Bis zu (vorerst?) drei 
Windkraftanlagen sind dort geplant, eine vierte beim Haldenköpfle 
ist in der Diskussion.

Bei einer ersten Informationsveranstaltung am vergangenen Freitag 
informierten Vertreter der „Bürgerinitiative zum Schutz des Hoch-
schwarzwaldes“ die interessierten Bürger, die den Weg ins Gasthaus 
Hof fanden. Dabei gab es Informationen en masse. Durchaus nach-
vollziehbare Fakten wechselten sich mit Horrorszenarien, Powerpoint 
unterstützte Präsentationen mit Erfahrungsberichten. Dabei gab es 
wenig Polemik und ein hohes Maß an nüchterner Sachlichkeit. Und 
am Schluss blieb die Erkenntnis, dass Windenergie vielleicht doch 
nicht die alleinseligmachende Lösung des Klimaproblems und einer 
zukunftsträchtigen Energiegewinnung darstellt. Zu groß sind die 
Eingriffe in die Natur, zu unüberschaubar die Folgen für die Lebens-
qualität von Mensch und Tier. In einem Gebiet, in dem sich überdies 
gleich mehrere geschützte Areale treffen und überlagern. Und die zu 
erwartende Windstärke lässt einen wirtschaftlichen Betrieb vermutlich 
erst gar nicht aufkommen.

Als die ehemals selbstständige Gemeinde Hofsgrund in den 1970er 
Jahren – gegen großen Widerstand der Hofsgrunder Bevölkerung – 
nach Oberried eingemeindet wurde, gab es einen Eingemeindungsver-
trag. Darin steht unter anderem „Die Gemeinde Oberried verpflichtet 
sich . . . die Freizeit- und Erholungsfunktion des Ortsteiles Hofsgrund 
zu erhalten bzw. mit besonderem Nachdruck zu entwickeln und dieser 
Funktion zuwiderlaufende Entwicklungen zu verhindern.“ Weiterer 
Gegenwind für Windkraft in Hofsgrund. Man darf gespannt sein.

Hanspeter Schweizer

Wildwasser-Kajaks auf der Dreisam -  Nach den ergiebigen Regenfällen am Wochenende führte die 
Dreisam schon an der Tragisamabrücke in Zarten so viel Hochwasser, dass es Wildwasser-Kajakfahrer 
auf den Fluss lockte. Die Vier auf dem Foto hatten ihre Kajaks noch ganz gut im Griff. Nichtsdestotrotz 
sollte der reißende Strom nicht unterschätzt werden, denn in Lörrach kam ein Kajaker zu Tode und auf 
der Dreisam kenterte ein anderer auf Höhe der Schwabentorbrücke und löste einen Rettungseinsatz aus. 
Schlussendlich kam er bei der Gaskugel aus eigener Kraft aus dem Wasser. de/Foto: Dagmar Engesser

Obst, Gemüse und mehr ...
R. & G. Blum

Schlesierstr. 2 • 79117 FR-Littenweiler • Tel 0761/67474
www.f r i s ch-und- fe in . com

Kirchzarten (glü.) Die Feuer-
wehr Kirchzarten mit ihren drei 
Abteilungen in Burg, Kirchzarten 
und Zarten hat sich bezüglich 
der Einsatzbereitschaft vor fünf 
Jahren zu einer Gesamtwehr zu-
sammengeschlossen. Sie bewährt 
sich inzwischen mit ihren Tag- und 
Nachtbereitschaften bestens. Den-
noch haben alle drei Abteilungen 
ihre Eigenständigkeit mit entspre-
chenden Gremien und Aktivitäten 
behalten. Und so stand jetzt bei der 
Abteilung Kirchzarten die alle fünf 
Jahre stattfindende Abteilungs-
versammlung im Feuerwehrgerä-
tehaus an.

Abteilungskommandant Karl-
heinz Strecker, der auch die Ge-
samtwehr Kirchzarten leitet, freute 
sich über die rege Beteiligung, an 
der Spitze Bürgermeister Andreas 
Hall als oberster Feuerwehrmann 
Kirchzartens. Mit dabei war auch 
Kreisbrandmeister Axel Widmaier, 
für den es immer ein besonderes 
Vergnügen ist, bei seiner Hei-
matfeuerwehr als Gast zu sein. 
Doch bevor es zu Regularien 
und Wahlen kam, verwöhnte die 
gute Seele der Feuerwehr, Helene 
Schill, mit ihrem Küchenteam die 
Feuerwehrkameraden. Dann zog 
der Stellvertretende Kommandant 
Franz Müller Bilanz über fünf 
durchaus erfolgreiche, aber auch 
arbeitsreiche Jahre. Sein Fazit war, 
dass die Zahl der Einsätze ständig 
steige und die Abteilung Kirchzar-
ten „365 Tage 24 Stunden täglich 
einsatzbereit“ sei.

Müller erinnerte an viele Ereig-
nisse in den letzten fünf Jahren. 
Mit weit über 100 Einsätzen, vor 
allem bei Bränden und Verkehrs-
unfällen, seien die Kameraden 
sehr gefordert worden. „Und die 
Tendenz ist steigend“, so Müller. 

Die Zahl der Einsätze steigt ständig
Feuerwehrabteilung Kirchzarten wählte Kommandant und Abteilungsausschuss neu

Sie alle gehören dem neuen Abteilungsausschuss der Feuerwehr Kirchzarten an. In der ersten Reihe 
freuen sich Abteilungskommandant Karlheinz Strecker, der bisherige Stellvertreter Franz Müller und 
Nachfolger Frank Nieberle (v.r.) sowie Bürgermeister Hall (r.). Foto: Gerhard Lück

Er konnte aber auch an erfreuliche 
Erlebnisse wie den Papstbesuch in 
Freiburg erinnern, in dessen Folge 
die Kirchzartener Feuerwehr die 
Papstbank 0001 zum Pontifex in 
den Vatikan beförderte. Aber auch 
die Anschaffung der neuen Dreh-
leiter oder einer modernen Wärme-
bildkamera gehörten zu den High-
lights. Groß geschrieben werden 
Probenabende und Fortbildung, 
die erfolgreiche Teilnahme an Leis-
tungswettkämpfen und natürlich 
die Kameradschaftspflege, bei der 
auch die Familien einbezogen wer-
den. Müller erinnerte an das 2013 
erstmals gefeierte Schlossfest, dem 
Dorfhocknachfolger – und er dank-
te dem Spielmannszug, der Jugend-
feuerwehr und der Ehrenabteilung 
für ihr Engagement. Kommandant 

Strecker unterstrich einige Er-
eignisse und freute sich, dass bei 
der Altersmannschaft mit Ludwig 
Nieberle und Peter Schwarz gute 
Nachfolger für den verstorbenen 
Walter Scherer gefunden wurden. 
Er dankte seinem Stellvertreter 
Franz Müller, der sich nach 14 
Jahren nicht mehr zur Wahl stellte.

Bürgermeister Andreas Hall 
war es dann vorbehalten, die 
Entlastung von Kommandanten 
und Abteilungsausschuss sowie 
die Neuwahlen zu leiten. Als 
Abteilungskommandant wurde 
Karlheinz Strecker wiedergewählt, 
sein neuer Stellvertreter ist Frank 
Nieberle. In den Abteilungsaus-
schuss wählten die Feuerwehrleute 
David Brungs, Walter Kistler, Mat-
thias Kistler, Stefan Leibing, Franz 

Müller, Thomas Scherer, Michael 
Schill, Markus Schlegel und Bernd 
Schuler. Hall stellte fest, dass die 
Kirchzartener Wehr sehr gut or-
ganisiert sei und dass die von der 
Gemeinde investierten Mittel gut 
angelegt seien. Ihm sei bewusst, 
dass der Feuerwehrdienst nicht 
ungefährlich sei und deshalb freue 
er sich, dass es dem beim Brand 
in Oberried verletzten Kameraden 
wieder gut ginge. Kreisbrandmeis-
ter Axel Widmaier überbrachte 
Grüße von der Landrätin Störr-Rit-
ter und lobte die Geschlossenheit 
und das hohe Ausbildungsniveau 
der Abteilung Kirchzarten. Er sei 
stolz darauf, wie „geräuschlos“ 
die Zusammenlegung der drei 
Abteilungen zur Gesamtwehr in 
Kirchzarten abgelaufen sei.

Oberried (ch.) Der Ausgleich zum 
oftmals schnellen, lauten Alltag ist 
die Suche nach Ruhe. Wir wollen 
Kraft schöpfen, uns Schönes gön-
nen, dabei aber durchaus auch mal 
unsere Sinne mit ungewohnten, 
aber wohligen Reizen beleben. Da-
bei sehnen wir uns nicht selten nach 
fernen Ländern, exotischer Fauna 

und Flora. Martin Schweizer, Hob-
byfotograf aus Oberried, hat das 
berühmte „Auge fürs Wesentliche“ 
und in seinen wunderschönen Fo-
tos finden wir die Objekte unserer 
Begierde wieder. Wie erstaunlich, 
dass die Motive im Dreisamtal zu 
finden sind, vor unserer eigenen 
Haustür, vor unserem Auge und 

doch von uns ungesehen. Martin 
Schweizer lässt den Betrachter 
die ganz eigene Exotik der Dreis-
amtäler Flora und Fauna mit Er-
staunen entdecken. Landschafts-, 
Tier- und Pflanzenimpressionen 
unserer nächsten Umgebung aus 
nicht gewohnten Blickwinkeln 
und besonderen Perspektiven. 

Das Bildungswerk der Pfarreien 
Kirchzarten-Oberried-Hofsgrund 
lädt zu diesem besonderen Bilder-
vortrag von Martin Schweizer am 
Dienstag, 26. April, ein. Beginn 
ist um 19.30 Uhr im Bürgersaal 
der Klosterschiire in Oberried. 
Der Eintritt in das Universum vor 
unserer Haustür beträgt 3,-€.

Die Entdeckung des Universums - vor unserer Haustür
Bildervortrag von Martin Schweizer in der Klosterschiire

Waldsee (hr.) Nachdem im vergan-
genen Jahr ein UNICEF Benefiz-
konzert zugunsten der Syrienhilfe 
sehr großen Anklang gefunden 
und viele Spenden eingebracht hat, 
wird am Freitag, dem 22. April, 
erneut zu einem Benefizkonzert 
in der Gaststätte Waldsee, Wald-
seestr. 84 eingeladen. Mit dabei 
sind dieses Mal UNDUZO, Tiny 
Ball Room Orchestra, Zweierpasch 
und Sunny Side UP. Moderator ist 

Oli Bolz. 
Beginn ist um 19.00 Uhr, der 

Eintritt ist frei, UNICEF bittet 
stattdessen um eine Spende zu-
gunsten der Flüchtlingskinder 
in Krisengebieten. Ermöglicht 
wird dieses Benefizkonzert durch 
die Unterstützung der Gaststätte 
Waldsee, Sparkasse Freiburg und 
Halstrup Walcher Kirchzarten und 
natürlich die ehrenamtlichen Hel-
fer der UNICEF Gruppe Freiburg. 

Syrienhilfe
UNICEF Benefizkonzert

Zarduna Restaurant am Campingplatz ∙ Dietenbacher Str. 17 ∙ 79199 Kirchzarten
Tel.: 07661 / 62 98 996 ∙ E-Mail: info@zarduna.de ∙ www.zarduna.de

Sehen wir uns am Abend? 
Kleine Stammkarte mit frischen regionalen Gerichten, 
Bio-Gemüse aus der Region, Schnitzel- und Vesperkarte 

Öffnungszeiten: Mo – Sa 11:30 – 15:00 Uhr
Mi – Sa 17:30 – 22:00 Uhr | So 11:30 – 22:00 Uhr

Restaurant

Veggie-Stamm-
tisch im Burse-
Café am 3. Mai
Freiburg (ch.) Am Dienstag, 3. 
Mai, findet wieder der beliebte 
Veggie-Stammtisch im Burse-Café 
Freiburg statt. Die monatlichen 
Treffen für Vegetarier, Veganer 
oder einfach an der pflanzlichen 
Ernährung Interessierte finden je-
weils ab 18.00 Uhr im Burse-Café, 
Rathausgasse 4, statt. Während des 
Zusammenseins können die Teil-
nehmer bei schmackhafter „Ge-
müseküche“ Informationen rund 
um den vegetarischen Speiseplan 
austauschen und sich Kennenler-
nen. Weitere Infos: www.freiburg.
vebu.de. 

Dreisamtäler
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Unter www.buchladen-rainhof.de sind wir rund um die Uhr 
für Sie da! Unsere Ladenöffnungszeiten: Mo-Sa 9:30 -18:30 Uhr
 

79199 Kirchzarten-Burg 

Höllentalstraße 96

Tel. 07661-9880921

www.buchladen-rainhof.de

info@buchladen-rainhof.deI N  D E R  R A I N H O F  S C H E U N E

„In Ihrer Buchhandlung würde ich mich gern einmal einschließen lassen“, 
hören wir von unseren Kunden immer wieder. O.K., das können 
Sie haben: Sie kommen und wir gehen: Nach Feierabend 
schließen wir Sie in der Buchhandlung ein, natürlich nicht ohne Ihnen eine 
Flasche Prosecco und Knabbereien bereitgestellt zu haben. Ein Abend Zeit 
zu stöbern und zu schmökern, mit Freunden und anderen Buchliebhabern. 
Um 22 Uhr schließen wir auf und entlassen Sie, literaturbereichert, in die 
Nacht. Wenn Sie einen Termin mit uns ausmachen möchten oder Fragen 
haben, rufen Sie uns an!

„SPÄTLESE“

Freiburger Straße 6 • Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 21 64 • www.ki-buch.de

Beim Lesen den Horizont erweitern...

Mo - Fr 9.00 - 18.30, Sa 9.00 - 14.00
und  nach  Vereinbarung  geöffnet

Zum zwanzigsten Mal feiern am 
23. April Buchhandlungen, Ver-
lage, Bibliotheken, Schulen und 
Lesebegeisterte den „UNESCO-
Welttag des Buches und des Urhe-
berrechts“. In über 100 Ländern hat 
sich das Datum zu einem Feiertag 
für das Lesen, für Bücher und die 
Rechte der Autoren entwickelt. 
In Deutschland koordinieren der 
Börsenverein des Deutschen Buch-
handels und die Stiftung Lesen 
zahlreiche Aktionen.

„Der Welttag des Buches er-

Littenweiler (hr.) Die Buch-
handlung Hall, Sonnenbergstr. 1 
in Littenweiler, hat anlässlich des 
Welt tag des Buches am 23. April 
wieder dritte und vierte Schul-
klassen zu Gast und das beliebte 
Büchlein „Ich schenk dir eine 
Geschichte“ ist wie immer eine 
Anregung für den Unterricht. 

Aus persönlicher Verbindung 
zu Barcelona, wo es Tradition 

ist, sich am 23. April mit Ro-
sen zu beschenken, überreicht 
Ingeburg Hall am Welttag des 
Buches jeder Kundin eine Rose. 
„In Barcelona ist der 23. April 
der Tag der Verliebten „Sant 
Jordi“, an dem jeder Mann seiner 
Herzdame eine Rose verehrt und 
sie ihm ein Buch – Synonym für 
Wissen, Intelligenz und Bildung“ 
so Ingeburg Hall.

Buchhandlung Hall 
feiert Sant Jordi

Lesefest feiert Jubiläum
20 Jahre UNESCO-Welttag des Buches und des Urheberrechts am 23. April

Landesverbänden des Börsenver-
eins und wird bundesweit von den 
Buchhändlern vor Ort, dem cbj 
Verlag, der Deutschen Post AG 
sowie dem ZDF unterstützt. Die 
Arbeitsgemeinschaft von Jugend-
buchverlagen e.V. (avj) und der 
Sortimenter-Ausschuss im Bör-
senverein veranstalten außerdem 
zum achten Mal die Aktion „Lese-
Reise“ mit rund 90 Lesungen von 
Kinder- und Jugendbuchautoren in 
Buchhandlungen.

Des Weiteren haben der Börsen-
verein des Deut-
schen Buchhandels 
mit der Kampagne 
Vorsicht Buch! und 
die Stiftung Lesen 
zum Jubilä um un-
ter www.meinherz-
buch.de eine virtu-
elle Welttagswand 
ein gerichtet. Lesebe-
geisterte jeden Alters 
sind dazu aufgerufen, 
ein Bild von sich mit 
einem ihrer Lieblings-

bücher aus den letzten 20 Jahren 
sowie ein kurzes Statement zu 
posten und so Teil der Welttags-
Bewegung zu werden. 

Die UNESCO-Generalkonfe-
renz hat 1995 den 23. April zum 
„Welttag des Buches und des Urhe-
berrechts“ ausgerufen. Das Datum 
geht auf eine Tradition in Katalo-
nien zurück: Zum Namenstag des 
Schutzheiligen St. Georg werden 
dort Rosen und Bücher verschenkt. 
Der 23. April ist zugleich der To-
destag von William Shakespeare 
und Miguel de Cervantes.

Quelle: Börsenverein des Deut-
schen Buchhandels

Kirchzarten (u.) 120 Kinder aus 
den umliegenden Schulen können 
mit mit ihren Klassen in die Kirch-
zartener Bücherstube kommen und 
ihre Buch-Gutscheine eintauschen.

Unter dem Motto „Hier. Und 

überall“ feiern über 3.500 Buch-
handlungen in der gesamten 
Bundesrepublik rund um den 
23. April den UNESCO-Welttag 
des Buches. Im Zentrum steht 
die Buch-Gutschein-Aktion „Ich 

schenk Dir eine Geschichte“, 
die vom Bundesverband und den 
Landesverbänden des Börsenver-
eins des Deutschen Buchhandels 
zusammen mit der Stiftung Lesen 
durchgeführt wird.  

Bücherstube feiert das Lesen
Buch-Gutschein-Aktion zum  UNESCO-Welttag des Buches

Kirchzarten (u.) Am Montag, dem 
25. April, um 20 Uhr, liest Thea 
Dorn in der Kirchzartener Bücher-
stube aus „Die Unglückseligen“.

In ihrem ersten Roman seit „Die 
deutsche Seele“ nimmt Thea Dorn 
die Zuhörer mit in die Extreme 
moderner Biomedizin und zieht 
sie zugleich in die Untiefen einer 
romantischen Seele. Ein großer 
Roman über die Sehnsucht nach 
Unsterblichkeit. 

Johanna Mawet ist Molekular-
biologin und forscht an Zebra-
fischen zur Unsterblichkeit von 
Zellen. Während eines Forschungs-
aufenthalts in den USA gabelt sie 
einen merkwürdigen, alterslosen 
Herrn auf. Je näher sie ihn kennen-
lernt, desto abstrusere Erfahrungen 

Thea Dorn liest aus „Die Unglückseligen“

Thea Dorn.  Foto: Karin Rocholl

macht sie mit ihm. Schließlich gibt 
er sein Geheimnis preis. Er sei der 
Physiker Johann Wilhelm Ritter, 
geboren 1776. Starker Tobak für 
eine Naturwissenschaftlerin von 

heute. Um seiner vermeintlichen 
Unsterblichkeit auf die Spur zu 
kommen, lässt sie seine DNA se-
quenzieren. Als Johannas Kollegen 
misstrauisch werden, bleibt dem 
sonderbaren Paar nur eines: die 
Flucht, dorthin, wo das Streben 
nach wissenschaftlicher Erkenntnis 
und schwarze Romantik sich schon 
immer gerne ein Stelldichein geben 
- nach Deutschland. 

„Die Unglückseligen“ ist ein 
großes Lese- und Erkenntnisver-
gnügen, in dem sich die lange Tra-
dition des Fauststoffes zeitgemäß 
spiegelt.

Der Eintritt kostet 12,-€, Tickets 
in der Kirchzartener Bücherstube, 
Freiburger Straße 6, Tel.: 07661 / 
2164 oder info@ki-buch.de.

innert daran, dass Büchern auch 
in Zeiten der digitalen Informati-
onsfl ut besondere Bedeutung zu-
kommt. Mit dem Lesen oder Hören 
eines Buches trainieren wir unsere 
kulturelle Fähigkeit, aufmerksam 
und ausdauernd ein Stück Welt in 
uns aufzunehmen. Diese Fähigkeit 
ist ein unschätzbares Gut für die 
persönliche und gesellschaftliche 
Entwicklung“, sagt Dr. Roland 
Bernecker, Generalsekretär der 
Deutschen UNESCO-Kommis-
sion.

„Wir freuen uns, dass Millio-
nen von Lesebegeisterten mit uns 
seit zwanzig Jahren am 23. April 
das Buch und das Lesen feiern. 
Bücher sind in unserer Gesell-
schaft unersetzlich. Sie tragen zur 
Entwicklung des Einzelnen bei 
und regen wichtige Diskussionen 
an. Qualität und Vielfalt auf dem 
Buchmarkt bleiben nur erhalten, 
wenn Autoren und Verlage für 
ihre Arbeit angemessen entlohnt 
werden. Deshalb setzen wir uns für 
ein starkes Urheberrecht ein, das 
auch in der digitalen Welt Bestand 
hat“, sagt Heinrich Riethmüller, 
Vorsteher des Börsenvereins des 
Deutschen Buchhandels. 

„Zur Welttags-Tradition gehört 
es, dass sich Menschen gegenseitig 

Bücher schenken“, erläutert Dr. 
Jörg F. Maas, Hauptgeschäftsfüh-
rer der Stiftung Lesen. „Deswegen 
steht das Verschenken von Büchern 
seit jeher im Mittelpunkt auch 
unserer Welttags-Aktionen. Damit 
wollen wir insbesondere dieje-
nigen für das Lesen begeistern, 
die bislang wenig oder gar nicht 
lesen. Denn vor dem Hintergrund, 
dass ein Sechstel der Bevölkerung 
in Deutschland Schwierigkeiten 
beim Lesen hat, ist die Förderung 
von Lesefreude und Le-
sekompetenz eine drin-
gende Aufgabe.“

Eine Spitzenbetei-
l igung melden die 
Welttags-Partner im 
Jubi läumsjahr  für 
die Buchgutschein-
Aktion „Ich schenk 
dir eine Geschich-
te“: Über 850.000 
Schülerinnen und 
Schüler aus 33.000 
Klassen erhalten von 
rund 3.700 Buchhand lungen in 
Deutschland das Welttags-Buch 
„Die Krokodilbande auf gehei-
mer Mission“ von Dirk Ahner. 
Die Aktion wird organisiert von 
der Stiftung Lesen zusammen 
mit dem Bundesverband und den 

Welttag des Buches am 23. April

Wiehre (hr.) Schon immer 
ziehen uns jahrhundertealte 
Märchen und Geschichten in 
ihren geheimnisvollen Bann. 
Vielfältige Frauengestalten ver-

sprühen darin ihren Zauber. 
Sie riskieren viel, sind mutig, 
raffiniert, zänkisch und rei-
zend... allzu menschlich eben. 
Zu einem Märchenabend „Die 

Würze der Frauen - Märchen 
von Hinterlist und Honigsüße“ 
laden die beiden Erzählerinnen 
Annette Bockting-Widmann und 
Jutta Scherzinger aus Kappel am 

Freitag, 22. April, 20.00 Uhr, in 
die Waldorfschule in der Wiehre, 
Schwimmbadstr. 29 ein. Der 
Eintritt kostet für Erwachsene 
7.- Euro, ermäßigt 5.- Euro.

Die Würze der Frauen - Märchenabend am 22. April

Freiburg (ch.) Nur wer von Le-
bens gier, Neugier, Wissensgier 
ge trieben wird, kann die Welt 
sehen, sie aushorchen, versuch-
en, sie zu verstehen. Somit sind 
die Bücher von Andreas Altmann 
eher als „Leitfaden zum Bestau-
nen der Welt“ und nicht als „Ge-
brauchsanweisung“ anzusehen. 
Andreas Altmann fand erst nach 
Studienabbrüchen, Reisen, Schau-
spielerei, Aushilfsjobs, Aufent-
halten im indischen Ashram und 
buddhistischen Zen-Kloster in 
Japan im Schreiben Erfolg – und 
seine Liebe zur Sprache. Er veröf-
fentlichte zunächst Reportagen in 

Geo, Stern, Focus und dem Zeit-
Magazin. Zwischenzeitlich hat er 
18 Bücher veröffentlicht, erhielt 
mehrere Preise, unter anderem 
1992 den Egon-Erwin-Kisch-
Preis. Am Donnerstag, 28. April, 
ist er zu Gast bei „Cafe Palestine 
Freiburg“ in der Wodanhalle, 
Leo-Wohlebstr. 4. Der Abend 
bringt den Besuchern Zugang zu 
Altmanns Büchern „Gebrauchs-
anweisung für die Welt“ und 
„Verdammtes Land – Eine Reise 
durch Palästina“ von Andreas 
Altmann. Beginn ist um 19.30 
Uhr. Der Eintritt beträgt 10,-€, 
ermäßigt 8,-€.

Cafe Palestine Freiburg

Lesung am 28. April mit 
Andreas Altmann

Dreisamtäler Nächste Ausgabe 
am 27. April

Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de
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Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-55
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.00 Uhr | Sa. 09.00-13.00 UhrB31-Freiburg 
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Kirchzarten

www.wunderle-kirchzarten.de

FAHRRAD

seit1933... alles, was Sie bewegt!
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SIDI MTB FAHRRADSCHUH

BUVEL BLACK

149,- € 

Hybrid-Schuh fürs Biken und Wandern

errex Trail Cross SL 

129,- € 

www.alphega-apotheken.de

a n  I h r e r  S e i t e

18.04. bis 29.05.2016

Gut versorgt unterwegs
Ihre Alphega Apotheke berät
Sie zum Thema Reisen und

Wundversorgung

*  Nur in allen teilnehmenden Apotheken 
und solange der Vorrat reicht. 

in Kooperation mit

Und GRATIS 
für Kinder: 

Das Geschichten-
Büchlein als 

Trostpflaster*

Bären-Apotheke
Wolf Dieter Möltgen
Hirschenweg 6
79252 Stegen

Ihre Apotheken 
ganz in der Nähe 
beraten Sie gerne.

Kirchzarten (ch.) Rainer Bank 
ist Unternehmer. Gemeinsam 
mit der Familie führt er auf dem 
Thaddäushof in Kirchzarten einen 
Biolandbetrieb mit 30 Milchkühen 
sowie einen Hofladen mit Biole-
bensmitteln und frischem Gemüse. 
Derzeit ist es nicht einfach, mit 
Rainer Bank ins Gespräch zu 
kommen, und dies liegt nicht etwa 
an der fehlenden Bereitschaft sei-
nerseits. Seit dem 29. März ist der 
Betrieb telefonisch und datenüber-
tragungstechnisch von der Außen-
welt komplett abgeschnitten. Das 
bedeutet es gibt keine Verbindung 
ins Internet, keine Telefon-, keine 
Faxverbindung und kein Emailver-
kehr. Für den Landwirt eine Katas-
trophe, denn online und telefonisch 
erreichbar zu sein ist für den Hof 
unerlässlich. Mehrmals tägliche 
Einsicht in den Wetterbericht, 
Kundenvorbestellungen für den 
Hofladen, Onlinebanking, Bestel-
lungen beim Naturkostgroßhänd-

Ein Unternehmen ungewollt im offline-Modus
Thaddäushof ohne Telefon- und Internetverbindung

ler, Kommunikation mit Partnern 
wie z.B. der Freien Schule, die er 

mit Lebensmitteln im Rahmen des 
„Schulfruchtprogramms“ beliefert, 
fristgerechte Antragstellung über 
online-Formulare, – um nur einiges 
zu nennen. Seit knapp 3 Wochen 
ist dies nicht möglich. Ein techni-
sches Problem in den Zuleitungen 
zum Hof. Rainer Bank meldete 
sich (über Handy) bei seinem 
Anbieter, der „Versatel“ und dies 
durchaus mit dem Hinweis auf 
die Dringlichkeit des Problems. 
Nach langen Warteschleifen und 
freundlichen Computerstimmen 
kam die Vertröstung. Die „Versa-
tel“ übertrug die Verantwortung 
auf die Telekom als „Netzbetrei-
ber“. Zwei vereinbarte Termine, 
an denen sich ein Mitarbeiter der 
Telekom vor Ort der Fehlersuche 
annehmen sollte, wurden nicht 
eingehalten. „Die schieben sich 
gegenseitig die Bälle zu und uns 
lässt man im Regen stehen!“ so 
Bank. Laut Auskunft eines Mit-
arbeiters der Telefongesellschaft 

ist ein Zeitraum von 3 Wochen 
ohne jegliche Kommunikations-
möglichkeit für Kunden durchaus 
zumutbar. In Zeiten, in denen das 
Kommunizieren per Email, das 
Ausfüllen von Formularen und das 
Erledigen von Bankgeschäften on-
line vorausgesetzt wird, kann eine 
derartige „Zumutung“ ein land-
wirtschaftliches Unternehmen wie 
das von Rainer Bank durchaus ins 
Stolpern bringen. Notdürftig Hilfe 
bietet das Faxgerät, das „Sabines 
Kinderwelt“ freundlicherweise für 
die wichtigsten „Datenübertragun-
gen“ zur Verfügung stellt. Für diese 
Woche versprach die Telekom, nun 
in die Tat zu gehen. Die positive 
Umsetzung bleibt abzuwarten. 
Rainer Bank bleibt nur die Hoff-
nung auf baldige Problemlösung 
seitens der Telekom und auch auf 
Verständnis seiner Kunden und 
Partner, die derzeit kommunika-
tionstechnisch bei ihm leider „ins 
Leere“ laufen.

Lässt die Telekom Rainer Bank 
im Regen stehen?
� Foto:�Christine�van�Herk

Kirchzarten (glü.) Nach sechs 
Jahren in der Rainhofscheune 
zieht es Florian Wild mit seinen 
„Garten schätzen“ nun in den Inner-
ort Kirchzartens. Am Pfaffeneck, 
direkt am Eingang in die Bahnhof-
straße, fand der engagierte Blumen- 
und Pflanzenkenner direkt neben 
seinem Blumenladen „Alphaflor“ 
einen freigewordenen Verkaufsla-
den sowie ein Grundstück, das ihm 
die vorteilhafte Präsentation seiner 
Waren ermöglicht. Mit „Alphaflor“ 
ist er inzwischen 16 Jahre erfolg-
reich in Kirchzarten.

„Als sich im November für 
mich die Möglichkeit ergab“, 
erzählt Florian Wild dem „Dreis-
amtäler“, „beide Geschäfte auf 
einem Grundstück zu vereinen, 
habe ich nicht lange überlegt und 
sofort zugesagt.“ Er freut sich, dass 
im „romantischen Hexenhäusle“ 
Schnittblumen und schönes Glas 
demnächst mehr Platz finden und 
besser präsentiert werden können. 
Im neuen Ladengeschäft, das jetzt 
hell und freundlich renoviert wird, 
finden Pflanzen und Keramikartikel 
ihren Ausstellungsplatz. Von Zeit 

zu Zeit sollen Veranstaltungen 
zu Themen seines Unternehmens 
besondere Anreize für die Kunden 
setzen.

Der Garten zwischen beiden 
Häusern wird gerade neu angelegt 
und soll zum Schlendern und Ver-
weilen einladen. „Das sind wunder-
bare Voraussetzungen“, freut sich 
Wild, „für ein kleines Paradies in 
einem der letzten alten Winkel von 
Kirchzartens Innerort.“ Durch die 
räumliche Nähe beider Geschäfte 
wird die Gesamtorganisation für 
Florian Wild bedeutend erleichtert.

Mit einem kleinen Fest findet 
am Samstag, dem 30. April, von 
9 bis 19 Uhr die Eröffnung statt: 
„Wir laden alle Interessierten ein, 
mit uns bei Speis und Trank zu 
feiern.“ In der Rainhofscheune 
findet im Mai jeweils von 14 bis 
18:30 Uhr ein Verkauf der Rest-
bestände zu Sonderkonditionen 
statt. Die „Alphaflor“-Geschäfte 
am Pfaffeneck haben von Montag 
bis Freitag von 9.00 bis 13.00 Uhr 
und von 14.00 bis 18.30 Uhr sowie 
am Samstag von 9.00 bis 14.00 Uhr 
geöffnet.

„Garten und Raum“ kommt in den Innerort
Florian Wild zieht von der Rainhofscheune zu seinem Blumenladen ans Pfaffeneck

Sonja Loyal und Anna-Lena Lorenz freuen sich über die leuchtenden Farben der Blumen. – Florian Wild ist dabei, die Außenlagen für das 
Freigelände herzurichten (v.l.). Fotos:�Gerhard�Lück

Kirchzarten/Titisee-Neustadt 
(glü.) Bei der Sparkasse Hoch-
schwarzwald hat der Verwaltungs-
rat mit Personalentscheidungen 
für Kontinuität und frischen Wind 
gesorgt. Die Kontinuität bringt 
Vorstandsvorsitzender Jochen 
Brachs in die Leitung des angese-
henen regionalen Kreditinstituts. 
Seit 1999 steht er an der Spitze. 
Jetzt bereits wurde ihm der im 
Frühjahr 2017 auslaufende Vertrag 
verlängert. Das sei für ihn ein be-
sonderer Vertrauensbeweis, freute 
sich Brachs im Gespräch mit dem 
„Dreisamtäler“.

In der Funktion seines Stell-
vertreters gibt es zum 1. Septem-
ber 2016 einen Wechsel. Dieter 
Vogelbacher geht dann nach 14 
Jahren bei der Sparkasse Hoch-
schwarzwald und insgesamt 45 
Dienstjahren in der Sparkassenor-
ganisation in den Ruhestand. Zum 
Nachfolger wählte der Verwal-
tungsrat aus über 35 Bewerbern 
aus der gesamten Bundesrepublik 
einen Mann aus den eigenen Rei-
hen: Michael Frech (43) hat sich 
bereits seit 2004 als Leiter des Vor-
standsstabs und stellvertretendes 
Vorstandsmitglied kontinuierlich 
in Leitungsaufgaben eingearbei-
tet. „Herr Frech hat in mehr als 

zwölf Jahren eine tiefe Kenntnis 
der Ziele, Werte und Kultur der 
Sparkasse Hochschwarzwald 
erworben und diese mitgestaltet“, 
freut sich Jochen Brachs über 
die Nachfolgelösung für Dieter 
Vogelbacher, mit dem er gerne 
zusammengearbeitet hat.

Michael Frech ist verheira-
tet, hat drei Kinder und lebt in 
Wutöschingen. Nach dem Abitur 
am Wirtschaftsgymnasium in 
Waldshut begann er 1991 eine 
Banklehre bei der Sparkasse Hoch-
rhein. 2002 schloss er ein Studium 
am Lehrinstitut Bonn als Diplo-
mierter Sparkassenbetriebswirt 
ab. „Ich habe mich sehr über die 
Entscheidung des Verwaltungsra-
tes gefreut“, verriet er dem „Dreis-
amtäler“, „ich bin mit Herzblut 
bei der Sparkasse.“ Er sei mit der 
gesamten Bannbreite des Bankge-
schäfts vertraut, gut vernetzt und 
bringe Kontinuität wie frischen 
Wind in den Vorstand. „Wir müs-
sen uns wandeln“, erkennt Frech 
die Zeichen der Zeit, „und uns 
den Veränderungen stellen.“ Auch 
die Mitarbeitenden der Sparkasse 
Hochschwarzwald seien mit Frech 
als neuem Vorstand sehr zufrieden, 
meinte Brachs: „Im Hause ging ein 
großes Aufatmen rund.“

„Bin mit Herzblut bei 
der Sparkasse!“

Michael Frech wird im September Nachfolger 
vom Vorstandsmitglied Dieter Vogelbauer

Dieter Vogelbacher (r.) freut sich auf seinen Ruhestand, zumal er seine 
Verantwortung in jüngere, aber der Sparkasse vertraute Hände von 
Michael Frech (l.) geben kann. Auch Vorstandsvorsitzender Jochen 
Brachs ist mit dieser Personalentscheidung sehr zufrieden.

Foto:�Gerhard�Lück

Kirchzarten-Burg (u.) Bei kühler 
Witterung fanden sich bei der dies-
jährigen Putzete, organisiert von  
Bürgerverein und Feuerwehr Burg, 
zahlreiche Kinder und Erwachsene 
ein, um den Müll der vergangenen 
Monate einzusammeln.

Etliche Müllsäcke wurden da-
bei gefüllt und man konnte nur 

staunen, was so alles achtlos 
weggeworfen wird. Blecheimer, 
Fahrradkorb, Schilder, ein Fahr-
radlenker, Teile von Möbeln, zahl-
reiche Flaschen usw. Den größten 
Fund machten die Kinder auf dem 
Weg von Himmelreich nach Burg: 
eine mehr als vier Meter lange 
Blechregenrinne. Da fragte man 

sich, wem diese beim Umbau wohl 
abhanden gekommen ist.

Besonders ärgerlich empfanden 
gerade die anwesenden Eltern die 
vielen Flaschen, Zigarettenkippen 
und die weit über 50 Doggybags, 
die zum Teil auch um den Kinder-
garten herum und in der Nähe der 
Spielplätze gefunden wurden. Hier 

erhofft man sich doch, dass die Tü-
ten in Zukunft den Weg in die dafür 
bereitstehenden Behälter finden.

Nach getaner Arbeit freuten sich 
alle großen und kleinen Helfer 
über Getränke und Hefezopf, die 
als kleiner Dank von Feuerwehr 
und Bürgerverein gestiftet wur-
den.

Bach-, Weg- und Spielplatzputzete

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de
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Erbrachte Leistungen: 
Sämtliche Zimmer-, Dach-, Blechner- und Abdichtungsarbeiten 

sowie Holzinnenausbau einschließlich Verglasung.

Wir bedanken uns für den Auftrag  
und wünschen für die Zukunft viel Erfolg

Zimmerei Rombach
Alte Strasse 20/1
78147 Vöhrenbach
Telefon  07657 / 665
Telefax  07657 / 37 39 626
planung@zimmerei-rombach.de

Vielen Dank an alle Projektbeteiligten für die gute Zusammenarbeit

 hinterzarten, tel.: 07652-1611
www.ganter-architekten.dehermann ganterplanung + bauleitung architekturbüro freier architekt

Kunststoff-
Industrieböden
Fies Kunststoff GmbH - Industiebodentechnik
77704 Oberkirch, Wolfhagerstr. 2 a, Tel. 0 78 02 / 26 66, Fax 34 21 www.alfopox.de

  robust
  pflegeleicht
  extrem belastbar

  Fachbetrieb nach WHG
  Neuboden
  Bodensanierungen

Gewerbestraße 12
79256 Buchenbach
Telefon 0 76  61 / 9 98 77

info@holzbau-kleiser.de
www.holzbau-kleiser.de

leiser
olzbau GmbH

Holzbau
Treppenbau

QUALIFIZIERTER RÜCKBAU · ERDBAU · KANALBAU · GEWÄSSERBAU 
VERKEHRSWEGEBAU · BAUSTOFF-RECYCLING · ENTSORGUNG · DEKONTAMINATION

Herzlichen Glückwunsch
zum  gelungenen Neubau!

Anzeige STEINHAUSER Image

Visitenkartengröße 85 x 55 mm

2c

WOHNBAU GmbH & HOCHBAU · TIEFBAU · STAHLBETONBAU

Ottenstraße 6b · 79199 Kirchzarten · Tel. 07661 - 93 50-0 

info@steinhauser-bau.de · www.steinhauser-bau.de

Wir BAUEN Wohnanlagen mit Eigentums- 
wohnungen · Wohnhäuser · Industriebau 

Wir RENOVIEREN und SANIEREN 
im Hochbau · Tiefbau · Stahlbetonbau

Die Arbeitsgemeinschaft bedankt sich für den Auftrag  
und gratuliert der Firma Wandres zum neuen Firmengebäude.

Wir gratulieren und
danken der Bauherrschaft 
Mit sämtlichen Sanitär- und Druckluftinstallationsarbeiten
konnten wir zum neuen Gebäude beitragen. Wir bedanken uns
herzlich für die Zusammenarbeit bei Bauherr und Architekt.

Wenn auch Sie zufrieden bauen oder sanieren möchten, dann
sind wir Ihr kompetenter und zuverlässiger Partnerbetrieb.

Am Fischerrain 2 • Kirchzarten
Tel. 076 61-40 33 • www.kaspar-bad.de

Stegen (glü.) Mit der Verlagerung 
der Produktion aus Wagensteig 
nach Stegen hat die Firma „Wand-
res GmbH micro-cleaning“ einen 
entscheidenden Schritt im lau-
fenden Expansionsprozess getan. 
Zur Einweihung am vergangenen 
Freitagabend konnte Firmengrün-
der Claus G. Wandres rund 300 
geladene Gäste begrüßen. Der 
Musikverein Stegen spielte auf, 
Architekt Hermann Ganter übergab 
symbolisch einen Schlüssel, Pater 
Roman Brud segnete das Gebäude 
und das Team vom Schlegelhof 
verwöhnte die Gäste kulinarisch.

Der Feier ging eine informative 
Führung mit Wandres-Mitarbeitern 
durchs neue Produktionsgebäude 
im Stegener Gewerbepark voraus. 
Dabei konnten die Besucher einen 
beeindruckenden Überblick vom 
neuen Haus sowie von der Herstel-
lung der Reinigungsgeräte bekom-
men. Auf einer Grundstücksfl äche 
von 14.700 m2 entstand auf 3.200 
qm Grundfl äche das Gebäude. Als 
äußere Verkehrsflächen wurden 
5.500 qm gebraucht, so dass noch 
6.000 qm Grünflächen blieben 
– Platz für von Wandres bereits 
angedachte Vergrößerungen... Die 
Gebäudekonstruktion, teils drei- 
und teils eingeschossig, besteht 
aus einem Stahlbetonskelett mit 
Sichtbeton-Pfeilern sowie einer 
Dachkonstruktion aus Leimholz-
bindern und Koppelpfetten. Ein 
Personen-Material-Aufzug verbin-
det die Etagen.

Im dreigeschossigen Teil sind 
im UG Lager, Büros, Sozialräu-
me, Haustechnik und eine Tief-
garage für 30 Fahrzeuge, im EG 
v.a. der Montagebereich und im 
OG die Kantine untergebracht. 
Der eingeschossige hohe Trakt 
beherbergt die Produktionshalle 
mit vielen Maschinen. Darunter 
befi nden sich auch eine 27 Tonnen 
schwere Spezial-Fräsmaschine 
sowie ein „Paternoster-Regal“ für 
die platzsparende Lagerung von 
Aluprofi len.

Bemerkenswert ist, dass Wand-
res nahezu 90 Prozent der für die 
Reinigungsmaschinen benötigten 
Teile, z.B. Profile aus Alu oder 
Kunststoff, selbst herstellt. Die 

der Autoindustrie oder von Glas, 
Folien und Verpackungsmaterial. 
Derzeit arbeiten im Werk Stegen 65 
Mitarbeiter, die bis 2018 auf 80 mit 
neuen Arbeitsplätzen anwachsen 
sollen. Die erfolgreiche Philoso-
phie von Wandres ist in Stein auf 
dem Grundstein gemeißelt: „Tem-
pora mutantur, et nos mutamur in 
illis – Die Zeiten ändern sich, und 
wir ändern uns in ihnen.“

Mit großer Zufriedenheit gra-
tulierte am Freitag auch Stegens 
Bürgermeisterin Fränzi Kleeb 
zum neuen Bauwerk und wünschte 
einen guten Start sowie dauerhaften 
Erfolg in Stegen. „Das war eine 
zukunftsweisende Entscheidung, 
große Teile der Produktion nach 
Stegen zu verlagern“, so Kleeb, 
„weichenstellend für die Firma 
Wandres, aber auch ein Gewinn für 
Stegen.“ Sie ging auch kurz auf die 
in den letzten Wochen entstande-
nen „Spannungsfelder“ zwischen 
Wandres und der Gemeinde wegen 
der im Gewerbepark geplanten 
Flüchtlingsunterkunft ein. Kleeb 
gab aber zu bedenken, dass weder 
sie noch Wandres das vorliegende 
Problem geschaffen hätten: „Aber 
wir tragen alle Verantwortung da-
für, es zu lösen.“

Alles Gute zum Neubau
wünscht Firma Dreher!

Ausführung der
Brandschutzverglasung.

Ausführung der Fliesen- und Natursteinarbeiten

„Wandres GmbH micro-cleaning“ investierte zehn Millionen Euro für ein neues Produktionsgebäude in Stegen.

Eindrucksvoll zeigte Matthias Eisele, bei Wandres im Vertrieb tätig, die Arbeitsweise der Reinigungs-
maschinen.

Bürstenproduktion läuft derzeit 
noch in Kirchzarten, wird aber 
bald nach Wagensteig umziehen. 
Von den 6.800 qm Nutzfläche 
auf den verschiedenen Ebenen 
brauchen Produktion (1.500 qm), 
Montage (1.500 qm) und Lager 
(690 qm) den meisten Platz. Ein 
ausgeklügeltes Energiekonzept, 
u.a. mit einer Gas-Brennwert-

Wärmeerzeugungsanlage und 
Wärmerückgewinnung aus der 
Maschinennutzung, hilft Kosten 
sparen. Bemerkenswert ist die Fül-
le an Tageslicht im ganzen Gebäu-
de, das durch große Fensterfl ächen 
einströmt. Große Parkplatzfl ächen 
und Zuwege erleichtern die ver-
kehrsmäßige Anbindung.

Kunden hat „Wandres GmbH 

micro-cleaning“ weltweit. Monteu-
re und Berater fl iegen um die Welt; 
Tochterfi rmen und Vertretungen, 
z.B. in USA, Brasilien oder Chi-
na, sind direkt vor Ort. Gebraucht 
werden die Reinigungsmaschinen 
von Wandres z.B. zur Reinigung 
von Möbelplatten bei Alno oder 
Ikea, von Fußbodenlaminat, von 
KFZ-Platinen und Karosserien in 

Über 27 Tonnen wiegt diese Spezial-Fräsmaschine, die Matthias Eisele erklärte.

Claus G. Wandres (71) gründete 
1981 das heute am Weltmarkt 
führende Unternehmen.

Der Grundstein verrät die Firmenphilosophie des Unternehmens 
„Wandres GmbH micro-cleaning“. Fotos: Gerhard Lück

Im Untergeschoss befi ndet sich das Lager, das auch von großen LKWs gut angefahren werden kann.

Der Dreisamtäler gratuliert recht 
herzlich zum gelungenen Neubau.
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Mo.-Fr. 9.30 - 13.00 Uhr und 15.00-18.30 Uhr  .  Mittwoch geschlossen  .  Sa.  9.30-13.00 Uhr

Mountainbike - Trekkingrad
Stadtrad - Kinder- und Jugendrad 
E-Bike / Pedelec
Inhaber: Norbert Deiss
Hauptstraße 41 . 79199 Kirchzarten .  Telefon: 07661/908612
www.velo-kirchzarten.de . velo-kirchzarten@t-online.de

E-Bikes
City-/

Trekking
& MTB

K I R C H Z A R T E N

SPORTLICH IN DEN FRÜHLING

PEGASUS «Premio E10»
•	Bosch Performance CX   
 250W Mittelmotor
•	400Wh Akku
•	Shimano 10-Gang Schaltung
 
 

statt 
 2.799 €

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

VAUDE «SE World Tramp»
•	2 x 21 Liter Volumen
•	absolut wasserdicht
•	mit stabilem Tragegriff
 

Sonderpreis
2.599 €

84,95 €

  Top-Lauf-Beratung

  Professionelle Laufanalyse

  Laufschuhe im Freien testen

GUTSCHEIN
15 | 25 | 35 € sparen
bei einem Einkauf ab 100 | 150 | 200 €

Für alles rund ums Laufen & Biken!
Gültig bis 23. April 2016 gegen Vorlage 

oder Nennung dieses Gutscheins. 
Ausgenommen reduzierte Artikel.79102 Freiburg · Schwarzwaldstrasse 173 · beim Uni-Sportzentrum · Telefon 0761-156 485-0 · www.sport-kiefer.de

Starte jetzt in die 
Lauf- & Bike-Saison

Brooks Adrenaline GTS Damen+Herren

€ 130,-   € 99,95

Radhelm 
Alpina Vector

€ 60,-   € 39,95

Und viele weitere Bike-Angebote:
z.B. Bike-Schuh Scott MTB Comp

€ 100,-   € 79,95

Jetzt günstig im Verleih!
Mountain-Bikes, City-/eBikes, aufblas-
bare Kanus & SUP-Boards, Skiroller, 
Longboards… Info-Hotline 0761-73444

€ 130,-

€ 60,-

€ 100,-

€ 130,-€ 130,-

Abbildung 
ähnlich

seit 1933... alles, was Sie bewegt!LATE
NIGHT
SHOPPING
Fr. , 29. AprilFr. , 29. April, 29. April
18.30 - 22.00 Uhr  
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10% 
gesamtes Radsortiment gültig bis 30. 04. 2016

LATE
NIGHT
GUTSCHEIN MORRISON

Freiburger Straße 17, 79199 Kirchzarten  

(djd.) Ein Sonntagsausfl ug mit dem 
Rad an den nächsten Baggersee, 
eine sportliche Mountainbike-Tour 
mit dem Sprössling im Urlaub 
oder eine Radwanderung entlang 
eines Flussradwegs: In der warmen 
Jahreszeit machen gemeinsame 
Familienausfl üge mit dem Draht-
esel besonders viel Spaß. Über die 
gute Laune unterwegs entscheidet 
aber nicht nur die richtige Route, 
sondern auch die Ausrüstung.
Die Ausrüstung mit einem Klick 
befestigen
„Für Kinder ist beim Radeln be-
sonders wichtig, dass sie ein loh-
nendes Ziel vor Augen haben. 
Eltern sollten daher auf ihren 
Etappen immer ein Highlight wie 
etwa ein Eisgeschäft, einen tollen 
Spiel- oder Badeplatz einbauen“, 
rät Martin Blömer vom Verbrau-
cherportal Ratgebezentrale.de. 
Vor allem mit kleineren Kindern 
sei es zudem ratsam, genügend 

Pausen zu machen - ein Picknick 
mit ein paar Leckereien kommt 
dabei immer gut an. Alles Nötige 
für den Radausfl ug lässt sich prima 
in Taschen, Körben und Boxen 
unterbringen.
Für jeden die passende Tasche
Das entsprechende Angebot an 

Körben und Taschen ist groß. 
Sport- und Badesachen lassen 
sich etwa in einem sogenannten 
Matchpack verstauen, während 
Picknicksachen in einem Wei-
denkorb oder einem Shopper, der 
am Lenker befestigt wird, sicher 
transportiert werden. Bei Regen-

Gut gerüstet auf den Sattel
Mit Planung und dem richtigen Zubehör macht die Radtour noch mehr Spaß

In der warmen Jahreszeit machen gemeinsame Familienausfl üge mit 
dem Drahtesel besonders viel Spaß. Foto: djd/www.klickfi x.com

schauern schützen wasserdichte 
Taschenmodelle in verschiedenen 
Größen und Ausführungen den 
Inhalt. Ebenso praktisch sind Fla-
schen-, Handy- oder Kartenhalter. 
Für Räder ohne Gepäckträger gibt 
es beispielsweise Rucksäcke, die 
direkt an der Sattelstütze ange-
klickt werden.
Fahrradcheck nicht vergessen
Wer einen längeren Familienaus-
fl ug unternehmen möchte, plant 
die Radtour am besten gemeinsam 
mit den Kindern, so wächst die 
Vorfreude. Bei der Länge der 
Etappen sollte man sich nach den 
schwächeren Familienmitglie-
dern orientieren, damit niemand 
überfordert wird. Bevor es richtig 
losgeht, empfi ehlt sich ein gründli-
cher Fahrradcheck - vor allem von 
Reifen, Felgen, Kette, Zahnkränze 
und Gepäckträger. Werkzeug und 
Ersatzteile sollten in einer Sattelta-
sche mitgenommen werden.

Elektronische 
Helfer für den 
Familienausfl ug
(djd.) Praktische kleine Helfer 
beim Familienausflug mit dem 
Fahrrad sind Smartphones und 
Tablet-PC. Mit der passenden App 
etwa verwandeln sie sich in ein 
komfortables Navigationsgerät. 
Die nächste Eisdiele lässt sich da-
mit ebenso schnell fi nden wie eine 
Reparaturwerkstatt. Über einen am 
Vorbau oder Lenker angebrachten 
Adapter lassen sich die Geräte di-
rekt im Blickfeld und gut geschützt 
mit einem Klick befestigen und 
sekundenschnell per Knopfdruck 
wieder abnehmen. Tasten und 
Display bleiben immer bedienbar. 

Praktische kleine Helfer beim 
Rad-Ausfl ug sind Smartphones 
und Tablet-PC, die mit dem Ad-
apter sicher am Lenker befestigt 
werden können.

Foto: djd/www.klickfi x.com

(djd.) Wer sein Fahrrad liebt, gönnt 
ihm eine regelmäßige Pfl ege. Ganz 
egal ob man den Drahtesel täglich 
für den sportlichen Weg ins Büro 
nutzt, am Wochenende mit dem 
Mountainbike über Stock und Stein 
rumpelt oder mit dem Rennrad fl ei-
ßig Kilometer frisst: Die Technik 
muss sich stets in einwandfreiem 
Zustand befi nden, schon der eige-
nen Sicherheit zuliebe. Nur was 
tun, wenn man eilig ein Ersatzteil 
benötigt, möglichst noch am selben 
Tag? Das Onlineshopping scheidet 
schon wegen der Versandzeiten 
aus. Lästig und zudem zeitraubend 
ist es, eine Vielzahl von Geschäf-
ten abzuklappern. Hilfreich sind 
dann spezielle Webportale, die das 
Angebot des lokalen Handels im 
Internet sichtbar machen.
Per Internet und App: Schnell 
das passende Ersatzteil fi nden
Wo ist das nächste Fachgeschäft, 

das die passenden Bremsbeläge 
für mein Fahrrad vorrätig hat? 
Bevor man erst lange telefonieren 
oder durch Innenstädte hetzen 
muss, kann man das vorrätige 
Sortiment im Handel nun bequem 
auf dem heimischen Sofa unter die 
Lupe nehmen - auf Portalen wie 
etwa www.locafox.de oder mit 
der dazugehörigen App auch auf 
dem Smartphone. Das Programm, 
kostenfrei erhältlich für iOS und 
Android, fi ndet im Handumdrehen 
heraus, welche Geschäfte in der 
Umgebung das gesuchte Produkt 
aktuell verfügbar haben und zu 
welchem Preis. Wer möchte, kann 
direkt per App den Artikel reservie-
ren und anschließend im Geschäft 
kaufen. Das gilt im Übrigen nicht 
nur für Fahrradzubehör und andere 
Sportartikel, sondern ebenso für 
viele weitere Konsumartikel wie 
Unterhaltungselektronik, Compu-

ter, Bücher oder auch Spielzeug.
Regelmäßige Fahrradpflege 
muss sein
Wer das benötigte Ersatzteil im 
Fachgeschäft kauft, kann die Gele-
genheit gleich noch für eine Inspek-

tion des Drahtesels nutzen. „Neben 
dem gründlichen Rundum-Check 
zum Start in die neue Saison sollten 
Radler mehrmals jährlich Reifen, 
Bremsen und Licht überprüfen 
lassen“, empfi ehlt Fachjournalist 

Alles fürs Fahrrad - online suchen und vor Ort im Fachhandel kaufen

Eine gute Beratung im Fachhandel ist durch nichts zu ersetzen. Mit 
Onlineportalen fi nden Verbraucher Ansprechpartner vor Ort und 
können bereits vorab ermitteln, wo die benötigten Ersatzteil fürs 
Rad vorrätig sind. Foto: djd/ROSE Bikes

Martin Blömer vom Verbraucher-
portal Ratgeberzentrale.de. Zur 
regelmäßigen Pflege gehöre es 
auch, Rahmen, Felgen und Reifen 
regelmäßig zu reinigen.
„Local Shopping“ liegt im Trend
Online suchen, vor Ort kaufen: Auf 
diesen Nenner lässt sich der neue 
Trend „Local Shopping“ bringen. 
Der Verbraucher erspart sich damit 
Zeit und lästige Wege - und hält das 
Produkt wenn gewünscht noch am 
selben Tag in den Händen. Spezielle 
Plattformen wie Locafox (www.
locafox.de) führen örtlichen Handel 
und Verbraucher zusammen. Das 
soll die Vielfalt in den Innenstädten 
bewahren und den Händlern dabei 
helfen, ihr Geschäft erfolgreich mit 
dem Internet zu verbinden. „Gleich-
zeitig möchten wir Konsumenten 
ein noch besseres Shoppinger-
lebnis ermöglichen“, so Locafox-
Geschäftsführer Karl Josef Seilern.

Picknicksachen passen beispielsweise in einen Weidenkorb, der am 
Lenker befestigt wird. Foto: djd/www.klickfi x.com
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… in die Freiluftsaison. Mit 
Rat und Tat vom Malerfachbe-
trieb. Frisch wie der Frühling 
und strahlend wie der Som-
mer: So wünschen Sie sich 
Ihre Fassade, Ihre Fenster, 
Ihren Gartenzaun? Packen wir 
diese und alle anderen Außenar-
beiten gemeinsam an. Wir sind 
mit Elan und Können für Sie da! 

Maler- und Stuckateurbetrieb Schweizer
Wilhelm-Schauenberg.-Str 7a
D- 79199 Kirchzarten
Telefon: +49(7661) 4228
www.schweizer-kirchzarten.de

Gute WerbungGute Werbung kommt aus Kirchzarten...

 Dreisamtäler ... wie der Dreisamtäler

...seit über 20 Jahren

von Ihrem Werbetechnik-

Fachbetrieb.

�  FAHRZEUGBESCHRIFTUNG

�  SCHILDER

�  AUFKLEBER / SCHRIFTEN

�  WERBEANL AGEN

�  DIGITAL - ,  S IEB - ,  TEXTILDRUCK

�  BAUWERBUNG

�  BESCHRIFTUNGEN

�  BANNER / FAHNEN / PL AKATE

�  DRUCKSACHEN u.v.m.

Inh. Christoph Schweizer  •  Wilhelm-Schauenberg-Straße 4  •  Kirchzarten • Tel. 0 76 61-91119- 0  •  www.complot-werbeteam.de

Stegen (de.) Menschen mit Behin-
derung wollen dazu gehören und 
mitmachen: im Bildungswesen, im 
Beruf, bei kulturellen Angeboten, 
im Sport. Sie wollen wie Menschen 
ohne Behinderung auch ein selbst-
bestimmtes Leben führen. Und 
dieses Recht steht ihnen nach der 
UN-Behindertenrechtskonvention 
von 2006 auch zu.

Bisher wurde eher eine Sepa-
ration praktiziert: Menschen mit 
Behinderungen besuchten auf ihre 
Behinderung spezialisierte För-
derschulen, wohnten in betreuten 
Wohnheimen und arbeiteten in be-
schützenden Werkstätten. Heute ist 
das Ziel die Inklusion: Menschen 
mit Behinderung wollen mitten-
drein sein in der Gesellschaft, sie 
wollen Teilhabe, Selbstverant-
wortung und Wahlfreiheit für ihr 
Leben.

Doch auf dem Weg dorthin 
gilt es noch viele Hindernisse zu 
überwinden. Barrieren bestehen 
dabei nicht nur aus Treppen, die 
Rollstuhlfahrer vor unüberwindli-

che Probleme stellen, es existieren 
auch sehr viele Barrieren in den 
Köpfen, so Elke Eichler von der 
Akademie Himmelreich, die das 
von der Akademie initiierte und 
vom Sozialministerium Baden-
Württemberg geförderte Modell-
projekt „Kommunale Inklusion“ 
leitet.

Dieses Projekt, an dem sich 
inzwischen sechzehn Kommunen 
des Landkreises Breisgau-Hoch-
schwarzwald beteiligen, läuft seit 
2014. Seither wurden siebzehn 
Kommunale Inklusionsvermitt-
ler- und vermittlerinnen (KIVs) 
ausgebildet. Ihre Aufgabe besteht 
darin, die Öffentlichkeit für diese 
Thematik zu sensibilisieren. Sie 
versuchen weiterhin ihre Kom-
munen einem Barriere-Chek zu 
unterziehen, um festzustellen, wo 
es Probleme für Menschen mit 
Behinderungen gibt, und diese, 
wenn möglich, abzubauen. Die 
KIVs sind auch Ansprechpartner 
für Menschen mit Behinderung, 
wobei sie keine Individualhilfe 

leisten können. Es geht eher um 
langfristige und strukturelle Verän-
derungen; darum, Behinderungen 
und Handicaps bei allen öffentli-
chen Vorhaben von vorne herein 
schon mitzudenken, um Barrieren 
zu vermeiden. 

Das Thema Inklusion gewinnt 
zunehmend an Bedeutung, nicht 
zuletzt aufgrund des demografi -
schen Wandels. Zwar kommen nur 
„drei“ Prozent der Neugeborenen 
mit Behinderungen zur Welt, ins-
gesamt ist in Deutschland jedoch 

Treffen Kommunaler Inklusionsvermittler (KIV) in Stegen
jede zehnte Person schwerbehin-
dert. Chronische Krankheiten, 
Verkehrsunfälle, Arbeitsunfälle 
können Menschen schlagartig von 
einem normalen Leben in eines 
mit Behinderung werfen. Sie alle 
sollen die gleichen Chancen und 
Rechte haben. 

Am vergangenen Freitag fand 
in Stegen das fünfte Netzwerk-
treffen der KIVs des Landkreises 
Breisgau-Hochschwarzwald statt. 
Sie treffen sich regelmäßig, um 
ihre Erfahrungen auszutauschen 
und sich zu vernetzen.

Im Erscheinungsgebiet des 
Dreisamtälers beteiligen sich die 
Gemeinden Kirchzarten, Stegen 
und St. Märgen an diesem Mo-
dellprojekt.
Die KIVs dieser Gemeinden:
Stegen: Sebastian Vogl und Bri-
gitte Schork; Kontakt: inklusion@
stegen.de
Kirchzarten: Anita Müller; Kon-
takt: inklusion@kirchzarten.de
St. Märgen: Sabine Mark; Kon-
takt: inlusion-st-maergen@gmx.de

Das Netzwerktreffen der Kommunalen Inklusionsvermittler- und 
vermittlerinnen. Rechts neben dem Banner Sebstian Vogl, KIV für 
Stegen, daneben Anita Müller, KIV für Kirchzarten. Dahinter Pro-
jektleiterin Elke Eichler von der Akademie Himmelreich. Links vom 
Banner stehend: Brigitte Schork, KIV für Stegen.

Foto: Dagmar Engesser

Stegen/Südafrika (hr.) Kürzlich 
berichteten wir im „Dreisamtäler“ 
von der Stegenerin Laura Wohl-
fahrt, die nach ihrem Abitur am 
Kolleg St. Sebastian ein Freiwil-
liges Soziales Jahr in Südafrika 
absolviert. Sie arbeitet dort im 
„Happy Home for Children with 
Disabilities“, einem Heim für be-
hin derte Kinder in Umtata. Die 
Einrichtung ist sehr einfach, gar 
er bärmlich und es gibt keinerlei 
staatliche Unterstützung.

Laura hat die Aufgabe, die teils 
schwerstbehinderten Kinder nach 

ihren Möglichkeiten zu fördern und 
zu unterrichten. Dank des Artikels 
im Dreisamtäler gingen einige 
Spen den ein, für die sich Laura 
ganz herzlich bei all den lieben 
Menschen, die so großzügig ge-
spendet haben, herzlich bedanken 
möchte. „Die Reparatur des Spiel-
platzes haben wir schon organisiert 
und sie kann vollständig von den 
Spenden bezahlt werden“, so Lau-
ra Wohlfahrt „außerdem können 
wir jede Woche einmal Obst und 
Joghurt für die Preschool-Kinder 
kaufen. Außerdem haben wir schon 

Spendenkonto: 
Laura Wohlfahrt
IBAN: 
DE 18 600 90 800 0008 0540 02
Verwendungszweck: 
„Umtata/Sinovuyo“

„Ein ganz großes Dankeschön!“
Laura Wohlfahrt als Volonteer in Südafrika

Dank der Spenden aus dem Dreisamtal konnte dieser kleine Spielplatz 
für die behinderten Kinder des „Happy Home“ in Umtata fi nanziert 
werden. Foto: Laura Wohlfahrt

neue Spielsachen für die Preschool 
gekauft und Hefte, eine kleine 
Tafel für den Englisch-Unterricht 
für die älteren Kids. Ich wünschte, 
ihr könntet sehen, wie sehr sich 
die Kinder über Joghurt und Obst 
gefreut haben! Das ist nicht nur 
eine leckere Abwechslung, sondern 
auch vitamintechnisch gut für sie, 
da sie sonst sehr selten Obst be-
kommen. Für die Preschool besor-
gen wir noch ein Bett zum Windeln 
wechseln, evtl. warme Kleidung 
und Schuhe für die Waisen kinder 
und ansonsten können wir den Kin-

dern sicherlich auch noch einige 
Freuden bereiten“.
Also ganz herzlichen Dank! Auch 
im Namen der Kinder!

Eure Laura im „Happy Home“

Waldsee-Littenweiler (ch.) Von 
Jeanne Moreau stammt das schö-
ne Zitat: „Alternde Menschen 
sind wie Museen: Nicht auf die 
Fassade kommt es an, sondern 
auf die Schätze im Innern.“ Die 
Heiliggeistspitalstiftung Freiburg 
und der Bürgerverein Oberwiehre-
Waldsee eröffneten 2013 gemein-
sam den Mehrgenerationenspiel-
platz am Begegnungszentrum 
Laubenhof, Weismannstr. 3, im 
Stadtteil Waldsee. Auf 3.500 qm 
wurde ein Ort der Begegnung, 
der Kommunikation, der sportli-
chen Betätigung oder einfach des 
Vergnügens geschaffen – und dies 
betont generationsübergreifend. 
Hier bleibt den Großeltern nicht 
allein die passive Rolle der „An-
schubser“ an der Schaukel oder 
der „Auffänger“ an der Rutsche. 
Bewohner des Hauses „Katharina 
Egg“ der Heiliggeistspitalstif-
tung, Oma und Opa, El tern, alte 

und junge Freunde, Nachbarn, 
Jugendliche, Kinder – alle dürfen 
und sollen sich auf dem Areal 
vergnügen. Beim Sandeln, Klet-
tern, Schaukeln, beim „Bespielen“ 
der Geräte (durchaus auch für 
„Kinder“ bis 100 Jahre), beim 
Outdoor-Schachspiel oder einer 
Runde Boule den ein oder anderen 
Nachbarn kennen lernen und ins 
Gespräch kommen. 

Am Dienstag, 12. April, lud 
„der Laubenhof“ zur Saisoner-
öffnung des Generationenspiel-
platzes. Christoph Weiß, Stellv. 
Fachbereichsleiter Altenhilfe der 
Heiliggeistspitalstiftung Freiburg, 
zeigte sich in seiner Begrüßungs-
rede beeindruckt über das hohe 
Engagement vieler ehrenamtlicher 
Helfer, wie dem Bürgerverein 
Oberwiehre-Waldsee, aber auch 
einzelner Personen. So bietet Dr. 
Gottfried Krombholz regelmä-
ßig mit viel Enthusiasmus seine 

Saisoneröffnung des „Spielplatzes für alle Generationen“ am Laubenhof
Kenntnisse im (Outdoor-)Schach-
spiel für kleine und große, junge 
und alte Quartiersbewohner an, 
Raphael Henkes, Boule-Trainer 
am Laubenhof, ist auch dieses Jahr 
wieder mit im Organisationsteam 
für das Boule-Turnier, welches 
am 18. September stattfinden 
wird und Carola Schark motivierte 
gleich vor Ort aktiv das Publikum 
mit Mit-Mach-Übungen zu mehr 
Selbstvertrauen in das eigene Kön-
nen und machte somit neugierig 
auf die regelmäßig stattfi ndenden 
Bewegungstreffs. Christoph Weiß 
und Esther Muthny, Sozialarbei-
terin Begegnungszentrum Lau-
benhof, betonten die Vielfalt des 
Programms im Begegnungszen-
trum Laubenhof. Die Motivation 
ist weiterhin hoch und so soll 
in naher Zukunft beispielsweise 
eine Nachbarschaftsbörse initiiert 
werden. „Die Bewohner Freiburgs 
dürfen sich an einer hohen Le-

benserwartung erfreuen, aber sie 
sollen dieses Mehr an Lebenszeit 
auch mit Lebensqualität erleben“, 
so Christoph Weiß. 

Dies ist das engagierte Ziel des 
Begegnungszentrums sowie der 
hiesigen Quartiersbewohner. Ein 
altersfreundliches Quartier soll 
wachsen. Das Ziel besteht nicht da-
rin „ein Quartier für Alte“ zu schaf-
fen, sondern viele Bewohner im 
Viertel zusammen zu bringen und 
„Schätze“ aneinander entdecken! 

Die Veranstaltungen für Jeder-
mann auf dem Platz, wie Schach-
spielen, der Bewegungstreff oder 
Boule spielen, sind im Monatspro-
gramm zu fi nden. Dieses liegt im 
Begegnungszentrum in der Weis-
mannstraße 3 aus oder auf  www.
stiftungsverwaltung-frei burg.
de (Altenhilfe/Begegnung). An-
sprechperson ist Esther Muthny, 
Tel.: 0761 / 96878-22 oder Email: 
muthny.e@sv-fr.de.

Das Outdoor-Schachspiel auf dem Generationenspielplatz begeistert 
Spieler jeden Alters.  Foto: Christine van Herk
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Ach wär des schön!
D Friiburger Dreisam isch in de letschte Dääg innerhalb vun 
Stunde, über Naacht zum Star wore. I sott sage, zum Star 
angschwolle. Urgwaltig wälzt sie sich durch s Dreisamdaal 
un dewert im Vauban’sche Flussbett durch d ganz Stadt dure, 
schwappt d Uferböschunge hoch, spritzt ihri Wellegischt über 
d Uferweg, geißt wüetig über d große Wagge weg, zwängt ihri 
brune Wassermasse durch d Brucke un kippt ihri Lascht den-
noo weschtwärts in große, tosende Welle wasserfallartig ab. 
Wo ihre s Wasser abbremst wird, bockt si, schießt hoch,  plotzt 
zruck ins Bett, wird widder uffghalte, randaliert, pfuust un 
bruust, dasses di grad schuuderet. Un nit wenig stolz bin i als 
Zuschauer au, dass mir in unsre Stadt so-n-ä Naturschauspiel 
hen, wenn au bloß alli paar Johr. Ach wär des schön, wenn 
unsri Dreisam in einere vun de nächschte Regenäächt des 
ganze menschgmachte Schlamassel mit sich furt risse könnt 
un alli Mensche am nächschte Morge im schönschte Friede 
un Sunneschiin uffwache, als wär nix gsii. Un d Dreisam 
dääd arglos in d Rheinebini plätschere, in ä glockehelle Daag.  
 Stefan Pflaum

Dr. med. Hans Schweizer
Arzt für Allgemeinmedizin

Alemannenstr. 45 • Tel. 0761- 6 36 97 • Fax 6 66 33
79117 Freiburg

Sprechstunden: Mo.-Fr. 8.30-11 Uhr • Mo. und Do. 17-19 Uhr

In Urlaub vom 25. April bis 8. Mai 2016.

Eine Erbengemeinschaft wird als Eigentümer von Nachlassim-
mobilien im Grundbuch eingetragen. Es emp�ehlt sich, darauf 
zu achten, dass ein solcher Eintrag geändert wird, wenn eine 
Einigung erfolgt ist.

Immobilien und P�ichtteilsanspruch

Den nächsten Angehörigen steht ein 
P�ichtteilsanspruch zu. Der P�icht-
teilsanspruch ist nicht mit einem 
Erbanspruch zu verwechseln. Der 
P�ichtteilsberechtigte ist nicht Erbe 
und er gehört auch nicht zur Erben-
gemeinschaft.  Der P�ichtteilsan-
spruch ist ein reiner Geldanspruch.
Der P�ichtteilsberechtigte kann ledig-
lich verlangen, dass ihm eine bestimmte 
Quote, nämlich in Höhe des hälftigen ge-
setzlichen Erbteils, ausbezahlt wird. Die 
Berechnung des Anspruchs ist ohne Wei-
teres möglich, soweit es sich um leicht 
zu bezi�ernde Nachlasswerte handelt, 
also beispielsweise Bankguthaben oder 
Depotwerte. Schwierig können die Dinge 
dann werden, wenn sich Gegenstände 
im Nachlass be�nden, die nicht ohne 
Weiteres zu bewerten sind, wie beispiels-
weise Immobilien. Weit verbreitet ist die 
Annahme, es müsse dann in jedem Fall 
eine Bewertung der Immobilie durchge-
führt werden. Das tri�t so nicht zu. Der 

Erbe kann immer zuerst einmal einen 
Wert angeben, den er für angemessen 
hält. Mitunter kann man sich auf einen 
solchen Wert verständigen. Dann ist eine 
Bewertung nicht erforderlich. Haben Erbe 
und P�ichtteilsberechtigter allerdings 
unterschiedliche Vorstellungen über den 
Wert einer Immobilie, dann kann man 
noch immer vereinbaren, dass – falls oh-
nehin beabsichtigt – der Wert zugrunde 
gelegt wird, der bei einem Verkauf der 
Immobilie erzielt wird. Nur dann, wenn 
keine Einigung über den Wert erzielt wer-
den kann, gibt das Gesetz dem P�icht-
teilsberechtigten – neben den sonstigen 
Ansprüchen – auch einen Bewertungsan-
spruch. Der Erbe ist in solchen Fällen ver-
p�ichtet, eine Bewertung vornehmen zu 
lassen. Wie die Bewertung durchzuführen 
ist, regelt das Gesetz nicht. Meist wird mit 
der Bewertung ein vereidigter Sachver-
ständiger beauftragt, auch wenn das im 
Gesetz nicht vorgegeben ist. Die Kosten 
für die Durchführung der Bewertung hat 
der Nachlass, sprich der Erbe zu tragen. 
Der auf diese Weise ermittelte Wert ist 
aber nicht unter allen Umständen für 
die Beteiligten maßgebend. Sowohl der 
Erbe wie auch der P�ichtteilsberechtigte 
können einen abweichenden Wert be-
haupten, wenn gegen das Wertgutachten  
sachliche Einwände gemacht werden 
können.

Christian Otto, Rechtsanwalt  
und Fachanwalt für Erbrecht,
Rechtsanwälte und Fachanwälte  
Dr. Fricke & Partner, Freiburg

(Näheres hierüber unter dem Stichwort 
„P�ichtteilsanspruch“ in dem von Fricke/
Märker/Otto verfassten Wörterbuch „Erb-
recht von A bis Z“, welches im Verlag Karl 
Alber in Freiburg erschienen und für 10 € 

im Buchhandel erhältlich ist. Weitere In-
formationen auch im Internet unter www.
dr-fricke-partner.de)

Rechtsanwalt Christian Otto
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Gelingende Kommunikation im Alltag
„Liebe deinen Nächsten wie dich selbst“ – wie geht das?
Einführung in die Gewaltfreie Kommunikation nach M. Rosen-
berg. (GfK). Wenn es gelingt mit uns selbst ehrlich in Verbindung 
zu sein, können wir mitfühlend auf andere eingehen. 
In praktischen Übungen erkennen wir, wie wir aktuell im Leben 
stehen und in Beziehung gehen. GfK hilft in Konfliktsituationen 
mit sich selbst und anderen in konstruktiver Verbindung zu sein 
und eröffnet überraschende Lösungswege. 

30.4.2016, 10:00 - 16:30 Uhr, Urachstrasse 40 
Info: 0761 - 6 12 92 40 • mail@silviahoffmann.eu

Freiburg (rs.) Um in einer immer 
älter werdenden Gesellschaft eine 
optimale Patienten-Versorgung 
anbieten zu können, baut das 
RKK Klinikum Freiburg seinen 
Schwerpunkt für Geriatrie aus. Die 
im St. Josefskrankenhaus eigens 
hierfür neu eingerichtete, 19 Betten 
umfassende Station „Interdiszipli-
näre Altersmedizin (IDA)“ bündelt 
alle im Klinikum vorhandenen 
Kompetenzen unterschiedlicher 
Fachrichtungen zur Versorgung 
geriatrischer Patienten auf einer 
Station. Sie ist einzige Einrichtung 
dieser Art im Großraum Freiburg. 

Hier arbeiten im Bereich ger-
iatrische Pflege geschulte Pfle-
gekräfte und Ärzte eng mit Phy-
siotherapeuten, Ergotherapeuten, 
Logopäden und Sozialarbeitern 
zusammen, um dem Patienten 
eine individuelle ganzheitliche 
Behandlung und Begleitung zu er-
möglichen. Für die Überwachung 
akut verwirrter Patienten stehen 
vier Betten in einen geschützten 
Bereich bereit, in dem speziell 
ausgebildete Alltagsbegleiter eine 

Ausbau des Schwerpunkts für Geriatrie 
Neue Station  für Altersmedizin im RKK Klinikum Freiburg

Dr. Bernd Köster und RKK-Geschäftsführer Bernd Fey (re.) bei der 
Eröffnung der Station für Interdisziplinäre Altersmedizin (IDA) im 
St. Josefskrankenhaus in Freiburg. Foto: RKK Klinikum

schaffen worden um den medizi-
nischen und pflegerischen Bedürf-
nissen älterer Patienten optimal 
gerecht werden zu können“, so 
RKK- Geschäftsführer Bernd Fey. 

„Von zentraler Bedeutung ist 
hierbei die enge Zusammenar-
beit aller beteiligten Fachrichtun-
gen und Berufsgruppen in einem 
Team“, ergänzt der Ärztliche Leiter 
des Fachbereichs Neurologie, Psy-
chiatrie und Geriatrie Dr. Bernd 
Köster, „Ziel ist es, die persönli-
chen Ressourcen des Patienten so 
zu fördern, dass er ein größtmög-
liches Maß an Selbstständigkeit 
zurückgewinnt, um möglichst in 
seine gewohnte Umgebung zurück-
kehren zu können.“ Der Ärztliche 
Leiter Dr. Bernd Köster und Ober-
arzt Dr. Philipp Ziefer versorgen 
beratend die stationären Patienten 
aller drei Ordenskrankenhäuser 
des RKK Klinikums und werden 
von Kollegen hinzugezogen, wenn 
bei deren Patienten neurologische, 
psychiatrische oder geriatrische 
Erkrankungen vorliegen oder ver-
mutet werden.

kompetente 24-Stunden-Betreu-
ung sicherstellen. 

„In Verbindung mit den alters-
gerecht eingerichteten Räumlich-

keiten, zu denen auch ein eigener 
Therapieraum sowie ein eigener 
Aufenthaltsbereich gehören, sind 
optimale Voraussetzungen ge-

 www.metzgerei-linder.de

Der Geschmack von Heimat

2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

gültig bis: 23.04.2016

1 x in Denzlingen:    Markgrafenstraße 139-145 (Produktionsverkauf)
2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

Linder’s Grillspezialitäten

Schweineschnitzel aus der Keule 1 kg 6,99€

Tafelspitz oder 100 g 1,19€

Schweinerückensteak mariniert 1 kg 7,99€

Zartes Rumpsteak 100 g 2,49€

Lange Rote im 6er Pack 100 g 0,89€

2 x in Freiburg:        In der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7

Bürgermeisterstück

Weiße Glotter-Griller im 4er Pack 100 g 0,99€

Käsewürstchen im 4er Pack 100 g 0,99€

Pfefferschinken 100 g 1,69€

Kesselfrische Wienerle 100 g 0,89€

Eine ganze Lyoner oder Stk. 3,50€
Rauchlyoner    500g

Freiburg (ch.) Wer in letzter Zeit 
mit einer Verordnung einen Phy-
siotherapeuten aufsuchte, hat es 
wohlmöglich bereits am eigenen 
Leib erfahren: Die Praxen laufen 
über, Termine sind erst in mehreren 
Wochen zu bekommen, Hausbesu-
che werden oft mangels Kapazität 
gänzlich abgelehnt. Um die Ursa-
chen und Folgen dieser Entwick-
lung mit den verantwortlichen 
Vertretern der Politik, der Kran-
kenkassen und der Berufsverbände 
zu diskutieren, veranstaltet die 
Regiogruppe Freiburg von PHY-
SIO-DEUTSCHLAND am Mon-
tag, 25. April, ab 18.00 Uhr, 
den dritten „Talk am See“, im 

Bürgerhaus am Seepark, unter 
dem Motto „Fachkräftemangel 
in der Physiotherapie? Ursachen 
und Folgen“. Eingeladen sind 
unter anderem Bärbl Mielich 
(Bündnis 90/Die Grünen, MdL), 
Gerd Nieth (vdek), Bernd Sahner 
(kaufmännischer Direktor Unikli-
nik Freiburg), Michael Austrup 
(PHYSIO-DEUTSCHLAND), 
Gunther Speth (Gesundheitsschu-
len Südwest) und Ralf Eberhardt 
(Physiotherapeut). Die Modera-
tion übernimmt Kristin Haub ( 
SWR-Fernsehen ). Das Grußwort 
spricht Ulrich von Kirchbach 
(Bürgermeister des Dezernat III 
Freiburg).

Fachkräftemangel in der 
Physiotherapie

Diskussionsveranstaltung am 25. April im  
Bürgerhaus am Seepark

Freiburg (sf.) Der neu aufgelegte 
Wegweiser „Älter werden in Frei-
burg“ gibt mit 500 Adressen einen 
umfassenden Überblick über die 
Vielzahl der Einrichtungen, Diens-
te und Initiativen für aktive wie 
auch für hilfe- und pflegebedürftige 
Ältere in Freiburg. Zudem infor-
miert er über rechtliche Grundla-
gen, Finanzierungsmöglichkeiten 
in verschiedenen Lebenslagen so-
wie über Demenz und psychische 
Erkrankungen. 

Die Broschüre „Wohnen und 
Begegnen für ältere Menschen“, 
die das Seniorenbüro der Stadt mit 
Trägern der Einrichtungen heraus-
gibt, bietet einen Überblick über 26 
Wohnanlagen, drei Wohnstifte und 
20 Begegnungsstätten in Freiburg, 

informiert über Kosten, Finanzie-
rung und neue Wohnformen. Unter 
der Rubrik der Begegnungsstätten 
sind Kontaktdaten und Angebote 
genannt.

Das Seniorenbüro mit Pflege-
stützpunkt informiert über die 
vielfältige Angebotsstruktur in 
Freiburg. Bei Veränderungswün-
schen oder bei Hilfe- und Pflege-
bedürftigkeit werden Interessierte 
individuell beraten.

Die Broschüren sind in der 
Geschäftsstelle des Stadtsenioren-
rates, Schusterstraße 19, Tel.: 0761 
/ 201-3070 und im Seniorenbüro, 
Fehrenbachallee 12, Tel.: 0761 / 
201-3032, kostenlos erhältlich. Auf 
www.freiburg.de/senioren können 
sie heruntergeladen werden.

Wegweiser erhältlich 
„Älter werden in Freiburg“ und  

„Wohnen und Begegnen für ältere Menschen“ 
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Klaus Jung • Biohof Jung • Iben tal  straße 29
Buchenbach-Unteribental, Tel.: 07661 / 98 05 33

Genießen Sie 
an unserem Stand 
unsere feinen Säfte 
und leckeren Brände!
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GESUNGENES, GESPIELTES 

UND GEKOCHTES, FRISCH 

ZUBEREITET AUS DEM 

SCHWARZWALD IN DER 

RAINHOF SCHEUNE 

IN KIRCHZARTEN-BURG

FORUM FÜR NACHHALTIGE UND
INNOVATIVE IDEEN AUS DEM 

SCHWARZWALD

GEMEINDE KIRCHZARTEN



















Südschwarzwälder 
Käsewagen

Bio-Käse und Wurst aus dem Südschwarzwald 
Paula Herr, Tel. 0171 - 1 87 82 56

Bio-Käse vom: Unterleimgrubenhof, 
Schwendehof, Ringlihof
Bio-Wurst von der Bio-Metzgerei Herr
Wochenmärkte: 
Freitag: Stegen 9-13 Uhr, Oberried 15-18 Uhr
Samstag: FR-Littenweiler 8-13 Uhr 

Kirchzarten (u.) Eine Premiere 
der besonderen Art gibt es von 
Freitag, 22. bis Sonntag, 24. April 
in der Rainhof Scheune in Kirch-
zarten. Mit dem mund art-Festival 
bringt der Verein SCHWARZ 
WALD GUT erstmals regionale 
Kultur und regionale Kulinarik 
zusammen. Die Besucher erwartet 
ein vielseitiges Programm von 
turbulent, witzig bis besinnlich, sie 
können den alemannischen Dialekt 
hautnah erleben und gleichzeitig 
regionale Spezialitäten direkt vom 
Erzeuger genießen.

Den Auftakt macht am Frei-
tag,  22. April, um 19 Uhr das  
Lux-Theater  mit der Comedy 
De lux nach dem Motto  „Die 
Wäl der macher“. Die Freiburger 
Improvisationskünstler haben da-
bei auch diejenigen im Visier, die 
des Alemannischen noch nicht so 
mächtig sind. Sie versprechen ei-
nen witzigen „Integrationskurs“ für 
Einheimische, Reing‘schmeckte 
und „Luftschnapper“ mit überra-
schenden Erkenntnissen. Vielleicht 
wird der Abend aber auch ganz an-
ders, denn schließlich wird mit den 
beiden Schauspielern Simon Kuner 
(Schwarzwälder) und Bruno Drey-
fürst (deutschsprachiger Elsässer) 
improvisiert.  Dazu bereitet Paula 
Herr ein  deftiges Schwarzwälder 
Vesper.

Unter dem Motto „Zwischen 
Himmelreich und Höllental“ 
gastiert am Samstag, 23. April, 
19 Uhr Martin Wangler mit Ka-
barett und Musik. Gute Laune ist 
garantiert, wenn das Schwarzwäl-
der Original als Fidelius Waldvogel 
vom täglichen Überlebenskampf 
eines Hochschwarzwälders gegen 
den Rest der Welt erzählt und 
singt. Als kurioser Außenseiter 
schwimmt er gegen den Strom und 
mit seinen Geschichten, Akkor-
deon und Gitarre versucht er sich 
aus seiner Gedankenwelt frei zu 
schwimmen.  Die Besucher können 
sich auf interessante Einblicke 
in die erstaunlich abwechslungs-
reiche Welt zwischen den hohen 
Tannen freuen. Zum Essen gibt es 
himmlisch gute und höllisch schar-
fe regionale Spezialitäten.

 „Fedreliicht“ ist der Titel der 
Matinée mit Uli Führe und Mar-
kus Manfred Jung am Sonntag, 
24. April, 11 Uhr. Die Besucher 
erwartet eine expressive Symbi-
ose aus Lyrik und Musik. Der in 
Buchenbach lebende Liedermacher 
Uli Führe und der Mundartlyriker 
aus Hohenegg Manfred Markus 
Jung treten seit vielen Jahren im-
mer wieder zusammen auf. In den 
Liedern und Texten geht es um 
Grundthemen  des Menschseins, 
Liebe, Tod, Freude, Verbundenheit 

mit der Natur, mit der Sprache, 
mit der Heimat.  Im Anschluss 
können sich die Besucher  von 
der Kräutermanufaktur mit einem 
frühlingshaften Blütenbrunch über-
raschen lassen.

Der Eintritt kostet pro Abend 
16.- € inkl. regionale Speziali-
täten. Kartenreservierung beim 
Buchladen in der Rainhof Scheune, 
Höllentalstr. 96, Tel.: 07661 / 988 
09 21, E-Mail: kontakt@schwarz-
wald-gut.de, www.schwarz-wald-
gut.de.

Oberried (glü.) „Ein Lully wird 
gerühmt, Corelli lässt sich loben, 
nur Telemann allein ist über‘s 
Lob erhoben.“ So reimte das 
18. Jahrhundert auf den damals 
populärsten Komponisten der 
musikalischen Welt. Tatsächlich: 
Mit mehr als dreitausendsechs-
hundert verzeichneten Werken 
und gleich drei Lebensbeschrei-
bungen aus eigener Feder gehört 
Georg Philipp Telemann zu den 
produktivsten Komponisten der 
Musikgeschichte. Am Sonntag, 
dem 24. April 2016 kommen um 
19 Uhr Veronika Skuplik, Violine 
und Torsten Johann, Cembalo mit 
Violinsonaten von Telemann in der 
Reihe „Konzert im Kloster“ in die 
Wallfahrtskirche Oberried.

Georg Philipp Telemann ge-
hörte zweifellos auch zu den ge-
schäftstüchtigsten Komponisten. 

„Der galante Europäer“
Violinsonaten von Georg Philipp Telemann in der Oberrieder Reihe „Konzert im Kloster“

Veronika Skuplik, Violine und 
Torsten Johann, Cembalo kom-
men mit Violinsonaten von Tele-
mann in der Reihe „Konzert im 
Kloster“ in die Wallfahrtskirche 
Oberried. Foto: Veranstalter

Schließlich war er auch als sein 
eigener Drucker, Verleger und 
Händler tätig – oft zeichnete er 

selbst mit einem Bleistift, um 
Kosten und Zeit zu sparen, die 
Noten seiner Werke spiegelver-
kehrt auf die Druckerplatten, die 
dann von anderen ausgestochen 
und abgezogen wurden; neun bis 
zehn Platten schaffte er so pro 
Tag. Jedenfalls: Seine Musikpro-
duktion fl orierte. Längst war der 
Ruhm des damaligen Hamburgi-
schen  Musikdirektors weit über 
die Landesgrenzen gedrungen, 
seine Druckwerke wurden in 
ganz Europa subskribiert, seine 
Orchester-Suiten, Concerti und 
Sonaten erklangen an den Fürs-
tenhöfen Europas ebenso wie in 
den bürgerlichen Kaffeehäusern, 
den Kirchen und Konzertsälen 
der Musikmetropolen. Denn mit 
seiner Musik des „vermischten 
Stils“ war ihm die Verschmelzung 
des französischen Geschmacks 

(Lully) mit dem italienischen 
„gusto“ (Corelli) gelungen.

Torsten Johann, der Cembalist 
des Freiburger Barockorchesters, 
und die Barockgeigerin Veronik 
Skuplik, spielen im Oberrieder 
Konzert Sonaten aus drei verschie-
denen Sammlungen Telemanns, in 
denen französische, polnische und 
italienische Stilelemente miteinan-
der verwoben sind und Telemann 
als galanten Europäer in der Mitte 
des 18. Jahrhunderts zeigen.

Der Eintritt kostet 16.- Euro. 
Kartenvorverkauf und Reservie-
rung sind über die Tourist-Info 
Dreisamtal, Kirchzarten, Haupt-
straße 24, Tel.: 07661 / 907980 
möglich. Die Abendkasse öffnet 
eine Stunde vor Konzertbeginn. 
Mehr ist unter www.konzert-im-
kloster.de auch im Internet zu 
fi nden.

Stegen (u.) Am Samstag, dem 
23. April, ab 20.00 Uhr, lädt der 
Musikverein Wittental zum Früh-
jahrskonzert in die Kageneckhalle 
in Stegen ein. 

Zum ersten Mal in der musika-
lischen Geschichte Stegens wird 
ein gemeinsames Konzert aller 
drei Musikvereine aus der Gemein-
de – ein musikalisches Dreierlei 
präsentiert. So kann man sich auf 
einen abwechslungsreichen und 
bunten Abend freuen, an dem jeder 
Verein drei Stücke darbieten  wird. 

Die drei Dirigenten haben mit 
ihren Musikern verschiedenste 
Stücke vorbereitet, sodass sie 

einen bunten Frühlingsstrauß aus 
unterschiedlichen Musikrichtun-
gen darbieten können. 

Das komplette Programm ist auf 
www.mvwittental.de im „Dorfge-
spräch“ zum Download ersichtlich. 

Die Trachtenkapelle Stegen wird 
diesen besonderen Abend eröffnen. 
Danach wird sich der Musikverein 
Eschbach auf die Bühne begeben, 
den Abschluss wird der Musikver-
ein Wittental bestreiten.  

Vor dem Konzert ,  in den 
Umbau pausen und nach dem 
Konzert wird  für das leibliches 
Wohl gesorgen sein. Der Eintritt 
ist wie immer frei!

Frühjahrskonzert
Musikalisches Dreierlei am 23. April

Lux-Theater mit der Comedy Delux.  Foto: privatMarkus Manfred Jung und Uli Führe.  Foto: privatDie Kräuterfanufaktur.  Foto: privat

Dreisamtäler Nächste Ausgabe 
am 27. April

Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de
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Frühlingsgefühle genießen
 erfrischendes Tautreten
 belebende Morgensauna
 beschwingt durch den Tag

Frühtarif tägl. 7.30 bis 11 Uhr 11 €
Saunabaden in Heilbadqualität

großer Licht- und Luftbadegarten

Freiburg (hr.) Nachdem die Kon-
kurrenten im Aufstiegsrennen, RB 
Leipzig und der 1. FC Nürnberg, 
am vergangenen Wochenende nicht 
punkten konnten, war der Auftrag 
für den SC Freiburg eigentlich klar: 
Ein Sieg sollte her im Montag-
abendspiel in Braunschweig. 

Doch die engagiert und aggressiv 
auftretenden Niedersachsen mach-
ten es den Breisgauern schwer und 
ein Aufbäumen der Streich-Elf war 
zunächst nicht zu erkennen. Braun-
schweig lies den SC nicht ins Spiel 
kommen, agierte defensiv stark 
und hatte die klareren Torchancen. 
Nach einem Doppelschlag in der 
54. und 57. Spielminute führten 
die Niedersachsen schließlich gar 
verdient mit 2:0. 

Begünstigt durch einen Torwart-
fehler konnte Nils Petersen jedoch 

Ausgleich in letzter Sekunde durch Marc Oliver Kempf.
Foto: Michael Heuberger

„Jetzt haben wir es in der eigenen Hand“
7 Punkte Vorsprung auf Nürnberg – Freitag, 18.30 Uhr gegen MSV Duisburg

den Anschlusstreffer erzielen und 
schließlich gelang Marc Oliver 
Kempf nach einem Eckball in 
allerletzter Sekunde noch ein 
Kopfballtreffer zum glücklichen 
Ausgleich.

„Braunschweig war die erste 
Hälfte klar besser“, befand SC 
Trainer Christian Streich nach der 
Partie „doch nach dem 2:0 Rück-
stand wurde bei uns alles besser. 
Das ist die Qualität dieser Mann-
schaft, dass sie dann zurückkommt. 
Daran sieht man, wie intakt diese 
Mannschaft ist“. 

Auch der Ausgleichsschütze 
Marc Oliver Kempf sprach von 
einem glücklichen Punktgewinn 
„doch wir haben nach dem 2:0 
den Motor noch einmal richtig 
angemacht. Am Ende war es ein 
Punkt der Moral.“

Nun heißt es für die Streich-Elf 
gut regenerieren, denn bereits am 
Freitag, 18.30 Uhr, steht der Sport-
club bereits vor der nächsten Auf-
gabe in Richtung Bundesligaauf-
stieg. Dann ist der MSV Duisburg 
zu Gast im Schwarzwaldstadion. 
Unterschätzen wird den Tabellen-
letzten sicherlich niemand, gelang 
den Zebras zuletzt doch ein 2:1 
Sieg gegen 1860 München und ein 
2:1 in Nürnberg. 

Auf die eigenen Stärken besin-
nen und konzentriert weiter arbei-
ten ist beim Sportclub jetzt gefragt, 
um die Mission Wiederaufstieg 
nicht zu gefährden „Wir haben 
jetzt sieben Punkte Vorsprung 
auf Nürnberg und es sind noch 
vier Spiele“, weiß auch Christian 
Streich „Jetzt haben wir es in der 
eigenen Hand“.

Stegen (glü.) Auf der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung in der 
Sportgaststätte konnte der FSV 
Rot-Weiß Stegen 1962 auf ein 
erfolgreiches Jahr zurückblicken. 
Der 1. Vorsitzende Klaus Blatt-
mann begrüßte die Mitglieder und 
Gäste und dankte für erbrachte Ar-
beit für den Verein im letzten Jahr. 
Anschließend berichtete Schrift- 
und Geschäftsführer Bernd Wißler 
über das Vereinsgeschehen des 
letzten Geschäftsjahres. Nach 
eineinhalb Jahren Vakanz wurden 
mit Franco und Manuela Alija 
neue Pächter für die Sportgast-
stätte gefunden. Die Sanierung 
der Dusch- und Umkleideräume 
kam erfolgreich zum Abschluss.

Der Rückblick des Fußball-
Abteilungsleiters Christian Herr-
mann stand im Zeichen des er-

Die „Erste“ etabliert sich in der Landesliga
FSV Rot-Weiß-Stegen blickt auf ein erfolgreiches Jahr zurück und ehrt Mitglieder

Bei der Ernennung zu Ehrenmitgliedern: Vorstand Klaus Blattmann, 
Toni Schuler, Pius Schlegel, Bürgermeisterin Franzi Kleeb und Tho-
mas Breckel (2. Vorsitzender) (v.l.). Klaus Schmidt war bei seiner 
Ehrung leider verhindert.

dort in den letzten drei Jahren er-
folgreich etablieren. Zum Beginn 
der letzten Saison startete eine 3. 
aktive Fußballmannschaft. Von 
einer umfangreichen Jugendarbeit 
konnte Frank Saier berichten. Seit 
diesem Jahr spielen alle Jugend-
mannschaften zwischen D- und 
A-Jugend in der Bezirksliga.

Pfi ngstsportfest-Organisations-
leiter Björn Ehler berichtete von 
einem erfolgreichen Ergebnis 
2015. Er dankte allen Mitglie-
dern und den 450 freiwilligen 
Helferinnen und Helfer. Bürger-
meisterin Fränzi Kleeb sprach in 
ihren Grußworten dem mitglie-
derstärksten Verein Stegens ein 
Kompliment für die hervorra-
gende Jugendarbeit aus und lobte 
das große Engagement der vielen 
Ehrenamtlichen.

Der Vorsitzende Klaus Blatt-
mann ehrte dann 20 Mitglieder 
für langjährige, ehrenamtliche 
Tätigkeit: Matthias Wehrle, Frank 
Saier, Michael Dold, Matthias 
Kaiser, Jürgen Schlegel, Tilo 
Hillenbrand, Jörg Hillenbrand, 
Christian Rebmann, Fabian Ries-
terer und Claudia Ney freuten 
sich über die Ehrennadel in Bron-
ze; Jürgen Schmidt, Peter Vogt, 
Thomas Heizler, Tilmann König 
und Mike Haag bekamen die 
Ehrennadel in Silber und Susi 
Wirbser hatte die Ehrennadel in 
Gold verdient. Kurt Ebner wurde 
für 50 Jahre Mitgliedschaft geehrt. 
Und schließlich ernannte der FSV 
seine verdienten Mitglieder Pius 
Schlegel, Klaus Schmidt und 
Toni Schuler wurden zu Ehren-
mitgliedern.

folgreichen Saisonergebnisses 
der ersten Mannschaft. Nach dem 

souveränen Aufstieg 2011/2012 in 
die Landesliga, konnte man sich 

Tag der offenen Tür
Saisoneröff-
nung beim TC 
GW Kirchzarten
Kirchzarten (u.) Der Tennisclub 
Kirchzarten lädt am Sonntag, 24. 
April, zum kostenlosen Schnup-
pertraining  ein. 

Wer schon immer einmal unter 
professionellem Blick Tennisluft 
schnuppern wollte, ist herzlich 
eingeladen, die schöne Cluban-
lage des Tennisclubs Kirchzarten 
zwischen 11 und 16 Uhr zu be-
sichtigen. Neben dem Angebot 
einer Trainingseinheit der beiden 
lizensierten Trainer Axel Kock 
und Miki Cvetkovic, bietet der TC 
GW an diesem Tag auch die Mög-
lichkeit des freien Spielens auf der 
ganzen Anlage – für ausreichend 
bereitgestellte Tennisschläger und 
Bälle ist bereits gesorgt. 

Wer also Lust hat, das erste Mal 
den Schläger zu schwingen oder 
vielleicht ein altes Hobby neu 
aufleben zu lassen, ist herzlich 
eingeladen, Sportbekleidung und 
Sportschuhe einzupacken und 
gemeinsam mit Mitgliedern und 
anderen Tennis-Interessierten mit 
einem Sektempfang in den Tag 
zu starten. 

Neben der Vorstellung der sehr 
erfolgreichen Damen 30 Mann-
schaft, die in dieser Saison sogar 
in der Regionalliga um ihre Punkte 
kämpfen wird, ist in Form von 
Kaffee und Kuchen, heißen Würst-
chen und Getränken auch für das 
leibliche Wohl gesorgt. 

Informationen rund um Trai-
ning, Mitgliedschaft und Verein 
sind den ganzen Tag über bei den 
vielen Helferinnen und Helfern zu 
erhalten.

(djd.) Patienten mit Burnout, Depressionen und 
anderen Erschöpfungskrankheiten sind trauriger 
Alltag in Deutschlands Wartezimmern. „Die 
Menschen reiben sich in ihren Berufen vielfach 
zu sehr auf. Der größte Krankmacher ist dabei die 
Dauerbelastung“, meint der in Rostock ansässige 
und regel mäßig auf der Focus-Bestenliste deut-
scher Fachärzte erscheinende Dr. Frank Bartel. 
Nach Ansicht des Schmerztherapeuten benötigen 
Körper und Geist regelmäßige Erholungsphasen 
- etwa durch Kurzurlaube. Bei dem großen Druck 
im Beruf reiche der zweiwöchige Jahresurlaub 
für die Regeneration meist nicht aus. Laut einer 
Studie des Reiseportals Kurzurlaub.de haben 
sich für Stressgeplagte vor allem mehrere kleine 

Trips mit Wellnesscharakter bewährt.
„Beliebt sind vor allem Woch en endreisen, bei 

denen man sich mit Saunabesuchen, Massagen, 
Masken und Wohlfühlbädern von Kopf bis Fuß 
verwöhnen lassen kann und so Abstand vom 
Alltag gewinnt“, rät Mario Kuska, Reiseexperte 
bei kurzurlaub.de. Ruhe, Entspannung und Rege-
neration stünden dabei im Mittelpunkt, könnten 
aber auch mit Sightseeing oder sportlichen Be-
tätigungen wie Radfahren, Nordic-Walking oder 
Wanderungen kombiniert werden. Schließlich 
würden Aktivitäten, die Spaß machen, ebenso 
Entspannung hervorrufen. „Wichtig ist immer 
die Vielzahl und die Vielfalt der Pausen“, so 
Kuska.

Kurzurlaub gegen Dauerbelastung
Stressgeplagte sollten regelmäßige Auszeiten planen

Um gesund zu bleiben, benötigen 
Körper und Geist regelmäßige 
Erholungsphasen. 
Foto: djd/www.kurzurlaub.de

Hauptstr. 28, Kirchzarten

• Chinesische Fußreflexzonen-Massage
• Ayurveda-Massage
• Wellness-Massage

Alle Massagen mit Bio-Ölen

Aktion im April / Mai: Ayurv.  Abhyanga- 
Massage, 60 min. / 44 Euro

Kirchzarten (glü.) Von wegen 
strahlender Sonnenschein und 
frühlingshafte Temperaturen! Bei 
widrigsten Bedingungen, Regen 
und Temperaturen knapp im Plus, 
ging letzten Sonntag für die Fahrer 
des „3SaM Racing by Landgasthof 
Bären Teams“ der Start in die 
Rennsaison weiter.

Andrea und Sven Meier star-
teten beim Frühjahrsklassiker in 
Münsingen auf der Schwäbischen 
Alb. Sven Meier kam mit dem 
nasskalten Wetter und der schlam-
migen, aufgeweichten Strecke 
gut zurecht. Nach 45 km und 800 

Höhenmetern kam er in 1:44 Std. 
auf Platz 3 AK und 34 gesamt ins 
Ziel. Auch Andrea Meier hatte 
mit der Strecke keine Probleme. 
Ihr fehlte zwar etwas die Frische, 
aber trotzdem konnte sie nach 
1:56 Std. auf Platz 1 AK und 4. 
gesamt über die Ziellinie fahren. 
Alexander Bietz startete beim 
Kellerwald-Bike-Marathon über 
80 km und 2000 HM. Nach einem 
guten Start musste er in der zweiten 
Rennhälfte etwas einbüßen. Leider 
verpasste er dadurch nur knapp die 
„Top Ten“ und erreichte nach 4:15 
Std. das Ziel auf Platz 12 AK.

Super Saisonstart
Es läuft beim „3SaM Racing by Landgasthof Bären“ gut an

Vom weißen „3SaM Racing by Landgasthof Bären“-Trikot war bei 
Alexander Bietz im Ziel nichts mehr zu erkennen. Foto: Privat

(djd.) Der moderne Alltag kann einem im wahrsten 
Sinne des Wortes ganz schön im Nacken sitzen. 
Viel zu häufi g verharrt man stundenlang nahezu 
bewegungslos vor dem Computer, legt weite 
Strecken hinter dem Steuer zurück oder muss im 
Job immer wieder einseitige Bewegungsabläufe 
absolvieren. Hinzu kommen bei vielen Menschen 
Stress, Leistungsdruck und Überlastungen - auch 
in der Freizeit. Im Gegenzug fehlt es an Entspan-
nung, Ruhepausen und sportlichem Ausgleich. Die 
Folge sind oftmals schmerzhafte Verspannungen 
im Schulter- und Nackenbereich, die das gesamte 
Wohlbefi nden beeinträchtigen und zusätzlich Kopf-
weh verursachen können.

Bewegen bringt Segen
Grundsätzlich sind regelmäßige Bewegungseinhei-
ten sehr wichtig, um Verspannungen vorzubeugen. 
Walken, Schwimmen, Yoga, Tai Chi und Co. dehnen 
und lockern nicht nur die Muskeln, sondern bilden 
auch einen Ausgleich zum vielen Sitzen. Gleichzei-
tig werden Stress und innere Anspannung abgebaut.

Auch im Büroalltag lässt sich ein bisschen mehr 
Bewegung einrichten: Bewegliche Rückenlehnen, 
ein Keilkissen oder ein Sitzball verbessern die 
Haltung und sorgen auch dafür, dass die Position 
öfter gewechselt wird. Gut ist es auch, wenigstens 
einmal die Stunde für fünf Minuten aufzustehen 
und ein bisschen umherzugehen.

Immer locker bleiben

Fo
to

: d
jd

/M
er

z C
on

-
su

m
er

 C
ar

e/
th

x

Dreisamtäler

St. Peter (u.) In der Woche vom 
29. April bis 6. Mai bietet Heil-
praktiker Andreas Wuchner im 
Tagungs- und Exerzitienhaus 
Maria Lindenberg in St. Peter eine 
Fastenwoche ein.

„Nicht der Verzicht, sondern 
das Lösen alter Abhängigkeiten 
und die Freude an neuer innerer 
Freiheit bestimmen das ganzheit-
liche Fasten“, so Andreas Wuch-
ner „das Fasten nach Dr.F.X.Mayr 
mit Milch, Brot, Kräutertee in 
Verbindung mit Entspannungs-

übungen, Meditation, Qigong 
und Wanderungen bewirken eine 
heilsame Veränderung mit an-
haltender Wirkung. Vorträge 
zum Fasten, zur Gesundheit und 
Ernährung ergänzen das Pro-
gramm.“

Weitere Infos bei Andreas  
Wuchner, Tel.: 07552 - 400 485 
oder www.wuchner-fasten.de. 
Anmeldung im Haus Maria Lin-
denberg, Lindenbergstr. 25 in St. 
Peter, Tel.: 07661 / 93000, info@
haus-maria-lindenberg.de.

Fasten mit allen Sinnen
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Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 90 52 58

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Informationsabende im
St. Josefskrankenhaus

St. Josefskrankenhaus
Sautierstraße 1
D-79104 Freiburg

Telefon 0761 2711-1
www.rkk-klinikum.de 
info@rkk-klinikum.de

Dienstag, 3. Mai 2016 · 17.30 Uhr
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett,
Besichtigung des Entbindungsbereichs

Dienstag, 10. Mai 2016 · 17.30 Uhr
Das gesunde Neugeborene

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich – keine Gebühren.

Stegen (ch.) Am Samstag, 23. 
April, führt der Elternbeirat 
des Kindergartens St. Michael 
das Stück „Kasper und die Fur-
zelwurzel“ auf. Beginn ist um 
15.00 Uhr im Ökumenischen 
Zentrum Stegen. Einlass ist 
ab 14.30 Uhr. Kinder zahlen 

2,-€, Erwachsene 3,-€ Eintritt. 
Anschließend kann bei Waf-
feln, Kuchen und Getränken 
geschlemmt werden. Der Ver-
wandlung (Kinderschminken) 
zu Räuber, Prinzessin, Hexe 
oder anderen Phantasiegestalten 
steht dann nichts mehr im Weg.

Eltern spielen für Kinder
„Kasper und die Furzelwurzel“ im ÖZ in Stegen

Das Austauschangebot des Marie-Curie-Gymnasiums Kirchzarten (MCG) umfasst Partnerschaften mit Eastleake (England), Lyon und 
Nimes (Frankreich), Krakau (Polen) und Premià de Mar (Spanien). Aktuell nehmen die Schüler der 8. Klassen des Spanisch-Profi ls am 
MCG am Austausch mit der Partnerschule in Premià de Mar in der Nähe von Barcelona teil. Im März waren die deutschen Schüler in 
Spanien: Sie bestiegen den Olympiaberg Montjüic (Foto), erkundeten die gotische Altstadt, besuchten das Museum des FC Barcelona sowie 
die Sagrada Familia und segelten auf dem Mittelmeer. Jetzt sind die spanischen Schüler zum Gegenbesuch in Kirchzarten und zu Gast bei 
ihren deutschen Partnern und deren Familien. Zu Beginn wurden sie in der Talvogtei von Hauptamtsleiter Oliver Trenkle empfangen. Die 
Schüler besuchen die Vogtbauernhöfe, erkunden die Freiburger Stadtgeschichte, gehen mit ihren deutschen Partnern klettern und treffen 
sich zum Abschlussabend rund ums Schülerhaus auf dem Gelände des Schulzentrums. glü/Foto: Privat

Buchenbach/Stegen (glü.) Am 
vergangenen Sonntag wurde im 
Club heim des FSV RW Stegen 
der neue Jugendförderverein (JFV) 
Dreisamtal gegründet. Die Spvgg. 
Buchenbach und der FSV RW 
Stegen gehen damit im Bereich 
Jugendfußball ab 1. Juli 2016 
einen neuen gemeinsamen Weg. 
Nach jahrelanger, erfolgreicher 
Zusammenarbeit innerhalb einer 
Spielgemeinschaft wollen beide 
Vereine mit der Gründung des 
neuen Vereins das Niveau der 
sportlichen Ausbildung der Jug-
endspieler weiter erhöhen und den 
sportlichen Erfolg beider Vereine 
steigern. Dabei ist es den Vereinen 
wichtig, für jede Altersklasse so 
viele Mannschaften zu bilden, dass 
alle Kinder und Jugendliche am 
Fussballspiel teilnehmen können. 
Zudem sind die Begeisterung am 
Mannschaftssport und die Persön-
lichkeitsentwicklung junger Men-
schen auf sozialer Ebene wichtige 
Anliegen.

Alle Jugendspieler des FSV RW 
Stegen und der Spvgg. Buchenbach 
von der D- bis A-Jugend spielen 

Der Jugendförderverein Dreisamtal ist gegründet
Das Niveau der sportlichen Ausbildung der Jugendspieler weiter erhöhen

Die Verantwortlichen des JFV Dreisamtal: Matthias Riesterer (Stellv. Bürgermeister Buchenbach), Omar 
Köhn (Beisitzer), Klaus Blattmann (1. Vorsitzender FSV RW Stegen), Tilmann König (Beisitzer), Frank 
Saier (1. Vorsitzender), Clemens Löffl er (2. Vorsitzender), Claudia Ney und Jürgen Schuler (Beisitzer), 
Matthias Kaiser (Kassierer) und Hubert Schneider (1. Vorsitzender Spvgg. Buchenbach) (v.l.).
 Foto: Privat
ab der kommenden Saison für 
den JFV Dreisamtal. Sie werden 
Mitglied im Jugendförderverein 
und bleiben aber Mitglied im 
jeweiligen Stammverein. Zu den 
Vorsitzenden des neuen Vereines 
JFV Dreisamtal wurden Frank Sai-
er (1. Vorsitzender) und Clemens 

Löffl er (2. Vorsitzender) gewählt. 
Kassenwart ist Matthias Kaiser. Als 
Beisitzer aus den Jugendabteilun-
gen der Stammvereine wurden für 
den FSV RW Stegen Claudia Ney 
und Tilmann König und für die 
Spvgg Buchenbach Jürgen Schuler 
und Omar Köhn gewählt.

Weitere Informationen zum JFV 
Dreisamtal sind in den nächsten 
Wochen auf der Homepage des 
FSV RW Stegen (www.fsv-stegen.
de) und der Spvgg. Buchenbach 
(www.spvgg-buchenbach.de) und 
bald auch auf www.jfv-dreisamtal.
de zu fi nden.

Kirchzarten-Zarten (de.) Die 
Hebammenpraxis im Schweizer-
hof gibt es inzwischen seit vier 
Jahren. Die drei dort arbeitenden 
Hebammen Ellen Asal, Sarah 
Nicolai und Stefanie Rauber bie-
ten dort Geburtsvorbereitung, 
Schwangerenvorsorge, Beratung 
bei Schwangerschaftsbeschwer-
den, Wochenbettbegleitung, Rück-
bildung, Stillberatung und vieles 
mehr an.

Seit vielen Jahren schon bietet 
die Diakonie Schwangerenbera-
tung im Dreisamtal an. Sie berät 
Frauen in Konfliktsituationen, 
informiert über Elterngeld, Eltern-
zeit und fi nanzielle Unterstützungs-
möglichkeiten.

Das offene Elterncafè in der 
Hebammenpraxis im Schweizerhof 
ist nun eine Kooperation dieser 
beiden Einrichtungenen.

Es findet jeden Montag von 
10.30 bis 12.30 Uhr statt und wird 
von der Sozialpädagogin Katrin 
Willmann, Schwangerenberaterin 
des Diakonischen Werks, geleitet. 
An jedem ersten Montag im Monat 
ist außerdem eine Hebamme mit 
dabei.

Das offene Elterncafé ist ein 

Elterncafé in der Hebammenpraxis im Schweizerhof

v.l.n.r.: Die Hebammen Stefanie Lauber, Sarah Nicolai, Ellen Asal 
und die Sozialpädagoginnen Katrin Willmann und Renate Kerber.

Foto: Dagmar Engesser

kostenloses Angebot für Schwan-
gere, Stillende, Mütter und Väter 
mit Kindern im ersten Lebensjahr, 
Eltern und Großeltern.

Neben thematischen Inputs, geht 
es vor allem auch um einen locke-
ren Austausch der Eltern unterein-
ander in einer Atmosphäre, in der 
sie sich alle wohlfühlen können. 
Die Sozialpädagoginnen und Heb-
ammen geben Hilfestellung rund 

um die Themen Schwanger-Sein 
und Eltern-Sein. Dabei werden 
eine Vielzahl an Themen ange-
sprochen, von Erziehungsfragen 
über Ernährungstipps bis hin zu 
rechtlichen Fragen zu Elterngeld 
oder Elternzeit. 

„Kinderkriegen“ sei nach wie 
vor ein Armutsrisiko, so die Fach-
bereichsleiterin des Diakonischen 
Werks, Renate Kerber. Doch für 

unsere Gesellschaft sei jedes Kind 
ein Gewinn. Deshalb bräuchten 
diejenigen, die sich für ein Kind 
entscheiden, Unterstützung!

Die Kooperation mit der Hebam-
menpraxis ist für Kerber ein großer 
Gewinn, weil Synergieeffekte 
genutzt werden können.

Viele Frauen, bei denen es in der 
Sozialberatung beim Diakonischen 
Werk erst einmal um die Exis-
tenzsicherung gehe, könnten dann 
beim offenen Elterncafè Kontakte 
mit Eltern in ähnlichen Situationen 
knüpfen und von den Tipps, die 
dort im Umgang mit den Kindern 
gegeben werden, sehr profi tieren.

Das offene Elterncafé ist inte-
griert in das Landesprojekt „Stär-
ke“, das Eltern niederschwellig 
unterstützen und im Umgang mit 
Kindern schulen möchte.
Kontakte: Ellen Asal, Hebam-
menpraxis im Schweizerhof, Bun-
desstraße 16, Kirchzarten-Zarten, 
info@hebammenpraxis-schwei-
zerhof.de, Tel.: 07661 / 9035155.
Katrin Willmann, Sozialpäda-
gogin/Diakonisches Werk, Am 
Fischerrain 1, Kirchzarten, Katrin.
willmann@diakonie.ekiba.de, Tel.: 
07661 / 938421

Littenweiler (ch.) Am Sams-
tag, 30. April findet um 16.00 
Uhr im Bürgersaal Littenweiler, 
Ebneter Str. 13, das diesjährige 
Schülerkonzert des Musikvereins 
Littenweiler statt. Im Rahmen 
der Veranstaltung überreicht der 

Oberbadische Blasmusikverband 
dem Musikverein Littenwei-
ler eine Urkunde, mit der die 
langjährige Kooperation mit der 
Reinhold-Schneider-Schule ge-
würdigt wird. Das Projekt unter 
dem Titel „Die Trompete, sie 

schmettert“ richtet sich an Kinder 
der zweiten Klassenstufe und wird 
zusammen mit der Musikschule 
Freiburg durchgeführt sowie fi -
nanziell durch den Bürgerverein 
Littenweiler gefördert. Die jungen 
Musikerinnen und Musiker des 

Vereins freuen sich auf zahlreiche 
Besucher. Der Eintritt ist frei, 
Spenden für die Jugendarbeit sind 
willkommen. Im Anschluss gibt es 
Gelegenheit, mit Verantwortlichen 
und Akteuren ins Gespräch zu 
kommen. 

Schülerkonzert des Musikvereins Littenweiler
Auf die Bühne, fertig, los!

Kirchzarten (glü.) Die Jugend-
musikschule Dreisamtal lädt am 
Sonntag, dem 24. April, um 17.00 
Uhr in die Aula des Schulzentrums 
Kirchzarten zu ihrem Familien-
konzert ein. Unter dem Thema 
„Nordlichter“ gibt es für Kinder 
wie Erwachsene die instrumentale 

Vielfalt und die Rhythmik-Kinder 
in Ensemblemusik zu hören. Die 
Melodien reichen von Pippi Lang-
strumpf über Edvard Grieg bis 
„nördlich irgendwo“. Der Eintritt 
ist frei. Weitere Infos sind unter 
www.jugendmusikschule-dreisam-
tal.de zu fi nden.

Jugendmusikschule lädt 
zum Familienkonzert

Kirchzarten (glü.) Am Mittwoch, 
dem 27. April, bietet die Grund-
schule Kirchzarten von 15.30 bis 
16.30 Uhr für alle angemeldeten 
zukünftigen Erstklässler einen 
Spiel- und Basteltreff an. Die Kin-
der haben dabei die Möglichkeit, 
die Schule und ihre zukünftigen 

Mitschüler kennenzulernen. Zeit-
gleich können sich die Eltern bei 
Kaffee und Kuchen austauschen 
und erhalten von der Schulleitung 
erste Informationen z.B. zur Klas-
seneinteilung. Um eine Anmeldung 
über den jeweiligen Kindergarten 
wird gebeten.

Grundschule lädt 
zukünftige Schüler ein

Freiburg (ch.) Mit seltenen schö-
nen Figuren, viel Witz und Poesie 
zeigt das Figurentheater von 
Gregor Schwank zwei zauber-
hafte Aufführungen für die ganze 
Familie (ab 4 Jahren). Am Sams-
tag, 23. April erlebt der kleine 
Regenwurm Paul mit seinem 
Großvater lustige und spannende 
Abenteuer. Am Samstag, 30. April 

heißt es dann „Manege frei!“ für 
den Zirkus Marionetto und seinen 
kuriosen Tieren und grandiosen 
Artisten als trickreiche Mario-
nettenstars. Zu erleben sind die 
Stücke jeweils um 16.00 Uhr im 
Haus der Jugend, Uhlandstraße 
2. Karten sind erhältlich unter 
www.reservix.de. Der Eintritt 
beträgt 5,- €. 

Die Abenteuer von 
Paul Regenwurm

Mit dem Figurentheater Gregor Schwank den 
Frühling begrüßen

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de
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Irrtümer und Änderungen vorbehalten

Weiteres Programm unter: www.cinemaxx.de/freiburg

» BLOCKBUSTER

NEU  The Boss ab 12 
Auf seinem Star Melissa McCarthy zugeschnittene 
Komödie um eine verurteilte Unternehmerin, die 
wieder groß herauskommen will.
2D Fr-So, Di 21:20 (OV), 14:30, 17:05, 20:15,  
23:00 (Mi 22:30)

Aktuelles Programm
NEU  The Boss ab 12 
2D Fr-So, Di 21:20 (OV), 14:30, 17:05, 20:15, 23:00 
(Mi 22:30)

NEU Gods of Egypt ab 12
3D 16:55, 20:00, 23:10 

The Jungle Book ab 6
3D 14:00, 17:30, 19:45 (Mi 19:40), 22:40 (Mi 23:05)

How to be single ab 12
2D 15:00 (So nicht), 17:45, 20:30, 22:55

Zoomania ab 0
3D 17:40
2D 12:30 (Sa+So), 15:00, 18:50

KLEXXI SAUSE:  
Rico, Oskar und der Diebstahlstein 
2D So 24.4., 15:00

EVENT:  
Anime Night – Psycho Pass. The Movie 
2D Di 26.4., 20:00

MÄNNERABEND:  
The First Avenger: Civil War 
3D Mi 27.4., 20:00

EVENT:  
IP Man 3 
2D Sa 23.4., 23:00

Do., 21.4. – Mi. 27.4. Freiburg
Der Filmpalast am Theater · Bertoldstraße 50

CinemaxX-Reservierungshotline:
Telefon 040 - 80 80 69 69

Täglich 10 - 21 Uhr, zzgl. 0,70 k Aufschlag je Karte
Gratis-Online-Reservierung: www.cinemaxx.de

Günstiges Parken für Kinogäste 
in der Tiefgarage „Am Bahnhof“ (Zufahrt über 
Bismarckallee, beim Planetarium). Kinogäste  
zahlen nur 2,50 k für die ersten 4 Stunden.

Oberried (hs.) Ein alemannisch-
pfälzischer Liederabend mit Trau-
del Kern und Uli Führe gibt’s 
am Freitag, dem 29. April, in der 
Ober rieder Klosterschiire. 

Die Liedermacherin und mehr-
fache Mundartpreisträgerin aus der 
Südpfalz singt in ihren Mundart-
Chansons von den großen und 
kleinen Themen des Lebens und 
spannt dabei einen weiten Bogen 
von nachdenklich-kritisch bis 
heiter-witzig. „Kern-Stücke“, so 
heißt ihr Soloprogramm mit einem 

Horche un lose wie‘s Land so klingt
„Pfalz meets Baden“ mit Traudel Kern und Uli Führe

Querschnitt aus ihrem Repertoire. 
Darin präsentiert sie heiter-witzige 
und nachdenklich-kritische Chan-
sons in Hochdeutsch und pfälzi-
scher Mundart. Alle Lieder sind aus 
eigener Feder und werden von ihr 
mit Gitarre, Klavier oder „Quetsch-
kommod“ begleitet.

Der Kirchzartener Uli Führe 
wirft einen scharfen Blick mit 
seinen eigenen Liedern auf das 
Alemannenländle. Natürlich hat er 
sich im Internet auf Partnersuche 
gemacht und seine Erfahrungen 
alemannisch verwertet – Single 
suecht Singlin! 

„Das Lied vom Gerücht“ erzählt 
auf humorvolle Weise, was man al-
les so hört, wenn man eine betroffe-
ne Person nicht selber fragt. Hinter 
der Leichtigkeit der Texte verbirgt 
sich aber auch immer Hinter- und 
Abgründiges, sodass das Lachen 
manchmal eine andere Richtung 
bekommt. Und schließlich das Lied 
für seinen jetzt erwachsenen Sohn, 
aus dem nach allen Untiefen doch 
noch was geworden ist: Mer hens 
doch so gut gmeint!

Uli Führe hat zwar früher mal 

Traudel Kerns CD produziert. Die 
beiden stehen an diesem Abend 
aber zum ersten Mal gemeinsam 
auf der Bühne. 

Die Veranstaltung beginnt um 20 
Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr. Es gibt 
eine kleine Bewirtung.

Karten zum Preis von 12,- € 
sind im Vorverkauf bei den Bä-
ckereien Ruf und Steimle in 
Oberried sowie bei der Tourist-
Info und im Dreisamtäler-Büro 
in Kirchzarten erhältlich sowie an 
der Abendkasse.

Traudel Kern.  Foto: privat Uli Führe.  Foto: privat

Riehen/Basel (u.) Fortschreitende 
Vernetzung und Digitalisierung 
verändern unsere Gesellschaft und 
mit ihr deren Ausdrucksformen, 
nicht zuletzt auch die bildende 
Kunst und deren Vermittlung. Wie 
gehen die nächsten Generationen 
an die Kunst der Moderne und der 
Gegenwart heran? Dieser Frage 
stellt sich die Fondation Beyeler 
in Riehen gemeinsam mit Ju-
gendlichen im Alter von 15 bis 25 
Jahren, die jeweils innerhalb einer 

Art Lab-Gruppe, einer Plattform 
für junge Leute, an einem eigenen 
Projekt arbeiten.

Die erste Art Lab startet am 
11. Mai, die bis August an acht 
Abenden ein eigenes Kunst-Ver-
mittlungs-Projekt realisieren. Das 
Ergebnis wird im August beim 
Sommerfest des Museums prä-
sentiert. Beim Art Lab arbeitet das 
Team des Museums Seite an Seite 
mit den Jugendlichen. 

Rund alle vier Monate formiert 

sich eine neue Art Lab-Gruppe, die 
ein neues Projekt entwickeln wird. 
Art Lab wird mit der Unterstützung 
der Avina Stiftung und der Max 
Kohler Stiftung realisiert. Die 
Teilnahme ist kostenlos.

Anmeldung zum ersten Art Lab 
bis 30. April bei Flavia Mayer 
flavia.mayer@fondationbeyeler.
ch, die Plätze sind limitiert.

Unter www.fondationbeyeler.
ch weitere Infos zu Fondation 
Beyeler.

Lust auf Kunst? 
Fondation Beyeler lanciert Art Lab – Anmeldung bis 30. April

Freiburg (sf.) Seit über einem Jahr 
ist im Waldhaus der Wolf los! Am 
Sonntag, 24. April, um 11.00 Uhr, 
kommt er, begleitend zur Ausstel-
lung, mit Prokofjews Musikklassi-
ker ins Haus. Zu alten Mythen und 
neuen Erfahrungen laden die Musik-

schule Freiburg und das Waldhaus 
Kinder und Erwachsene ein zu 
dieser spannenden musikalischen 
Erzählung. Es spielen Musikerinnen 
und Musiker des Akademischen 
Orchesters Freiburg. Im Anschluss 
kann man sich in der Ausstellung 

auf die Spur der Wölfe begeben und 
sich im Waldhaus-Café mit Kaffee 
und Kuchen stärken. Der Eintritt, 
9.- Euro, Kinder ab 6 Jahren 4.- Euro 
und Spenden kommen Projekten 
mit unbegleiteten minderjährigen 
Flüchtlingen im Waldhaus zugute.

Konzertmatinee
Prokofjew „Peter und der Wolf“. Fassung für Bläserquintett und Erzähler

Rust (ep.) Die beliebte ARD-Un-
ter haltungsshow „Immer wieder 
sonntags“ startet am 22. Mai in 
eine neue Saison. Der Volks-
musikstar Stefan Mross sorgt 
als Mo derator in insgesamt 14 
Sendungen live vom Festivalge-
lände des Europa-Park für gute 
Laune. Zu seinen Gästen gehören 
u. a. DSDS-Jury-Mitglied Va-
nessa Mai, Heino, Andy Borg, 
VoxxClub, die Höhner, Klubbb3 
sowie Marianne und Michael. Die 
erfolgreiche Musiksendung läuft 
jeden Sonntagvormittag von 10.00 
- 12.00 Uhr bis einschließlich zum 
21. August.

Zu den ersten Gästen zählen u. 

Stefan Mross freut sich auf seine zwölfte Saison
„Immer wieder sonntags“ live aus dem Europa-Park

a. Beatrice Egli, Patrick Lindner, 
Olaf, Stefanie Hertel und Francine 
Jordi. Für den Comedy-Auftakt 
sorgen „Verstehen Sie Spaß?“-
Moderator Guido Cantz sowie 
das Schwarzwälder Unikum „Frau 
Wäber“ alias Hansy Vogt, der auch 
in weiteren Sendungen häufig 
die Lachmuskeln der Zuschauer 
strapazieren wird. 

Fröhliche Musik und gute Lau-
ne sind das Erfolgsrezept der vom 
SWR verantworteten Unterhal-
tungsshow im Ersten. Zwei Stun-
den buntes Musikprogramm wird 
durch Show-Einlagen und Come-
dy abgerundet. Live gesendet aus 
dem Europa-Park ist ein heiterer 

Fernsehsommer garantiert.
Wer die Stars einmal live erle-

ben möchte, erhält Infos und Ti-
ckets bei der Infoline des Europa-
Park unter 07822/ 77 66 97. 

Die Sendung beginnt sonntags 
um 10.00 Uhr und endet um 12.00 
Uhr. Der Preis für ein Ticket be-
trägt 12.- Euro. Kombi-Tickets 
für 44,50 Euro beinhalten die 
Live-Sendung sowie den anschlie-
ßenden Besuch im Europa-Park. 
Weitere Infos unter www.europa-
park.de und www.swr.de/sonntags
Der Europa-Park ist in der Som-
mersaison bis zum 6. November 
täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr 
geöffnet.
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● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 14 bis 16 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN/ZARTEN Vor-
trag von Dr. Mikhail Heck: Karius 
und Baktus – der tägliche Kampf al-
ler Altersklassen um die Herrschaft 
in der Höhle. Der Vortrag gibt u.a. 
einen Überblick über die wesentlichen 
Maßnahmen für eine gesunde Mund-
hygiene sowie praktische Tipps zur 
Erhaltung der Gesundheit der Zähne. 
Beginn ist um 19.30 Uhr im Raum Du-
nant, Altes Rathaus Zarten. Kosten: 7,-
€. Anmeldung und weitere Infos Tel. 
07661-5821, www.vhs-dreisamtal.de 
Veranstalter: VHS Dreisamtal.
● STEGEN Blutspende-Termin des 
DRK-Blutspendedienst. Von 15 bis 
20 Uhr in der Kageneckhalle, Dorf-
platz 4. Weitere Infos zur Blutspen-
de unter der gebührenfreien Hotline 
0800-119411 und unter www.blut-
spende.de
● FREIBURG Vortrag zum Thema: 
„Myome – ein verbreitet Phäno-
men“. Referentin Dr. Carola Dorn-
berg-Lämmlin, Gynäkologin und 
Heide Fischer, Ärztin, klären auf, 
was die Diagnose „Myome“ bedeutet, 
wie eine schulmedizinische Behand-
lung aussieht und was frau selbst, 
auch aus ganzheitlicher Sicht für ihre 
Gesundheit tun kann. Beginn ist um 
19.30 Uhr bei der VHS, Schwarzes 
Kloster, Rotteckring 12. Der Eintritt 
beträgt 6,-€. 
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● KIRCHZARTEN/BURG Betreu-
ungsgruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 bis ca. 16.30 Uhr im 
Haus Demant in Burg-Birkenhof, 
Kontakt: Christel Kehrer, Tel. 07661-
905312
● KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste 
sind herzlich willkommen. Anmel-
dung und weitere Info bei Fritz Thie-
sen unter Tel.: 0 76 61/47 24. 
● STEGEN/WITTENTAL XCO Wal-
king & Gym. Von 17.30 bis 18.45 mit 
Ann Rischke. Treffpunkt an der Bu-
shaltestelle Falken in Wittental. Ko-
sten: 10,-€ Anmeldung und Infos unter 
Tel. 0151-14 94 30 70 oder per Mail: 
fi t@ann-rischke.de
● BUCHENBACH Reiten für Kin-
der ab 3 Jahren. Beginn ist um 17 
Uhr auf dem Erlenhof, Erlenhofstr. 5 
(Himmelreich). Kosten 4,- €. Weitere 
Infos bei Familie Zipfel Tel. 07661 / 
48 28 oder 0160 / 95 951 284 Veran-
stalter: Fam. Zipfel, Erlenhof
● BUCHENBACH/UNTERIBEN-
TAL Mountainbike-Treff für begei-
sterte Mountainbiker, die sich beim 
Erklimmen der Dreisamtal-Höhen 
Zeit lassen wollen, um auch vielerlei 
„Merk- und Sehenswürdigkeiten“ zu 

beachten. Gemäßigtes Tempo, für Ein-
steiger geeignet. Die Tour wird von 
Dieter Faller geführt. Treffpunkt ist 
um 18 Uhr an der Vater-Unser-Kapel-
le, Ibentalstraße 2. Weitere Infos unter 
www.rsv-unteribental.de 
● OBERRIED/HOFSGRUND Son-
nenuntergangs-Tour am Schauins-
land von 16.30 bis 18 Uhr (variabel). 
Gutes Schuhwerk und wetterfeste 
Kleidung erforderlich. Treffpunkt 
Haus Silberdistel, Dorfstraße 11. An-
meldung bis spätestens am Vorabend 
bei Ursel Lorenz Tel.: 07602 / 512 
oder per Mail: natourpur-schauins-
land@gmx.de Veranstalter: NaTour 
Pur Schauinsland
● FREIBURG Osterkonzert. Das 
Trio Sonja Bühler, Sopran, Lusine 
Arakelyan, Violoncelle und Sabine 
Pander, Klavier, präsentieren Werke 
von Haydn, Schubert, Strauss, Händel 
und weiteren. Beginn ist um 17 Uhr 
im Wohnstift Freiburg Oberau, Ra-
benkopfstraße 2. Eintritt frei, Spenden 
sind willkommen. Veranstalter: Wohn-

stift Freiburg
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● KIRCHZARTEN/BURG Wichtel-
treff. Für  Kinder unter drei. Es wer-
den Lieder gesungen, Kniereiterspiele 
gemacht und Bücher angeschaut. Von  
10 bis 10.40 Uhr  im Alten Rathaus, 
Burger Platz, Höllentalstraße 56. Wei-
tere Infos bei Eileen Heizmann, Tel. 
07661 / 9 361 150
● KIRCHZARTEN Segway Touren 
Dreisamtal. Beginn ist um 14.30 Uhr 
mit Treffpunkt an der Rainhofscheu-
ne, Burg-Birkenhof. Kosten: 89€. An-
meldung und Infos bei Segway Point 
Freiburg, Tel. 0761 / 15 64 81 35. An-
meldung bis Mittwoch, 12 Uhr. Veran-
stalter: Segway Point Freiburg
● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 16 bis 18 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Bridge Turnier 

von 17.30 bis ca. 21.30 Uhr im Saal 
im Mehrgenerationenhaus, Bahnhof-
str. 20. Anmeldung erforderlich und 
weitere Info bei Ursula Speer unter 
Tel.: 0173 69 06 586. Veranstalter: 
Bridgeclub Dreisamtal
● KIRCHZARTEN MundART Fe-
stival 2016. Gesungenes, Gespieltes 
und Gekochtes, frisch zubereitet aus 
dem Scharzwald! Improvisations-
theater Lux „MundART“. Beginn ist 
um 19 Uhr in der Rainhof Scheune, 
Höllentalstr. 96. Näheres unter www.
schwarz-wald-gut.de
● KIRCHZARTEN/HIMMELREICH 

Treffen der „Gruppe Links Dreis-
amtal“. Themen: Der Fall Alessio, 
Lärmbelästigung duch die B31, So-
zialticket. Beginn ist um 20 Uhr im 
Gasthaus Hofgut Himmelreich.
● STEGEN/ESCHBACH Kräuter-
kurs – Krafvolle Kräuter-Smoo-
thies. Auf einem Rundgang vermit-
telt Astrid Fiebich, Heilpraktikerin, 
Wissenswertes über Hintergründe, 
Zutaten und Variationsmöglichkeiten 
von grünen Smoothies. Anschließend 
werden die gesammelten Kräuter zu 
Energie-Getränken verarbeitet und 
gemeinsam genossen. Kosten: 25,-€ 

inkl. Lebensmittel und Skript. An-
meldung und Infos: 07661-98 88 322. 
Treffpunkt ist um 15 Uhr beim Kirch-
platz in Stegen-Eschbach (Haltestelle: 
Eschbach Kirche, SBG-Linie 7216)  
www.heilpfl anzenkurse.de
● BUCHENBACH/UNTERIBEN-
TAL Mountainbike-Treff für Ju-
gendliche von 10 – 15 Jahre, die das 
Dreisamtal und seine Höhen erkunden 
und an Orte fahren, die man alleine 
nicht fi nden würde – und dabei Gesel-
ligkeit und Spaß erleben wollen. Die 
Tour wird von Kevin Steiert geführt. 
Treffpunkt ist um 18 Uhr an der Vater-
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Ein Universum
vor unserer Haustür

Dienstag, 26.4., 19:30 Uhr
 Klosterschiire Oberried, Bürgersaal · Eintritt € 3,-

Pfarreien
Kirchzarten-Oberried-Hofsgrund

Dem Dreisamtal GANZ NAH

Einladung zum Bildervortrag von Martin Schweizer

Buchenbach (u.) Frei nach der 
Geschichte von Rafik Schami 
präsentiert die Compagnie Aven-
ture am Sonntag, dem 24. April, 
11.00 Uhr, in der Friedrich-Huse-
mann-Klinik in Buchenbach „Der 
Wunderkasten“. Das erfrischend 
märchenhaftes Theaterstück – mit 
Humor zubereitet und den Zutaten 
aus 1001 Nacht gewürzt ist für Er-
wachsene und Kinder ab 7 Jahren 
geeignet und wird im Raphaelsaal 
aufgeführt.

Wo werden poetischere Ge-
schich  ten erzählt als im Orient? 
Kathrin Breuer und Dominik 
Rentsch spielen die berühmte 
Geschichte des deutsch-syrischen 
Schriftstellers Rafi k Schami. Die 
unmögliche Liebesgeschichte von 
Leila und Sami und das Schicksal 
des alten Erzählers „Salim“ sind in 
diesem Spektakel zu einem bunten 
Teppich verwoben, voller Zauber 
und Überraschungen. Der Eintritt 
ist frei, Spenden erbeten.

Compagnie Aventure

Der Wunderkasten

Freiburg (ch.) Am Sonntag, 24. 
April, tritt Voice Event, der Frei-
burger Jugendchor, zusammen mit 
dem italienischen Chor Voxes im 
Jazzhaus in Freiburg auf. Gefunkt 
hat es zwischen den beiden Chören 
bei einer Chorreise nach Italien 
und dort standen sie bereits zu-
sammen erfolgreich auf der Büh-
ne. Der Bassist, Beatboxer, Ex-

Swingle-Singer Tobias Hug aus 
London kommt zu Besuch. Alle 
gemeinsam bieten im Jazzhaus 
einen erstklassigen Hörgenuss und 
einen hohen Unterhaltungswert. 
Beginn ist um 20.00 Uhr. Einlass 
19.00 Uhr. Tickets sind erhältlich 
beim BZ-Kartenservice, Tel.: 
0761 / 496 88 88 oder unter www.
reservix.de   

Für Fans der Chor- und A-Cappellamusik

Voice Event am 24. April 
in Freiburg

Schauinsland (u.) Die Schauins-
landbahn bleibt bis zum 22. April 
wegen der regelmäßig gesetzlich 
vorgeschriebenen technischen 
Wartung ganztägig außer Betrieb. 

Am 23. April ist langer Samstag 
bei der Schauinslandbahn. An 
diesem Tag öffnet die Seilbahn auf 
Freiburgs Hausberg erstmals wie-
der nach der Frühjahrsrevision und 
fährt zum Sondertarif durchgehend 
bis 20 Uhr. Die Berg- und Talfahrt 
kostet statt 12,50 Euro, nur 9,50 
Euro, die einfache Fahrt statt 9,00 

Euro nur 7,00 Euro. Um 17.00 Uhr 
fi ndet eine Technikführung an der 
Bergstation statt, für die man sich 
mindestens 30 Minuten vorher an 
der Kasse in der Talstation anmel-
den muss. Die Teilnahme an der 
Führung kostet 5.- Euro pro Per-
son. Das Café und Restaurant „Die 
Bergstation“ erwartet die Gäste 
mit leckeren, warmen Speisen bis 
19.30 Uhr. Die Freiburger Verkehrs 
AG verstärkt die Buslinie 21 von 
18.00 bis 20.30 Uhr. Nähere Infos 
unter www.schauinslandbahn.de

Revision und „Langer Samstag“ bei der 

Schauinslandbahn

Freiburg (rs.) Auf dem Gelän-
de der Freiburger Privatbrauerei 
Ganter an der Schwarzwaldstraße 
wird es zum 20sten Geburtstag des 
hauseigenen „Freiburger Pilsner“ 
ein neues Festival geben - das 
„Freiburger Festival“. Veranstalter 
sind die Brauerei Ganter, KARO-
Events und Rombach Events. 
Dreimal jährlich möchte sich die 
Familienbrauerei mit Veranstaltun-
gen dem Publikum öffnen, mit den 
Kulturtagen, dem Oktoberfest und 
nun mit dem „Freiburger Festival“, 
das ggf. in 2017 eine Fortsetzungen 
fi nden wird. 

Dazu verwandelt sich die ca. 
850 Plätze bietende Produktions-
halle der Brauerei für vier Tage in 
einen außergewöhnlichen Konzert-
saal mit einzigartigem Industrie-
Charme, bietet von Donnerstag, 
den 21. bis Sonntag den 24. April 
den Rahmen und die Bühne für 
bekannte Künstler und Bands wie 
NAMIKA & TEESY (Donnerstag, 
20 Uhr), SEA YOU on Tour (Sams-

Neues Festival in Freiburg
„Freiburger Pilsner“ feiert mit Starbesetzung

Die Verantwortlichen des neuen „Freiburger Festival“´ Katharina 
Ganter-Franschetti (2.v.l..) mit Detlef Frankenberger, Geschäfts-
führer Brauerei Ganter; rechts Sarah Scheibel, Geschäftsführerin 
Rombach Event GmbH mit Christoph Römmler, Geschäftsführer 
KaroEvents GmbH & Co.KG. Foto: Reiner Schlebach
tag, 22 Uhr) und GLASPERLEN-
SPIEL am Sonntag, 19 Uhr, auch 
diese Veranstaltung ist ausverkauft. 

Die Brauerei wird zum Kultur-
Veranstaltungsort mitten in der In-
nenstadt Freiburgs. Der Besucher 
erlebt Künstler und Bands „haut-
nah“! Einlass jeweils eine Stunde 

zuvor, Samstag erst ab 22 Uhr. 
Karten-Vorverkauf unter www.

karoevents.de über Tickethotline 
07000 - 99 66 333 (Ortstarif) 
oder bei allen bekannten Vorver-
kaufsstellen ReserviX- bzw. Bad. 
Zeitung, Restkarten jeweils an der 
Abendkasse. 

Unser-Kapelle, Ibentalstraße 2. Weite-
re Infos unter www.rsv-unteribental.
de 
● OBERRIED Wochenmarkt von 15 
bis 18 Uhr in der Klosterschiire mit 
Produkten aus der Region von Ober-
rieder Höfen und Bauern. Neben den 
Marktständen bieten Oberrieder Ver-
eine oder Gruppen selbstgebackenen 
Kuchen, Kaffee und Getränke an. Ver-
anstalter: Gemeinde Oberried
● FREIBURG 2. Freiburger Früh-
lingsfest auf dem Gelände der Stadt-
gärtnerei und des Mundenhofs. Von 
14 bis 20 Uhr. Mit Michmach-Aktio-
nen, kulinarischen Leckereien, Kunst-
handwerker- und Pfl anzenmarkt und 
allem rund um das Thema Garten. 
● FREIBURG „Alle sieben Jahre 
wandelt sich dein Wesen“. Musika-
lisch-lyrische Lesung. Beginn ist um 
17 Uhr im Wohnstift Freiburg Oberau, 
Rabenkopfstraße 2. Eintritt frei, Spen-
den sind willkommen. Veranstalter: 
Wohnstift Freiburg
● FREIBURG Cabaret-Music-Show 
der Extraklasse mit „Evi & das 
Tier“: Sex & Quatsch & Rock‘n 
Roll. Beginn ist um 20 Uhr im Vorder-
haus, Habsburgerstr. 9. Eintritt: 16,- € 
ermäßigt 12,- €. Abendkasse 18,50 € 
ermäßigt 14,- €, Karten bei allen be-
kannten Vorverkausstellen oder www.
reservix.de Nähere Infos unter www.
vorderhaus.de Veranstalter: Vorder-

haus – Kultur in der Fabrik.
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● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Raus aus dem 
Hamsterrad – Vortrag von Iris 
Baumann, HP für Psychotherapie, 
Burnout-Beraterin und Lösungsori-
entiertem Stressmanagement. Mit 
Hilfe gezielter Übungen werden die 
„Stellschrauben“ aufgespürt, die es zu 
verändern gilt für ein Leben mit mehr 
Selbstbestimmung. Von 10 bis 15 Uhr 
im Sitzungszimmer des Rathauses am 
Kirchplatz. Kosten: 25,-€. Anmeldung 
über die VHS anmeldung@vhs-dreis-
amtal.de oder per Tel. 07661-5821. 
● KIRCHZARTEN MundART Festi-
val 2016. Gesungenes, Gespieltes und 
Gekochtes, frisch zubereitet aus dem 
Scharzwald! Mit Martin Wangler: 
Zwischen Himmelreich und Höllen-
tal! Beginn ist um 19 Uhr in der Rain-
hof Scheune, Höllentalstr. 96. Näheres 
unter www.schwarz-wald-gut.de
● KIRCHZARTEN Konzert des 
Akkordeon-Club „Durch die Blu-
me...“. Ein wahrhaft blumiger Kon-
zertabend. Beginn ist um 20 Uhr im 
Kurhaus Kirchzarten. 

● STEGEN XCO Walking & Gym. 
Von 9.30 bis 10.45 Uhr mit Ann Risch-
ke. Treffpunkt ist der Wanderparkplatz 
in Stegen. Kosten: 10,-€ Anmeldung 
und Infos unter Tel. 0151-14 94 30 70 
oder per Mail: fi t@ann-rischke.de
● STEGEN „Kasper und die Furzel-
wurzel“. Der Elternbeirat des Kinder-
gartens St. Michael führt ein Kasper-
lestück auf. Beginn ist um 15 Uhr im 
Ökumenischen Zentrum Stegen. Ein-
lass ist ab 14.30 Uhr. Kinder 2,-€ / Er-
wachsene 3,-€. Anschließend werden 
Waffeln, Kuchen und Getränke sowie 
Kinderschminken geboten. 
● BUCHENBACH NABU – Vogel-
stimmenexkursion für Familien mit 
Kindern. Leitung: Thomas Gekle. 
Treffpunkt ist um 7 Uhr am südlichen 
Parkplatz der Friedrich-Husemann-
Klinik. Die Teilnahme ist kostenlos, 
Spenden würdigen das schöne Er-
lebnis. Anmeldung unter Tel. 07661-
909779.
● BUCHENBACH Praxiskurs Biolo-
gisches Gärtnern (Saatgut, Anzucht, 
Anbau, Pfl ege) mit Werner Braun. 
Kosten: 18,-€. Von 10 bis 13 Uhr bei 
Echinos, Friedrich-Husemann-Weg 
11a. Nähere Infos unter www.garten-
therapie-freiburg-land.de
● BUCHENBACH Floriansgottes-
diesnt der Freiwilligen Feuerwehr 
Oberried. Beginn ist um 18.30 Uhr in 
der Pfarrkirche.
● FREIBURG 2. Freiburger Früh-
lingsfest auf dem Gelände der Stadt-
gärtnerei und des Mundenhofs. Von 
10 bis 20 Uhr. Mit Michmach-Aktio-
nen, kulinarischen Leckereien, Kunst-
handwerker- und Pfl anzenmarkt und 
allem rund um das Thema Garten.
● FREIBURG Figurentheater Gre-
gor Schwank: Das Geheimnis unter 
der Erde (ab 4 J.). Der kleine Regen-
wurm Paule und sein Großvater erle-
ben lustige und spannende Abenteuer. 
Beginn ist um 16 Uhr im Haus der Ju-
gend, Uhlandstr. 2. Eintritt: 5,-€. 
● FREIBURG Kabarett-Konzert 
2.0: pro:c-dur. Beginn ist um 20 Uhr 
im Vorderhaus, Habsburgerstr. 9. Ein-
tritt: 16,- € ermäßigt 12,- €. Abend-
kasse 18,50 € ermäßigt 14,- €, Karten 
bei allen bekannten Vorverkausstellen 
oder www.reservix.de Nähere Infos 
unter www.vorderhaus.de Veranstal-

ter: Vorderhaus – Kultur in der Fabrik.

April
201624. SO.

● KIRCHZARTEN MundART Fe-
stival 2016. Gesungenes, Gespieltes 
und Gekochtes, frisch zubereitet aus 
dem Scharzwald! Mit Uli Führe & 
Markus Jung: „fedreliicht“. Beginn 
ist um 11 Uhr in der Rainhof Scheune, 
Höllentalstr. 96. Näheres unter www.
schwarz-wald-gut.de
● KIRCHZARTEN Familienkonzert 
der Jugendmusikschule Dreisamtal: 
„Nordlichter“. Beginn ist um 17 Uhr 
im Schulzentrum, Giersbergstraße. 
Der Eintritt ist frei. 
● STEGEN/ESCHBACH Motorrad-

Gottesdienst in der Pfarrkirche 
Stegen-Eschbach. Beginn ist um 
10.30 Uhr mit anschließendem ge-
meinsamen Mittagessen. Der Erlös 
der Bewirtung kommt einem gemein-
nützigen Zweck zugute. Veranstalter: 
Motorradfreunde Eschbachtal e.V.
● BUCHENBACH Großer Floh- und 
Spielzeugmarkt des Waldkinder-
gartens Dreisamtal e.V. Mit buntem 
Kinderprogramm, kulinarischem von 
Süss bis Deftig. Von 10.30 bis 16.30 
Uhr im und an der Gummenwaldhütte 
im Ibental.
● BUCHENBACH „Der Wunderka-
sten“ (nach Rafi k Schami). Heiteres, 
erfrischend märchenhaftes Erzählthea-
ter mit der Compagnie Aventure (Ka-
thrin Breuer und Dominik Rentsch). 
Beginn ist um 11 Uhr im Raphael-Saal 
der Friedrich-Husemann-Klinik. Der 
Eintritt ist frei. Spenden würdigen 
das Erlebte. Veranstalter: Kulturkreis 
Dreisamtal e.V.
● OBERRIED Konzert im Kloster: 
Telemann: „Solos e sonates avec basse 
chiffrée“ mit Veronika Skuplik, Vio-
line und Torsten Johann, Cembalo. 
Eintritt: 16,-€ im Vorverkauf in der 
Tourist-Info Kirchzarten oder 17,-€ an 
der Abendkasse. Beginn ist um 19 Uhr 
in der Kirche Mariä Krönung. Veran-
stalter: Kulturkreis Oberried
● FREIBURG Philosophische Ma-
tinee: „Leben – was ist das?“ Podi-
umsdiskussion zum Thema „Frei-
heit“. Es wird mit geladenen Gästen, 
unterschiedlicher Lebensanschauun-

gen und Gesichtspunkten diskutiert. 
Beginn ist um 10.30 Uhr im Wohnstift 
Freiburg Oberau, Rabenkopfstraße 2. 
Eintritt frei. Veranstalter: Wohnstift 
Freiburg
● FREIBURG 2. Freiburger Früh-
lingsfest auf dem Gelände der Stadt-
gärtnerei und des Mundenhofs. Von 
11 bis 18 Uhr. Mit Michmach-Aktio-
nen, kulinarischen Leckereien, Kunst-
handwerker- und Pfl anzenmarkt und 
allem rund um das Thema Garten. 
● FREIBURG Kabarett mit Matt-
hias Deutschmann: Wie sagen wir‘s 
dem Volk? Beginn ist um 19 Uhr im 
Vorderhaus, Habsburgerstr. 9. Eintritt: 
16,- € ermäßigt 12,- €. Abendkasse 
18,50 € ermäßigt 14,- €, Karten bei al-
len bekannten Vorverkausstellen oder 
www.reservix.de Nähere Infos unter 
www.vorderhaus.de Veranstalter: Vor-
derhaus – Kultur in der Fabrik.
● FREIBURG Chor- und A-Cappel-
lamusik mit Chor Voxes und dem 
Beatboxer Tobias Hug aus London. 
Beginn ist um 20 Uhr, Einlass 19 Uhr, 
im Jazzhaus. Tickets beim BZ-Karten-
service, www.reservix.de oder unter 

0761-496 88 88.

Veranstaltungen Gastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-Tipps
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Auto im Frühling
Vertrauen Sie Ihr 

Auto dem 
Fachmann an!

Renault CLIO
Mehr als nur schön.

z. B. Renault Clio Start 1.2 16V 75
ab mtl.

99,– €
eff. Jahreszins

0 %
inkl.

5 JAHRE GARANTIE*

Fahrzeugpreis** 10.875,– € inkl. Renault flex PLUS Paket* im Wert von
540,– €. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von 0,– € Nettodarlehensbetrag
10.875,– €, 60 Monate Laufzeit (59 Raten à 99,– € und eine Schlussrate:
5.034,– €), Gesamtlaufleistung 50000 km, eff. Jahreszins 0 %,
Sollzinssatz (gebunden) 0 %, Gesamtbetrag der Raten 5.841,– €.
Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 10.875,– €. Ein Finanzierungsangebot
für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque
S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss.
Gültig bis 30.04.2016.

• 5 Türen serienmäßig • Außenspiegel elektrisch einstell- und beheizbar
• Elektrische Fensterheber vorne • ABS, ESP und ASR • Fahrer-,
Beifahrer- und Seitenairbags • Zentralverriegelung • incl. Frachtkosten

Renault Clio 1.2 16V 75: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,2;
außerorts: 4,7; kombiniert: 5,6;   CO2-Emissionen kombiniert: 127 g/
km. Renault Clio: Gesamtverbrauch (l/100 km): kombiniert: 5,9 – 3,3;
CO2-Emissionen kombiniert: 135 – 85 g/km (Werte nach
Messverfahren VO [EG] 715/2007).

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS ROMBACH
Renault Vertragspartner
Reckenweg 1, 79252 Stegen
www.autohaus-rombach.de Tel. 07661-6960

*2 Jahre Renault Neuwagengarantie und 3 Jahre Renault Plus Garantie
(Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie gem. Vertragsbedingungen)
für 60 Monate bzw 50.000 km ab Erstzulassung. **Abb. zeigt Renault
Clio Limited mit optionalem Deluxe-Paket.

FRÜHJAHRS
AKTION

gültig bis 31. Mai 2016

Tüv und AU  99,– €
13 Punkte Frühjahrscheck  15,– €
Klimaanlagenwartung  59,– €*

*zzgl. Material
Alle Preise inkl. MwSt.

✔
✔
✔
Patrick Klein
Geschäftsführer

Zartener Strasse 31
79199 Kirchzarten
Telefon (0 76 61) 90 33-44
Telefax (0 76 61) 6 22 00
p-klein@web.de
www.autohaus-im-dreisamtal.de

Visitenkarte.qxd:Nutzen  09.09.2008  10:29 Uhr  Seite 1

Autohaus im
Dreisamtal GmbH

Tankstelle
DreisamtalGmbH

Tankstelle
DreisamtalGmbH

Autohaus im
Dreisamtal GmbH

Tankstelle
DreisamtalGmbH

Tankstelle
DreisamtalGmbH

Autohaus im
Dreisamtal GmbH

Tankstelle
DreisamtalGmbH

Tankstelle
DreisamtalGmbHAutohaus im Dreisamtal GmbH u. Tankstelle Dreisamtal GmbH

Zartener Str. 31 | 79199 Kirchzarten
Tel: 07661 9033 44 |  Fax: 07661 62200

KFZ-MEISTERBETRIEB 
SERVICE RUND UM´S AUTO 

KIRCHZARTEN 
Tel. 0 76 61 - 27 37 

www.rudiger-schuler.de 

Die BMW Spezialisten in Kirchzarten

Wir setzen bei der Durchführung der Arbeiten innovative 
Prüfgeräte und Spezial-Werkzeuge ein, dadurch schnelle  

Diagnose und effektive Ausführung.
Wilhelm-Schauenberg-Str. 1 • 79199 Kirchzarten • Tel. 0 76 61 / 36 54

www. autohaus-wursthorn.de

• Ausführung von Reparaturen jeglicher Art
• Wartung und Inspektion
• Karosserie und Lack (Hagelschäden)
• Auto-Glas Reparatur
• TÜV / AU
• Klima-Anlagen Wartung und Reparatur
• Zeitwertgerechte ReparaturB

M
WKanzlei Hertle 

Verkehrsrecht | Verkehrsstrafrecht | Allgem. Zivilrecht
Dilgerhofstraße 23, 79117 Freiburg im Breisgau
Telefon: 0761-696 50 73 | www.kanzlei-hertle.de

Wenn Sie glauben, 
daß etwas nicht stimmt, 
dann stimmt das meistens.

Hauptstraße 56 Tel. 0 76 61 / 42 13
79254 Oberried www.auto-eckert.de

... Junge Gebrauchte 
 ganz in Ihrer Nähe...

Schwarzwaldstr. 330 · 79117 Freiburg-Ebnet
Telefon (0761) 64411
e-mail: info@automobile-haetti.de
www.automobile-haetti.de
www.facebook.de/automobile.haetti

ad AUTO DIENST WALTER HÄTTI

Inspektion inkl. 
Mobilitätsgarantie 
 Für alle Fahrzeugtypen
 Zu fairen Preisen mit Top-Service
 Unkompliziert und kompetent
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Wir machen Inspektionen
für alle Autos!

Ersatzwagen € 15,- am Tag

seit1933... alles, was Sie bewegt!
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Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-0
Öffnungszeiten: Mo. - Do. 07.30 -17.00 Uhr | Fr. 09.00-13.00 UhrB31-Freiburg 

B31-Hinterzarten
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Kirchzarten

Autohaus Ganter
Inh. Kurt Ganter

Haslacherstraße 21 · 79115 Freiburg
Telefon 0761/42081 · Fax 0761/492922

• Vielfältige Kombinationsmöglichkeiten:
 Für Benziner und Diesel sind 2WD/4WD und
 Handschaltung/Automatik frei kombinierbar
• Großzügiges Raumangebot
• Umfangreiches Sicherheitspaket, je nach
  Ausstattungsvariante mit bis zu 7 Airbags

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 10,2 – 5,1; 
außerorts 6,1 – 3,9; kombiniert 7,6 – 4,3; CO2-Emission 
kombiniert in g/km: 176 – 113; Effizienzklasse: E – A 
(gemessen nach VO 715/2007/EG)

1 Barpreis inkl. 19% MwSt. und inkl. Überführungs-
 kosten in Höhe von 690,00 EUR.
2 Es gelten die aktuellen Garantiebedingungen
 der Ssangyong Motors Deutschland GmbH.

www.ssangyong.de

•	eine	gründliche	Wagenwäsche,	um	Streusalzreste	 zu	 entfernen,	
sowie	eine	Reinigung	des	Unterbodens

•	Kontrolle	des	Wagenlacks	auf	Steinschlag-	und	Split-Schäden:	Wer	
Steinschlagschäden	zu	lange	ignoriert,	lässt	„Rostnester“	gedeihen.	

•	Überprüfung	 der	 Scheibenwischer,	 eventuell	Austausch	 gegen	
neue,	unbeschädigte	Wischergummis

•	Reinigung	von	Tür	und	Fensterdichtungen	mit	warmem	Wasser,	
anschließend	fetten

•	Aussaugen	des	Innenraums
•	Überprüfung	von	Beleuchtung	und	Auspuff.

(djd.)	 Bald	 ist	 es	wieder	 an	 der	
Zeit,	die	Winterpneus	gegen	Som-
merreifen	zu	tauschen.	Sollen	die	
Reifen	vom	Vorjahr	wieder	drauf,	
muss	 vorab	 geprüft	werden,	 ob	
das	 Profil	 noch	 ausreicht.	 Hier	
gibt	es	die	gesetzlich	vorgeschrie-
bene	 Profiltiefe	 von	mindestens	
1,6	Millimetern.	Aus	Verkehrs-
sicherheitsgründen	 empfehlen	
die	Experten	der	Gesellschaft	 für	
Technische	Überwachung	 (GTÜ)	
jedoch	wenigstens	drei	Millimeter.	
Wichtig	für	die	Fahrsicherheit	 ist	
aber	auch	der	Zustand	der	Alufel-
gen.	Daher	sollten	Autofahrer	beim	
anstehenden	Reifenwechsel	in	der	
Werkstatt	 diese	 auf	Kerben	 und	
Korrosionsschäden	 überprüfen	
und	 gegebenenfalls	 professionell	
aufbereiten	lassen.
Professionelle Felgenreparatur 
im Fachbetrieb
Was	kaum	jemand	weiß:	Aus	Krat-
zern	können	Haarrisse	werden,	die	
im	Extremfall	zum	Bruch	der	Felge	
führen.	Daher	steht	in	solchen	Fäl-
len	auch	die	TÜV-Plakette	auf	dem	
Spiel.	Außerdem	verliert	das	Auto	
durch	Schäden	 an	den	Alurädern	

an	Wert.	Gerade	bei	Leasing-Fahr-
zeugen	führt	das	dann	zu	Ärger	und	
hohen	Kosten,	wenn	Kunden	die	
verschrammten	Alufelgen	 durch	
teure	Originalfelgen	 austauschen	
lassen	müssen.	Mit	einer	professi-
onellen	Felgen-Reparatur	lässt	sich	
dies	vermeiden.	
Strenge Auflagen bei der Felgen-
Aufbereitung
Zertifizierten	 Fachbetriebe	 kön-
nen	 nahezu	 alle	 Farbtöne	 wie-
derherstellen	 und	 auch	 die	 feine	
Drehriefen-Struktur	 der	 glanzge-
drehten	Alufelgen	 reproduzieren.	
Mit	 dem	TÜV-geprüften	Repara-
turverfahren	werden	die	 strengen	
gesetzlichen	Auflagen	zur	Felgen-
Aufbereitung	 eingehalten.	 Das	
Bundesverkehrsministerium	 gibt	
nämlich	vor,	dass	Eingriffe	in	das	
Materialgefüge	 sowie	Wärmebe-
handlungen	und	Rückverformun-
gen	 an	Alufelgen	 nicht	 zulässig	
sind.	Werden	 die	Vorgaben	 von	
den	Werkstätten	nicht	eingehalten,	
macht	sich	der	Autofahrer	strafbar,	
wenn	er	mit	unzulässig	reparierten	
Felgen	in	den	Straßenverkehr	zu-
rückkehrt.

Sicher in den Autofrühling
Schäden an Alufelgen beim Reifenwechsel schnell 

und günstig beheben

Den anstehenden Reifenwechsel in der Werkstatt sollten Autofahrer für einen Felgen-Check nutzen.
	 Foto: djd/Cartec

Tipps für den Frühjahrs-Check

(djd.)	 Schnee	 und	Eis,	Rollsplit	
und	 Salz,	 Matsch	 und	 Nässe:	
Den	Winter	 über	muss	 das	Auto	
einiges	 aushalten,	was	 technisch	
und	 optisch	 Spuren	 hinterlassen	
kann.	 „Eine	 Frühjahrskur	 für	
das	 Fahrzeug	 ist	 ein	 guter	Weg,	
um	Schwachstellen	 frühzeitig	 zu	
entdecken	 und	 vor	 dem	Start	 in	
die	wärmere	Jahreszeit	beseitigen	
zu	 lassen“,	 rät	Martin	 Blömer,	
Fachautor	 beim	Verbraucher-
portal	 Ratgeberzentrale.de.	 Ein	
guter	Zeitpunkt	für	einen	solchen	
Frühjahrs-Check	 ist	 der	Umstieg	
von	Winter-	 auf	 Sommerreifen,	
wenn	 das	Auto	 ohnehin	 in	 die	
Werkstatt	muss.	
Das Fahrwerk gleich mit über-
prüfen
Bei	der	Demontage	der	Räder	kann	
der	Kfz-Betrieb	auch	den	Zustand	
der	 Stoßdämpfer,	 Querlenker,	
Spur	stangen	und	Federbeine	kon-
trollieren,	 deren	 einwandfreier	
Zustand	Voraussetzung	 für	 eine	
gute	 Straßenlage	 ist.	 Überprüft	
werden	in	der	Werkstatt	zudem	die	
Flüssigkeitsstände	und	der	Zustand	
von	Motoröl,	 Bremsflüssigkeit,	
Kühlwasser	 und	Scheibenwasch-
wasser.	Nach	 dem	Dauereinsatz	
im	Winter	machen	 oft	 auch	 die	
Wischerblätter	schlapp.	Spätestens	
wenn	sich	beim	Wischen	mehrere	
Streifen,	sogenannte	Rattermarken	
oder	Wasserflächen	 im	Sichtbe-

reich	 zeigen,	 ist	 ein	Austausch	
fällig.	Empfehlenswert	sind	„Flat	
Blades“	oder	Flachbalkenwischer,	
die	 es	 zur	Nachrüstung	 auch	 für	
ältere	Autos	gibt.	Sie	sind	zwar	et-
was	teurer	als	herkömmliche	Mo-
delle,	dafür	halten	sie	wegen	eines	
höheren	Anpressdrucks	länger	und	
liefern	 bei	 hohen	Geschwindig-
keiten	bessere	Wisch-Ergebnisse.	
Lackschäden und Steinschläge 
besser erkennen
Zur	Vorbereitung	des	Werkstattbe-
suchs	 empfiehlt	 sich	 eine	gründ-
liche	Wagenwäsche	 sowie	 eine	
Reinigung	der	Scheiben	von	außen	
und	innen.	Kleinere	Lackschäden	
oder	 Steinschläge	 in	 der	 Front-
scheibe,	 die	 zum	Beispiel	 durch	
Rollsplit	verursacht	 sein	können,	
lassen	sich	dann	besser	erkennen	
und	einfacher	beseitigen.
Klimaanlage: Der Stand der 
Kühlflüssigkeit muss stimmen
Im	Winter	war	 die	Klimaanlage	
nicht	oder	nur	selten	in	Betrieb	-	
dennoch	lohnt	sich	eine	Kontrolle	
beim	Frühjahrscheck	 in	der	Kfz-
Meisterwerkstatt.	Denn	rund	zehn	
Prozent	der	Kühlflüssigkeit	kann	
im	Laufe	 eines	 Jahres	 verdamp-
fen.	 Sinkt	 der	 Flüssigkeitsstand	
zu	weit,	kann	der	Kompressor	der	
Air-Condition	Schaden	 nehmen.	
Die	Reparatur	 kann	 dann	 leicht	
mit	einer	vierstelligen	Summe	zu	
Buche	schlagen.	

Frühjahrskur fürs Auto

Auch das Auto 
braucht den 
Frühjahrsputz
ADAC-Tipps für die 
richtige Pflege nach 
dem Winter
(ADAC)	Schmutz	und	Salz	haben	
im	Winter	 dem	Auto	 zugesetzt.	
Deswegen	kommen	Autofahrer	um	
einen	Frühjahrsputz	nicht	herum.	
Der	ADAC	 gibt	 dafür	 folgende	
Tipps:
Wäsche:	Am	 einfachsten	 und	
umweltfreundlichsten	arbeitet	eine	
Waschanlage. 	 Hartnäckiger	
Schmutz	sollte	mittels	Hochdruck-
reiniger	 vorab	 entfernt	werden,	
sonst	wirkt	 er	wie	 Schmirgelpa-
pier.	Nach	 der	Autowäsche	 gilt	
es	 die	 Lackierung	 auf	 Schäden	
und	 Steinschläge	 zu	 überprüfen	
und	gegebenenfalls	zu	versiegeln,	
bevor	Rost	auftritt.
Sicht: Alle	Scheiben	sollten	auch	
von	 innen	 gereinigt	 und	 beschä-
digte	Wischerblätter	ausgetauscht	
werden.	 Ratsam	 ist	 weiter	 ein	
Blick	auf		den	Wisch-	und	Kühl-
wasserstand.	Auch	 Licht	 und	
Bremsen	sind	zu	prüfen.
Reifen:	Wenn	keine	Gefahr	mehr	
von	Eis	und	Schnee	droht,	heißt	es		
Sommerreifen	aufzuziehen.	Wenn	
die	Winterreifen	ein	Restprofil	von		
weniger	 als	 vier	Millimeter	 auf-
weisen,	sollten	sie	ersetzt	werden.		
Vor	der	Lagerung	ist	der	Fülldruck	
um	ca.	0,5	bar	zu	erhöhen.	Über	
den	Sommer	hinweg	müssen	die	
Winterpneus	trocken,	dunkel	und	
kühl		aufbewahrt	werden.	Für	die	
Pflege	 von	 Leichtmetallrädern	
empfiehlt		sich	ein	spezieller	Fel-
genreiniger.
Innenraum: Auch	der	Luftfilter	
für	den	Motor	sowie	der	Reinluft-
filter	 für	 den	 Innenraum	können	
im	Winter	 leiden.	 Sind	 sie	 stark	
verschmutzt,	 sollten	 sie	 in	 der	
Werkstatt	 ausgetauscht	werden.	
Um	Feuchtigkeit	und	Wintermuff	
zu	entfernen,	ist	das	Fahrzeug	aus-
giebig	zu	lüften	und	die	Heizung	
aufzudrehen.	 Die	 Klimaanlage	
unterstützt	die	Trocknung,	jedoch	
nur	solange	die	Außentemperatur	
nicht	unter	sechs	Grad	beträgt.
Motorraum:	Autofahrer	 sollten	
auch	die	Schläuche	und	Leitungen	
überprüfen.	Das	 gilt	 ebenso	 für	
Bremsen,	 Keilriemen,	Motoröl	
und	Licht.
Ladung:	 Jetzt	 heißt	 es	 raus	mit	
unnötigem	Ballast	wie	Schneeket-
ten.	 Jedes	Kilo	 kostet	Kraftstoff,	
pro	100	Kilogramm	sind	es	bis	zu	
0,3	Liter	mehr	auf	100	Kilometer.	
Auch	spritfressende	Dachaufbau-
ten	 gehören	 entfernt,	 wenn	 sie	
nicht	mehr	gebraucht	werden.

Dreisamtäler Nächste Ausgaben am 20. April

Oberried	(glü.) Bei	der	Mitglieder-
versammlung	im	Gasthaus	Schüt-
zen	war	der	Saal	mit	Sängern,	ihren	
Angehörigen	 und	 Freunden	 des	
Vereins	 gut	 gefüllt.	Nach	 einem	
musikalischen	Einstand,	dem	Tä-
tigkeits-	 (Gerhard	Thomann)	und	
Kassenbericht	(Mathias	Riesterer)	
übernahm	der	Vorsitzende	Gerald	
Lauby	den	Bericht	für	den	erkran-
kenden	Chorleiter	Michael	Weh.
Die	musikalische	Qualität	 lebt	

nicht	 zuletzt	 davon,	 dass	 eine	
ganze	Reihe	von	Sängern	bei	fast	
allen	 Proben	 dabei	 ist.	 Spitzen-
reiter	bei	den	damit	verbundenen	
Ehrungen	war	–	wie	beim	letzten	
Mal	–	Martin	Schuler.	Er	singt	im	
großen	Chor	 und	 bei	 den	 „Ohr-
würmern“.	Gerade	die	Ohrwürmer	
sind	mit	ihren	19	Auftritten	in	den	
letzten	beiden	Jahren	und	den	da-
mit	 verbundenen	Einnahmen	 ein	
wesentliches	Element	des	Vereins,	
so	dass	aus	den	letzten	Jahren	ein	
Überschuss	 erwirtschaftet	wurde.	
Somit	war	 es	 auch	möglich,	 die	
große	 Konzertreise	 2015	 nach	
Dresden	mit	5.000.-	Euro	zu	bezu-
schussen.
Oberrieds	stellvertretender	Bür-

germeister	Albert	Rees	 lobte	 die	
Vereinsarbeit	 und	 unterstrich	 die	
Bedeutung	für	die	Gemeinde	und	
darüber	 hinaus.	Nach	Entlastung	
des	Vorstands	 leitete	 er	 auch	 die	
Wahl	des	alten	und	wieder	neuen	
Vorstands	mit	Gerald	 Lauby	 als	
Vorsitzendem	und	Martin	Lauby	
als	 seinen	Stellvertreter.	Bei	 den	
Beiräten	kam	Wolfgang	Herwerth	
für	Theo	Hirschbihl	 neu	 in	 das	

Männergesang hat in Oberried Kontinuität
„Männergesangverein Schwarzwald“ bestätigt seinen Vorstand für neue Amtszeit

Der alte und neue Vorstand des Oberrieder Männergesangvereins 
(von links): Martin Lauby, Gerald Lauby, Gerhard Thomann und 
Matthias Riesterer.	 Bild: Privat
achtköpfige	Vorstandsteam.
Auch	 in	Oberried	wachsen	die	

Bäume	 angesichts	 der	 Krisen	
vieler	Männergesangvereine	nicht	
in	 die	Himmel.	Mit	 derzeit	 rund	
40	aktiven	Sängern	ist	der	Verein	
aber	gut	aufgestellt.	Dabei	ist	von	
besonderer	Bedeutung,	 dass	 dem	
altersbedingten	Ausscheiden	 von	
fünf	 langjährigen	 Sängern	 auch	
vier	Neuzugänge	 gegenüberste-
hen.	Folgende	Sänger	wurden	im	
Rahmen	der	Versammlung	geehrt	
und	 verabschiedet:	 Josef	Lauby,	
Heiner	Kretzmaier,	 Josef	Mayer,	
Albert	Weber	und	Adolf	Wiestler.	
Die	Neuzugänge	stehen	in	unmit-
telbarem	Zusammenhang	mit	den	
sehr	 erfolgreichen	Projekten	 der	
letzten	 Jahre.	 Die	 beiden	Kon-
zerte	 im	Historischen	Kaufhaus	
Freiburg	mit	Werken	von	Mozart	
(2011)	und	Brahms	(2014)	sowie	

das	 sommerliche	Konzert	 unter	
dem	Motto	„MGV	einmal	anders“	
(2014)	 haben	 das	 Publikum	und	
neue	 Sänger	 begeistern	 können.	
Für	diese	Art	der	Sängerwerbung	
hat	der	Chor	im	letzten	Jahr	auch	
die	Badische	Chorprämie	in	Höhe	
von	1.500.-	Euro	erhalten.
Dass	 diese	Konzerte	machbar	

und	das	dazugehörige	gesangliche	
Niveau	erreicht	werden	konnte,	ist	
nicht	 zuletzt	 dem	 konsequenten	
Wirken	 des	Chorleiters	Michael	
Weh	 zu	 verdanken,	 der	 seit	 16	
Jahren	als	Dirigent	des	MGV	tätig	
ist.	Ein	 neues	Projekt	 hat	 gerade	
begonnen	und	zielt	auf	ein	Konzert	
unter	 dem	Motto	 „Klangfacetten	
des	Männergesangs“	am	17.	Juli	in	
der	Oberrieder	Klosterkirche	und	
deren	Innenhof.	Der	Einstieg	in	die	
Konzertvorbereitungen	ist	für	neue	
Sänger	jetzt	noch	möglich.

Hinterzarten	(de.)	Am	vergange-
nen	Freitag	 fand	 sie	 zum	 siebten	
Mal	statt,	die	inzwischen	legendäre	
und	immer	frühzeitig	ausverkaufte	
Küchenparty	 im	Parkhotel	Adler.	
Die	 grandios	 dekorierte	 Hotel-
küche	 war	 für	 etwa	 120	 Gäste	
geöffnet	 und	 es	 herrschte	 Party-
stimmung	mit	 Live-Musik	 und	
stimmungsvollen	 Lichteffekten.	
An	zehn	Stationen	verwöhnte	das	
fünfzehnköpfige	Köche-Team	des	
Parkhotels	Adler	 die	 Besucher	
mit	 erlesenen	 kulinarischen	Kre-
ationen.	Als	Highlight	konnte	der	
Starkoch	Klaus	Neidhardt,	bekannt	
als	„der	Fischkoch	vom	Bodensee“,	
der	vor	51	Jahren	seine	Ausbildung	
zum	Koch	 im	Adler	 begann,	 für	
den	Abend	 gewonnen	 werden.	
Abgerundet	wurde	das	kulinarische	
Vergnügen	mit	edlen	Tropfen,	die	
von	Kaiserstühler	Weingütern	und	
namhaften	Weinhändlern	 präsen-
tiert	wurden.
Traditionell	gab	es	auch	wieder	

eine	Tombola.	Es	winkten	attrak-
tive	Preise:	Drei-	und	Vier-Gänge-
Menüs	 und	Übernachtungen	 im	
Fünfsternehotel	mit	Nutzung	des	
Wellnessbereichs.	
Der	Erlös	der	Tombola	ging	 in	

diesem	Jahr	an	die	„Initiative	 für	
die	Kinder-	und	Jugendklinik	Frei-
burg“,	die	Dr.	Eckard	Olschewski	
als	Botschafter	 für	dieses	Projekt	
vorstellte.

Vor	 60	 Jahren	 überlebten	 ge-
rade	zwei	von	zehn	an	Leukämie	
erkrankten	Kinder,	 führte	 er	 aus,	
heute	 sei	 es	 genau	 anders	 her-
um.	Die	Medizin	im	Kinder-	und	
Jugendbereich	 hat	 sich	 enorm	
weiterentwickelt.	Unter	 Leitung	
der	renommierten	ärztlichen	Direk-
torin	und	Krebsforscherin,	Prof.	Dr.	
Charlotte	Niemeyer,	steht	Freiburg	
auch	international	an	der	Spitze	in	
der	pädiatrischen	Krebsforschung.	
In	 Freiburg	wird	Hochleistungs-	

Einfach legendär und abgefahren:

Küchenparty im Parkhotel Adler

Küchenchef des Parkhotels Ad-
ler, Bernhard König in der Par-
tyküche. Foto: Dagmar Engesser

und	 Spitzenmedizin	 betrieben.	
Doch	 die	 Räumlichkeiten	 der	
Uni-Kinderklinik	sind	immer	noch	
dieselben	wie	in	den	50-er	Jahren.	
2017	soll	nun	endlich	der	erste	

Spatenstich	für	ein	neues	pädiatri-
sches	Zentrum	für	Kinder-	und	Ju-
gendmedizin	stattfinden	und	zwar	
im	direkten	Anschluss	an	die	Uni-
Frauenklinik.	 Die	 Finanzierung	
für	das	Projekt	mit	einem	Gesamt-
volumen	von	118	Millionen	steht,	
auch	 die	 Pläne	 für	 das	Gebäude	
mit	innovativem	und	einzigartigem	
Konzept	 für	 eine	 gesundheitsför-
dernde	Unterbringung	 nicht	 nur	
der	kleinen	Patienten	sondern	auch	
deren	Eltern	 liegen	 fertig	 in	 der	
Schublade.	Der	Verein	„Initiative	
für	 die	Kinder-	 und	 Jugendklinik	
Freiburg“	betreibt	nun	Fundraising,	
damit	diese	hohen	Ansprüche	und	
Standards	auch	wirklich	realisiert	
werden	 und	 nicht	 Sparzwängen	
zum	Opfer	fallen.	
Der	Erlös	aus	der	Tombola	ergab	

immerhin	knapp	über	1000,-	Euro,	
die	 auf	 das	Konto	 der	 „Initiative	
für	 die	Kinder-	 und	 Jugendklinik	
Freiburg“	fließen	werden.
Spenden kann man auch ohne 
Tombola:	 Spendenkonto	 IBAN:	
DE	5668	 0501	 0100	 1316	 2519,	
BIC:	FRSPDE66XXX	 /	Sparkas-
se	Freiburg-Nördlicher	Breisgau,	
Stichwort:	„Initiative	für	die	Kin-
der-	und	Jugendklinik	Freiburg“.

St. Märgen	 (u.)	Das	Bildungs-
werk	St.	Märgen/St.	Peter	lädt	am	
Sonntag,	dem	24.	April,	zu	einer	
Bildungswanderung	 ein.	Ziel	 ist	
das	ehemalige	Kloster	St.	Ulrich	
mit	dem	dortigen	„Lebensweg“.	
Der	spirituelle	Rundweg	von	4	

km	Länge	 lädt	 ein,	 beim	Gehen	
und	Innehalten	über	den	eigenen	
Lebensweg	 nachzudenken.	 	An	
15	 Haltepunkten	 werden	 Ele-
mente	aus	Natur	und	Landschaft	
mit	 Lebensthemen	 verbunden.	
Impulsgedanken	 regen	 zur	Me-

ditation	an.
Da	144	Höhenmeter	bei	mittle-

rem	Schwierigkeitsgrad		zu	über-
winden	sind,	ist	gutes	Schuhwerk	
und	 eventuell	 Regenkleidung	
er	forderlich.		
Nach	 dem	Rundweg	 gibt	 es	

noch	 eine	 Führung	 durch	 die	
Pfarrkirche	 St.	 Peter	 und	 Paul	
und	die	Geschichte	von	St.	Ulrich.	
Diese	Geschichte,	 die	 1087	 be-
gann,	war	doch	lange	Zeit	mit	der	
Abtei	in	St.	Peter	eng	verbunden.
Treffpunkt	 ist	 um	 12.45	Uhr	

am	Parkplatz	 der	Volksbank	 in	
St.	Märgen	oder	um	13.00	Uhr	am	
Parkplatz	Rossweiher	in	St.	Peter.		
Es	werden	 Fahrgemeinschaften	
gebildet.	
Beginn	 der	Veranstaltung	 am	

Kloster	 St.	Ulrich	 ist	 um	14:00	
Uhr,	 	 Dauer	 Lebensweg	 ca.	 2	
Stunden,	 mit	 anschließender	
Führung	in	der	Kirche.	Zum	Ab-
schluss	Einkehr-Möglichkeit.	Die	
Veranstaltung	 findet	 bei	 jedem	
Wetter	auf	eigene	Verantwortung		
statt.

Bildungswanderung auf dem  
“Lebensweg” St. Ulrich
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ZFH Burg a. Wald
Am Schmiedacker 5. Haus Bj. 1962, 7,5 Zi, 
W�. ca. 192 m², Grdst. ges. ca. 1.440 m².
Vermietet in 2 Einheiten. Miete ca. € 
17.760,00 p.a.. EneV: BA, 346,82 kWh, Öl, Bj. 
1962, Wärmeerzeuger Bj. 1988. Freiwillige 
Auktion. Mindestgebot € 545.000,00.
Exposé-Download: www.sprenker.de

Sprenker Immobilien IVD
seit 1951 •�0761 / 20 29 80 • Fax: 38 14 46

FR, Wilhemstr. 18 • www.sprenker.de

Hotel & Restaurant „Sonne“, Kirchzarten sucht einen sympathi-
schen Koch oder Jungkoch in Festanstellung zur Erweiterung des 
Teams. Wir kochen mit den besten Produkten der Region und stellen 
alles selbst & frisch her. Wir haben auch noch Lehrstellen für 2016 
frei. 07661-901990, Hr Rombach oder info@sonne-kirchzarten.de Ambulanter Pflegedienst sucht Mitarbeitende für die Haus-

wirtschaftstouren in Teilzeit (ca. 25% bis 40%). Der Einsatz erfolgt 
jeweils im Haushalt unserer Kundinnen und Kunden. Wir wünschen 
uns teamfähige Kolleginnen und Kollegen, die gerne hauswirtschaft-
lich tätig sind und Freude an der Begegnung mit Menschen haben. 
Führerschein und ein eigener PKW sind Voraussetzung. 
Wir bezahlen Sie nach dem Tarif der Caritas mit den entsprechenden 
guten Sozialleistungen. Wir würden uns freuen, wenn Sie uns eine 
schriftliche Kurzbewerbung zukommen lassen an: 
Kirchliche Sozialstation Dreisamtal, Bahnhofstraße 18 
79199 Kirchzarten oder info@sozialstation-dreisamtal.de

2 x MFA, Arzthelfer/in, TZ, Büro Ober-
ried und OP in VS, ca. 50%, Tel. 07661-
9035099, Infos: www.dr-lahme.com

Für unseren derzeit im Aufbau befindlichen Bereich

Online-Redaktion
suchen wir zum nächstmöglichen Termin

eine/n Redakteur/in
Sind Ihnen die Begebenheiten und Strukturen im Drei-
samtal und den angrenzenden städtischen und ländlichen 
Gebieten nicht fremd?
Verfügen Sie über schnelle Auffassungsgabe und einen 
guten Schreibstil?
Sind Sie mobil?
Können Sie auch Abend- und Wochenend-Termine wahr-
nehmen?
Sind Sie an einer langfristigen Tätigkeit bei uns interessiert 
und in der Lage?

Dann sollten Sie sich bewerben.

Idealerweise wären Sie in den ersten 2-3 Monaten auf 
EUR 450.- geringfügig beschäftigt, danach halbtags oder 
nach Wunsch auch auf Stunden- oder Honorarbasis. 

Wir freuen uns auf Ihre eMail. info@dreisamtaeler.de

Dreisamtäler
Dreisam Verlag GmbH, Freiburger Str. 6, 79199 Kirchzarten

Die Verrechnungsstelle für kath. Kirchengemeinden in Stegen ist eine moderne
Dienstleistungseinrichtung der Erzdiözese Freiburg. Die Verrechnungsstelle berät und
unterstützt Kirchengemeinden und kirchliche Einrichtungen in personellen, finanziellen,
organisatorischen, rechtlichen und baulichen Angelegenheiten.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine/n

Hauptbuchhalter/in

Stellenumfang 100 %, unbefristet

Ihre Aufgaben:

- Leitung des Buchhaltungsteams mit derzeit 5 MitarbeiterInnen

- Abwicklung schwieriger Buchungsvorgänge sowie Bilanzbuchungen

- verantwortliche Durchführung der Jahresabschlussarbeiten

- Optimierung von Prozessen und Strukturen

Ihre Qualifikation:

- abgeschlossene Ausbildung im kaufmännischen Bereich

- mehrjährige Berufserfahrung in der kaufmännischen Buchführung, idealerweise

ergänzt durch eine Zusatzqualifikation als Bilanzbuchhalter/in, mindestens jedoch

die Bereitschaft sich als Bilanzbuchhalter/in weiter zu qualifizieren

Unsere Erwartungen:

- gute EDV-Kenntnisse und sicherer Umgang mit den gängigen EDV-Anwendungen

(insbesondere Word, Excel, Outlook)

- Team- und Kommunikationsfähigkeit

- Belastbarkeit bei vielfältigen Aufgabenstellungen und hohem Arbeitsanfall

- Zugehörigkeit zur und Identifikation mit der Katholischen Kirche

Unser Angebot:

- eine interessante und sehr abwechslungsreiche Tätigkeit

- selbständiges Arbeiten in verantwortungsvoller Position

- Entgelt nach dem kirchlichen Tarifrecht (AVO) in Anlehnung an den TV-L mit allen

für den öffentlichen Dienst üblichen Leistungen (Entgeltgruppe 9)

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich bis zum 15. Mai 2016 bei der Verrechnungsstelle für
Kath. Kirchengemeinden Stegen, Hauptstraße 2a, 79252 Stegen
oder per Mail: info@vst-stegen.de.

Für Auskünfte stehen Ihnen der Leiter der Verrechnungsstelle Herr Jürgen Rees
(Tel.:07661/9034 - 80) oder dessen Stellvertreter Herr Dietmar Hirt ( Tel.: 07661/9034 - 70)
gerne zur Verfügung.

Stellenangebote

Familienunterstützung 
Reinigungskraft m/w. 

Großes gehobenes Haus, Kin-
der, keine Tiere, Wäsche, Gar-
ten, Organisation von fam. 
nahen Themen rund um den 
Haushalt, Umgang mit Werti-
gem, ca. 10 Std./2x wöchentl. 
mit nachweislicher Erfahrung 
u. guten Deutschkenntnissen, 
Littenweiler, angemessene Be-
zahlung. Zuschriften an den 
Dreisam Verlag unter 

Chiffre-Nr.: Z 160902 

Haushaltshilfe in Oberried ge-
sucht, Tel.: 07661 / 90 90 859

Putzhilfe für ca. 2 Std. nach Kiza 
gesucht (einfache Arbeiten) 15.- €/
Std., Tel.: 0172 - 255 89 29

Putzhilfe von älterem Ehepaar 
nach Unteribental gesucht, 2 Std./
Woche, Tel.: 07661 / 3548

Reinigungskraft für Arztpraxis 
in Kiza auf 450.- € Basis gesucht, 
Dr. Dicht, Tel.: 0177 - 59 86 043

Wärter für Wasserkraftwerk
in Kirchzarten ab sofort gesucht, 
Minijob, Einarbeitung gewähr-
leistet, Tel.: 0170 - 80 90 351

Verkäufer/in für Obst- und 
Spargelstand in Falkensteig ge-
sucht, Tel.: 07664 / 7444

Freiburg (ga.) Berufsbegleitend 
können sich angehende Kfz-Meis-
ter auf ihre Meisterprüfung vor-
bereiten. Die Gewerbe Akademie 
Freiburg bietet ab dem 23. Mai den 
Teil zwei der Meistervorbereitung 
Kraftfahrzeugtechniker an. Es wird 
Fachtheorie ebenso vermittelt wie 
kaufmännisches Wissen. Inhalte 
wie Motormechanik, Fahrwerk und 
Karosserie, Bremsen, Bussysteme 

sind ebenso Themen im Unterricht 
wie Auftragsabwicklung, Kalkula-
tion, Betriebsführung oder gesetz-
liche Vorschriften.

Der Lehrgang ist zertifi ziert und 
kann unter bestimmten Vorausset-
zungen aus Mitteln des Meister-
BaAföG gefördert werden. Weitere 
Infos erteilt die Gewerbe Akademie 
Freiburg, Tel.: 0761/15250-0 oder 
www.wissen-hoch-drei.de.

Meistervorbereitung 
für Kfz-Techniker bei der Gewerbe Akademie
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Geheimtipp!
Pssst !

Hätten Sie‘s gewusst?

Gisinger baut nicht nur, sondern 
verkauft auch Ihre Immobilien.

Gisinger Gruppe – 
Ihre Immobiliengruppe in Freiburg.
Telefon: 0761.7058 -100 | www.gisinger.de

GIG_Maklerkampagne2016_91x140_4C_RZ.indd   1 22.02.16   17:30 www.cm-immobilien.de
Tel. 07661 - 90 88 90

.de

was Sie schon lange suchen:
Häuser & Wohnungen

in Freiburg und Dreisamtal
schon über 120 Angebote auf

Testo industrial services GmbH
Human Resources 
Gewerbestraße 3 
79199 Kirchzarten
 

Stellen-ID 1010-1 
Fahrer (m/w) 
450,- EUR-Basis, Standort Kirchzarten

Ihr Aufgabengebiet: 
· Hol- und Bringdienst von empfindlichen Messgeräten
· Verpacken von Geräten für den Transport
· Arbeitszeitraum Montag bis Freitag

Ihre Voraussetzungen: 
·  Führerschein Klasse B (III)
· Flexibilität

Das können wir Ihnen bieten: 
·  Arbeiten in einem erfolgreichen Dienstleistungsunternehmen 

Stellen-ID 950-1 
Vertriebsassistenz (m/w)
450,- EUR-Basis, Standort Kirchzarten
 
Ihr Aufgabengebiet: 
· Vereinbarung von Terminen mit Bestands-/Neukunden für  
 den Vertriebsaußendienst
· Unterstützung bei administrativen und vertrieblichen Aufgaben

Ihre Voraussetzungen: 
·  Kaufmännische Ausbildung
·  Erfahrungen im Kundenkontakt/Terminvereinbarungen am Telefon
·  Gute MS-Office-Kenntnisse
·  SAP-/CRM-Kenntnisse von Vorteil, aber keine Voraussetzung

Das können wir Ihnen bieten: 
·  Arbeiten in einem erfolgreichen Dienstleistungsunternehmen
·  Flexible Arbeitszeit
·  Arbeitstage frei wählbar/nach Absprache (2-3 Tage/Woche Vormittags)
 

Detail-Infos und Bewerbung unter:

www.testotis.de/karriere
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Immobilien
An-/Verkauf

Familie mit 2 Ki. sucht Haus 
im Dreisamtal, EFH/RH/DHH, 
bitte alles anbieten, Tel.: 0172 - 
744 24 88

Vermietungen
79252 Stegen, Ladengeschäft od. 
Büro, zentral, 52 qm, für Kosme-
tik, Therapie /Parkplatz. 
Info: rauminstegen@t-online.de

Whg. in Kirchzarten: DG/schrä-
ge Wände, 4 Zi., 54 qm, Kü., Bad 
+ Wanne, Parkett, Süd-Balkon, 
ruhige Lage, schöner Blick, nähe 
Bhf.u. Ortszentrum. 600.- € KM 
+ 64.- € NK, Tel.: 07661 / 98 11 54

Zum 1. Aug. 16, Top 3-Zi.-Whg. 
(Dach) kompl. m. Küche, Balkon 
u.v.m., ca. 110 qm, 950.- € WM, 
Tel.: 0170 - 31 30 800 Buchenbach

Mietgesuche

Promovierter Physiker mit 
gesichertem Einkommen sucht 
Whg. im Dreisamtal gerne mit 
Garten. Tel: 0176 - 55 14 93 28

Suche ruhige 2-Zi-Whg., 
Tel.: 0157 - 594.725.24

Suchen Whg. w. Nachwuchs. Jun-
ges Paar, 2 Zi. in FR. u. Umgebung 
+ 20 km, Tel.: 0177 - 89 34 837

Ruhige 1-2-Zi. als Ferienwhg. 
gesucht von privat, gerne an Hof 
angebunden im Dreisamtal, inner-
orts oder auch entlegen, Tel.: 0172 
- 255 89 29, fewo-dreisamtal@
outlook.de. 

Wir sind bald zu viert! Wir (Dipl. 
Ing., verbeamtete Dipl. Psych.) su-
chen EFH/DHH/RH od. Bauplatz 
zum Kauf, Tel.: 0761 / 28 53 651,
nestbau77@web.de 

Kirchzarten (ewk.) Egal wie aus-
ge fallen das Hobby ist, gemein sam 
kommt man weiter, im Verein 
macht vieles einfach mehr Spaß. 
Das vielseitige Kirchzartener Ver-
einsleben unterstützt die ewk 
aktuell mit ihrem neuen Förder-
programm „Mach mit im Verein!“.

Wer jetzt Kunde bei der ewk 
für Strom oder Erdgas wird, den 
„sponsort“ die ewk mit 25.- Euro 
- entweder als persönliche Unter-
stützung beim Mitgliedsbeitrag 
seines Vereins oder als Spende in 
die Vereinskasse. 

Grundsätzlich ist die Unter-
stützung der Mitgliedschaft oder 
Förderung für jeden eingetragenen 
Verein im Dreisamtal möglich. 
Die ewk behält sich jedoch vor, 
Vereine, deren Inhalte gegen de-
mokratische oder soziale Werte 
verstoßen, von der Kooperation 
auszuschließen. Ausführliche Infos 

auf www.ewk-gmbh.de.
Zudem hat die ewk eine Informa-

tionsbroschüre aufgelegt, die insbe-
sondere von Vereinen an ihre Mit-
glieder ausgegeben werden kann.

Als Versorger vor Ort liefert 
die ewk Strom, Erdgas, Wärme 
und Wasser zu fairen Preisen mit 
klarem Heimvorteil: Nur bei der 
ewk bleibt der kommunale An-
teil des bezahlten Energiepreises 
vor Ort und die Menschen hier 
profi tieren davon. So hat die ewk 
beispielsweise auch den Bürgerbus 
Dreisam-Stromer initiiert, der im 
Laufe des Jahres 2016 an den Start 
gehen wird.

Kunden der ewk können darü-
ber hinaus viele weitere Vorteile 
nutzen, beispielsweise die ewk 
Förderprogramm, wenn sie Energie 
aus regenerativen Quellen erzeugen 
oder ander andere energieeffi ziente 
Maßnahmen realisieren wollen.

„Mach mit im Verein!“
25.- Euro Unterstützung für ewk Neukunden

Kirchzarten (glü.) Bunt und blu-
mig wird es werden, wenn der 
Akkordeon-Club Kirchzarten am 
Samstag, dem 23. April, um 20 
Uhr zu seinem Jahreskonzert ins 
Kurhaus Kirchzarten einlädt. 

„Blumen sehen und riechen 
können, diese Erfahrung hat wohl 
jeder schon einmal gemacht“, 
meint Susanne Gärtner, die Club-
Vorsitzende, „wie aber hören sich 
Blumen an?“ 

Das Kreativ-Team um Dirigent 
Axel Traub habe fürs Jahreskon-
zert im Frühling wiederum einen 
bunten Strauß schöner Melodien 
ausgesucht. „Die Vorbereitungen 
für dieses Konzert sind bereits 
seit Sommer vergangenen Jahres 
in vollem Gang“, verrät Gärtner, 
„und wer den Akkordeon-Club 
kennt, weiß, dass es nicht nur um 
Musik geht, sondern auch um ein 
Rahmenprogramm zum entspre-

chenden Thema.“ Dabei könne 
der Verein auf bewährte Talente 
örtlicher Schauspieler zurückgrei-
fen. So sind auch in diesem Jahr 
Bärbel Strecker und Thomas Fuß 
wieder mit von der Partie. Und 
auch die jüngeren Pfl änzchen des 
Vereins, die Kiddy-Band unter der 
Leitung von Thomas Rampp, seien 
zu hören.

Musikalische Blütenfeuerwerke 
sind sicher „Rosanna“ von Toto, 
oder die musikalische Skizze des 
„Mac Arthur Park“ in Los Ange-
les. Einen besonders blühenden 
Gruß schickt das Orchester in die 
Niederlande. Mit „Tulpen aus Ams-
terdam“, für den Akkordeon-Club 
vom Dirigenten Axel Traub extra 
arrangiert, wird der Konzertabend 
beschwingt ausklingen. 

Karten sind im Vorverkauf bei 
der Tourist-Info in Kirchzarten oder 
an der Abendkasse zu erhalten.

„Durch die Blume . . .“
Jahreskonzert des Akkordeon-Clubs Kirchzarten

Kirchzarten/Zarten (u.) Am 11. 
September 2016 fi ndet auf Initia-
ti ve der deutschen Stiftung für 
Denkmalschutz der jährliche „Tag 
des offenen Denkmal“ statt. Die 
Initiatoren der Jubiläumsfeierlich-
keiten in Zarten wollen sich an 
diesem Tag beteiligen. Da am glei-
chen Tag auch das Patroziniumsfest 
auf dem Giersberg gefeiert wird, 
liegt es nur nahe, auch weitere, 
größere und kleinere Kapellen im 
Dreisamtal mit einzubeziehen. Es 
werden verschiedene Touren mit 
Bus, Fahrrad und zu Fuß zu den 
Kapellen des Dreisamtals angebo-
ten. Geplant sind bisher eine Bus-
rundfahrt mit der Firma Hummel, 
eine Mountainbike-Wallfahrt zum 
Giersberg mit Teilnahme an der 
Eucharistiefeier und eine Rundtour 

mit dem Fahrrad durch das Dreis-
amtal. Die Routen müssen noch 
gemeinsam erarbeitet werden. Sie 
richten sich u.a. danach, welche 
Kapellenbesitzer bereit sind, ihre 
„Kostbarkeiten“ und damit ihren 
Beitrag zu unserer wunderbaren 
Kulturlandschaft Dreisamtal für die 
interessierten Besucher zu öffnen.   

Der Kirchliche Förderverein St. 
Johanneskapelle Zarten und das 
Forum für Heimatgeschichte in 
Kirchzarten laden  deshalb alle Ka-
pellenbesitzer und Leiter der Bike-
Gruppen des Dreisamtals zu einem 
Informationsabend am Dienstag, 
27. April, um 20.00 Uhr in den 
Landgasthof Bären ein. Nähere 
Infos bei Franz Asal, Tel. 07661 
/ 6926 oder bei Archivar Dargleff 
Jahnke, Tel.: 07661 / 393-34.

Auf den Spuren von 
Pfarrer Franz Kern 

Veranstaltung zum 1200-jährigen Jubiläum 
der St. Johanneskapelle in Zarten

Dreisamtäler

Freiburg (ch.) In der ehemali-
gen kaiserlich-wilhelminischen 
Sommer residenz steht eine Kirche 
mit Goldmosaiken, auf die die 
Kunsthistorikerin Susanne Meier-
Faust durch ihre Besichtigungen 
im Erzbischöflichen Ordinariat 
Freiburg („Prachtentfaltung des 
Historismus“) aufmerksam wurde. 

Weiter bietet das Bad Homburger 
Sinclair-Haus eine hochinteres-
sante Fotografi e-Ausstellung. Bei 
dieser Kunstfahrt am Samstag, 30. 
April, sind noch Plätze frei. Abfahrt 
ist um 7.00 Uhr ab Konzerthaus 
Freiburg. Die Kosten für Fahrt, 
Eintritte und Führungen betragen 
77,- €, eine fachliche Einführung 

gibt die Reiseleiterin und Kunst-
historikerin Susanne Meier-Faust 
M.A. im Bus. 

Anmeldungen nur direkt bei 
der Fa. Winterhalter Bustouristik, 
telefonisch 07661 / 90 19 20-0 oder 
Fax 07661 / 90 19 72 00 oder per 
Mail: bustouristik@winterhalter-
reisen.de

VHS-Kunstfahrt nach Bad Homburg Vortrag
Notwendigkeit der Selbstliebe
Freiburg (u.) Am Donnerstag, 
28. April, 14.45 Uhr, spricht Dr. 
Irene Leicht beim „Deutschen 
Verband Frau und Kultur e.V.“, 
Gruppe Freiburg im Central-Hotel, 
Wasserstraße 6, Freiburg „Von der 
Notwendigkeit der Selbstliebe“. 
Der Eintritt kostet 5.-Euro.

Aktion Mit-
Menschlichkeit
Kirchzarten (de.) Immer montags 
treffen sich Menschen von 18.00 - 
18.20 Uhr in der Fußgängerzone 
in Kirchzarten, um ein Zeichen für 
ein mensch en freundliches Mitein-
ander zu setzen. Kontakt: Aktion.
MitMenschlichkeit@web.de.
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s’DreisamSchlaule
 

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine 
Postkarte, ein Fax (07661-3532) 
oder eine eMail unter 
info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag vor 
Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen 
wir am Monatsende:

Zwei Einkaufsgutscheine
im Wert von je 25,– Euro
für die Gärtnerei Kaufmehl
in Kirchzarten.
Kleiner Tipp: 
Das Foto entstand Luftlinie 
ca. 5 km nordwestlich von
Kirchzartens Ortsmitte entfernt.

Wo entstand dieses Foto?

Die Antwort auf die Frage 
„Wo entstand dieses Foto?“ 
in unserer letzten Ausgabe lautet:

Das Foto entstand in Freiburg-Kappel,
Molzhofsiedlung, Butzenhofstraße 1.

Hauptstraße 17 • 79199 Kirchzarten
Inh. Verena Müller e.K.

Telefon 0 76 61 / 50 47 • www.apotheke-stgallus.de

Im gesamten April erhalten Sie 15% auf alle                               Produkte

Zum Vormerken:
Am 3. Mai 2016

Blutdruckmessgeräte
Prüftag

Dr. Hauschka-P� egeberatung
am Mittwoch, 27. April ab 9 Uhr

Samstag ist Staudentag
Jeden Samstag von 10.00 – 16.00 Uhr 
in Burg am Wald. – Unter der Woche 
machen wir Gartenp�ege von A – Z.
GÄRTEN&STAUDEN m. Schaugarten
Ibentalstraße 24,  79199 Kirchzarten
Frieder Olbrich, Tel. 0172 - 7 68 45 66

www.obere-

metzgerei.de

Hier finden Sie auch unsere

Wochen- und Imbissangebote

vom 21.04. - 27.04.2016

Lammhüfte
ideal zum Kurzbraten, sehr mager, das Beste aus der Keule ........

2,19
€/100 g

Schweinenackensteak
grillfertig gewürzt .................................................................................

0,69
€/100 g

Rote zum Grillen
4er-Pack ...............................................................................................

2,99
€/Pack

Bayrischer Wurstsalat
mit feinem Dressing ............................................................................

0,89
€/100g

Salametti
ideal für Ihre Wanderung ....................................................................

0,75
€/Stk

Dosenset
ideal für Ihre Wanderung - Lyoner, Leberwurst, Bratwurst .............

5,00
€/Set

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 
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Unterricht
Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Arbeiter Samariter Bund Freiburg
ERSTE HILFE KURSE

www.asb-freiburg-hochrhein.de/
breitenausbildung/erste-hilfe

breitenausbildung@asb-fr.de

Yogaschule freirAUM in Kirch-
zarten. Einstieg jederzeit möglich

www.freiraum-Kaiser.com
Tel.: 07661 / 988 49 44

Verschiedenes

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 11.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Ihr Gartenteam übernimmt
Obstbaumschnitt, Gartenpfl ege 
& Gartengestaltung aller Art,

Tel.: 0176 - 57 88 95 76

Der kleine Film mit großer 
Wirkung! Web-Clip Produkti-
on Friederike Damerau, 

Tel.: 07661 / 25 00 
www.trigger-x.de

Die Botschaft der Bibel, die Ihnen 
das „Bibeltelefon der Advent-
gemeinde Freiburg“ täglich 
neu bringt, kann auch Ihr Leben 
verändern! Rufen Sie an: 0761-
476 48 92.

Wir machen Ihren Garten!
Tel.: 0178 - 399 66 84

www.dergarten-freiburg.de

Fahrerfl ucht, Mittw., 6. 4. 16, 
12.00 - 13.00 Uhr. Schwarzer 
Mercedes gegenüber Kaufmehl 
wurde angefahren. Wer hat etwas 
beobachtet? Tel.: 07661 / 684

Rund ums Tier
Hasenstall + Zubehör und gro-
ßes Freigehege preisgünstig abzu-
geben, Tel.: 07661 / 90 83 66

An- und Verkauf

privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Bares für Ihre Antiquitäten
von A - Z zu Kaufen gesucht.

B. Thomas, Tel.: 0761 / 27 28 23

PepChor sucht Männerstimmen
Wir proben immer montags 

20 Uhr in Waldsee-Littenweiler.
www.pepchor.de

Elektrosmog, Mobilfunkbelastung
od. Brummgeräusche? 0761/57180,

www.funkmessung24.de

„Froh und heiter kommt man 
weiter“ und viele andere humor-
volle Bücher für je 9,80 € gibt es 
bei W. Duda, Dorfpl. 11, Stegen, 
Mo.-Fr. 11 - 13 + 16 - 19 Uhr, Sa. 
11 - 13 Uhr, Tel.: 07661 / 989 044

Obstbaumschnitt, 
Gartenpfl ege & Gartengestal-
tung, schnell und zuverlässig, 
Tel.: 0176 - 57 88 95 76

Die Freiburger Tafel sucht 
dringend Fahrer/Beifahrer 
auf ehrenamtlicher Basis zur 
Abholung von Lebensmitteln. 

Bei Interesse wenden Sie 
sich bitte an Thomas Weis, 

Tel.: 0761 / 292 72 46

Ankauf von guten bis hochwerti-
gen Fahrrädern, alle Typen, 
Tel.: 0761 / 696 49 54

Gartenhilfe mit Erfahrung
für priv. Garten in Stegen, 1 x 
wöchentl. gesucht, Tel.: 07669 / 
91 26 85

E. gesunde Prostata ist wichtig 
f. vitale Potenz. Beratung u. eine 
sinnl. Prostata-Massage helfen 
dabei. Frbg., Tel.: 0162 - 89 70 605
www.becken-balance-massage.de

Verschiedenes

Circus Montana
Freiburg (u.) Noch bis Sonn-
tag, 24. April, gastiert der Cir-
cus Montana auf dem Freiburger 
Messegelände. Vorstellungen sind 
wochentags um 17.00 Uhr, Freitag 
und Samstag, 15.00 und 19.00 Uhr 
sowie am Sonntag um 15.00 Uhr. 
Karten sind von 11.00 bis 12.00 
Uhr an der Circuskasse erhältlich 
sowie auf www.reservix.de. Nähe-
re Infos auf www.circus-montana.
de, Tel.: 0163 - 45 50 424.
Zum günstigen Preis fi nden Gro-
ße Familienvorstellungen am 
Mittwoch, 17.00 Uhr, Freitag und 
Samstag, 19.00 Uhr statt, hier 
kostet der Eintritt auf allen Plätzen 
10.- Euro (Loge 15.- Euro). Die 
Tierschau ist täglich ab 11.00 Uhr 
geöffnet.

Fahrradver-
steigerung und 
Flohmarkt
Freiburg (u.) Drahtesel gesucht? 
Fahrrad gefunden! Bei einer öffent-
li chen Versteigerung am Samstag, 
23. April, ab 12 Uhr auf dem Ge-
lände der Gärtnerei des Universi-
tätsklinikums können Fahrräder 
zu guten Konditionen erworben 
werden. Die Fahrräder sind so-
genannte Fundräder, die für sehr 
lange Zeit auf dem Gelände des 
Universitätsklinikums abgestellt 
waren und von den Besitzern nicht 
abgeholt wurden. Vom City-Rad 
bis zum Trekking-Bike ist alles 
dabei. Eine Vorbe sichtigung ist 
ab 11 Uhr möglich. Der Erlös der 
Versteigerung wird einem guten 
Zweck gespendet.   

Von 11.00 bis 15.00 Uhr fi ndet 
zudem ein Flohmarkt statt, bei dem 
Beschäftigte des Universitätsklini-
kums Nützliches und Gebrauchtes 
zum Kauf anbieten. Die Gärtnerei 
des Universitätsklinikums Freiburg 
ist über die Lehener Straße 86 zu 
erreichen, von dort ist die Ver-
anstal tung aus ge schildert.

www.dreisamtäler.de

Dreisamtäler

Beilagen-Hinweise
In Teilaufl age ist unserer 

heutigen Ausgabe ein 
Prospekt von 

Möbel Gollrad, T-Neustadt
beigelegt.

Wir bitten um Beachtung.

Wanderung
Zum Hirschweiher
Buchenbach (u.) Der Schwarz-
wald verein Buchenbach e.V. lädt 
am Sonntag, dem 24. April, zu 
einer Wanderung „Zum Hirschwei-
her“ ein. Die Wanderung geht vom 
Bahnhof Himmelreich zum Gar-
benwald, dann zum Hirschweiher 
und über das Pfaffeneck zurück 
nach Himmelreich. Sie ist mittel-
schwer und dauert ca. 5 Stunden. 
Treffpunkt ist um 10.00 Uhr am 
Bahnhof Himmelreich mit Ruck-
sackverpflegung. Wanderführer 
sind Helga und Helmut Schlosser, 
Tel.: 07661 / 988983. Gäste sind 
herzlich willkommen!
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